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Fesl des Lichtes - Fesl der Nöchstenliebe
l"on I'riilnt .tlrlr. likln l Pol'l)

Stille, weilic Wintcrnacht,
llnd noch iurmcr lrllen Flockcn,
|on dcn'l-ünnen nah und fern
Klingt dcr Klang dcr We ihnadrtsglo&en.

Wiedcr naht..die lll. N*rcht auf lingelssthwingen sici dcl Wclt.
und <lic Glottcn hört mxo klingcn. und die Fenster rind erhrllt".
\\'icdcr hebt rs heutc dn zu singcn und zu jubilicrcn durri die
ganzc ttrristliche \\'clt. In allcn Spradrcn crklingcn hcutc,lic
Lictlcr zu Ehrcn dcs Kindes von Bethlehcnr. und auf allen Kan-
zcln der Christcnheit stchen dic Predigcr und vcrkünden das
Wurr,ler d.r Hl N,,nt
Jeder Gebillete unsercr Tagc ueiß Bescheid übcr dic großcn
Weltstädtc, icdes Kind lernt sic 1rühzeitig in der Sthrrlc. in jcder
Zeilungsnümnrer wird von eincr oder anderen gcsdrieben. Das
komn)t (on ihrcr geschiritlidrcn lledeuturrg. ihrcr näc$tigen ln-
dustrie. ihrcn Kunslsthähen. r'on Wcltverkehr rrsw. Dali abcr
ein klcines. a|gelegcncs. rveltverlorcnes Städtchen in aller IIunde
ist. drs ist crstaurli(h. Diescr klcine Ort ist Bethlchcm. Wic oh
nrag cr dieser Tagc gcnarnt ucrden in l'redigt. inr l,iedc. von
Kin<lcrrnurtd. r',,r Krippcn und (lhristbäumen!
Warurn dicscs Städtdrcr) fern:rb so bekannt ist. rvisscn rvir alle.
Es ist die GcLurtsstältc desjenigcn. um dcn sich clic ganze Wclt-
gcschi{hte drcht. dcl alle tielcn lrragen ricr Menschheit arrf sic}r
vcrcinigt. tlcm dic ganze \\'elt huldigt. Heute ncnnen vicle.
besonders die Einsamcn und Vcrgcssencn. die Kindcr und die
zu ticist (;läLrbigen voll Sehnsrrtht und llcimrveh unrl Ehrfurcht
den Namen llcthlchem. Weihnathl brinßl uns ja so vicl l-icbe.
an dcr dic Wclt so arm. sie bringt urs dic llotsdraft des Fricdt'ns
für alle. die guten \\'illcns sind.
Die (icsctrichte erzählt urs viel von den Großen und llädrtigcn
diescr Erde. wie sie mit gewaltigcr Heercsrnaöt l,iinder erobcr-
tcn. rnit ungchcucrcrn .\ufuand Denkmälcr erri$lclen. daß sie
lebcn solltcn und unsterblich seien aul Erdcn. ,\ber kaltes
Staunen nur bescclt uns, wenrr rvir von ihnen hi;rcn. Ein König
aber war. dcr rüstetc k€ine llccrc aus. l)ran tc kcinc Slädtc
nicdcr urrd nrachte kcinc Erobcrungen. Nitht Sklavcn u'olltc er.
ncin. Brüdcr und Sdrrvcstcrn. selig und friedvoll. Er tat nur
Gutcs. hall rlcn Arnen. verzich dcn Sündcrn und hciltc dic
Krankcn. lJnd zulcgt gab el sein l,ebcn filr die l\'lenschen. rla-
mit sie leben miicirtcn. Sollten wir nitlt alle heutc dankbar und
rnl)ctcnd iD die Knic sinken. um dem ntugcborcntn Heiland die
grolic Kraft dcr Liebc und Güte zu dankcn. dic cr uns inrurer
wicdcr von ncuem so reicJrlich sthcnkt. Ilr ist ia rlcr König tlcr
Liebc.
Hcutc ganz bcsonders wandcrn uohl unscrc Gedankcn heinwärts
in die kleine besdreidcne Dorlkircie oder in das prunkvolle (;ot-
(eshlus unsercr heimatlidren Städte. Mittcrnacht schlägt es von
dcn Türmen. I"ebendig ist es in der hellerleuchteten Kirdre gc-
worden. Von allen Sciten waren die Lcutc gekonrmen, die nun

,l.r' (io,rr,h:rus l,i. rrrl ,lerr l(rrr(r Plir\ tiillcrr. Fricrli,h I'crrnnr
,lcr'(iorr< rlirrrsr. \a rc Iirh unrl z,r'' klinlr rl.rs rrr.h rIl terlrcr Zerr
ni,ht sclren rerkanntc und gcstünrähtc I-ierl: -Stillc Nac.ht, llei-
ligc ir-adrt . l'ls ist uns nun einnal diescs Licd ans llcrz geuac.h-
scr uod gehi;rt ebcn ganz und gar zur lfcier dcr IIl. Nacht. Das(iloria schwingt si$ auf wie arrf EngcllJügeln. Drs l.ivangclium
crzählt uns irr feiner Stili$theit vön rlcm hl. (lcsdch;n auf
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Bethlehems Fluren. In der hl. Stille der Wandlung feiern wir
gleidrsam die Neug€burt des Heilandes. Und in der hl. Kom
munion wird uns€re Seele zu einem zweitcn Bethlehenr. in dem
das Christkind in Brotsgestalt seinen Einzug hält. O daß uns
doctr das Jesulein den Glauben stärke, Opfersinn und Liebe in
unsere Seelen senke, damit wir in Zufriedenheit und Dankbar-
keit das hl. Fest begehen können. Gott gebe es!
Euch allen, meine teuren Landsleute, erbitte ich vom neuge-

borenen Jesuskind ein redu gnaderrreiches, tricdrollcs hl. Weih-
nacitslest und ein von Colt gesegnetes. gesundes neues Jahr.
Aus ganzem priesterlidren H€rzen segnet Euch in der Liebe
Christi

Euer
ehem. Generalvikal und Erzdechant

Ptälat Ric harl Poflt.

Meist folgt auf den nebelgrauen November ein zwar kurztägiger.
aber sdrneelidrter Dezember. Die Sonne erreicht am ?1. Dezember
ihren liefsten Bogen. Trogdem können die Tagesstunden sonnig
sein, wenn auch frostig. Besonders sdröne Rar:hreifbildungen
zeiclnen frostreidle Frühstunden nadr feuchtkalten Nächten aus.
Dann stehen die Bäume und Sträudrer wie gläserne Filigran-
wunder da. und selbst die unsdreinb:rrslen Gräser gewinnen
Gestalt.
Und kurz vor Weihnadrten, wenn sdron der Schimmer des Feltes
deutlich spürbar wird. entladen sidr große Schneewolken riber
Garten und Flur, und der Sdrnee nimÄt die Erde mit allen ihr
anvertrauten Samen und Keimlingen leise in seine Obhut. lm
Sdrug der lidrten Sdrneeded<e bereitet die Natur das Wunder
neuen Lebens vor, das erst der Frühling ans Lidrt ruft.
Und weil wir um diese Geheimnisse des Werd€ns wissen. des-
halb ist uns audr der winlerlidre Garten so vrrtraut. Audr über
der Erde gibt es des Wunderbaren und Sdrönen genug: da sind
d;e bunlen Straudrtrüdrle und die Frudrtzweige der Rosenspi-
räen und Stedrpalmen. der Wadrsmyrren und Baumsdrlingen: da
sind die Zapfen der Fidrten und Kiefcrn, denen der Schnei einen
wirkungsvollen Unler- und Hinlergrund bieterr da sind die viel-
Iältigen Rinden der Blulbuchen und Ulweiden, der Korallen-
linden und Weißbirken, die bei ihrer Blattlosigkeit im Winter-
lidrt so redrt zur Geltung kommen, und da sind sogar ein paar
zarte Winterblüten im Sdrnee zu sehen: Christros€n, Winter-
jasmin und Sdrneeheide. Und den herben, würzigen Duft des
Winterwaldes bringen uns Tannenzweige, Adventskränze und
der Weihnadrtsbaum in unsere Wohnstätten. Selbst di€ kahl€n
Zweige sehen wie ein köstlidres Filigranwerk aus, und als Rei[-
und Schneeträger r,erwandeln sie die Landschaft in kristalllun-
kelnde Paläste. Der Winter seftt jedem Straudr und jedem Zweig
ein Krönlein auf, dessen Sdrneekristalle in der Sonne funkeln.
Im Garten steht eine alte Pumpe; ihre Strohhüllen sind ver-
sdrwunden; das weiße Gewand hat ihre Umrisse ganz verändcrt.
Didre Polsterkissen liegen auf der Gartenbank. und wo irn Som-

DEZEMBER
Don lPenerlois

mer das Rosentörchen aller Blidre auf sidr zog, steht eine breite
Ehrcnplorte des Winters. Am Zaun, wo gestern die perüdten-
artigcn Frudrtbärte der Waldrebe hingen, hat der Wind eine
undurchdringlidre Schneewand angeweht, und audr vom Efeu
ist nur hic und da nodr ein Blättchen zu sehen. An frostfreien
Tagen seBen wir das Auslidrten der Bäume fort, und empfind-
liches Spalierobst dedren wir bei strenser Kälte mit Matten oder
Tannenreisig zr.r.

Im Steingarten erfreut uns an sonnigem oder sd)attigem Garten-
plaE der Goldkugelginster aus Apulien, der völlig unempfindlidr
8e8en Kälte ist. Die immergrüne Japanse8ge. die bei dem schrä-
gen Winterlidrt so reizvolle ßlaltschatlen lielert. spielt gerade-
zu rnit d€m Schnee; Felsenmispeln zeigen ihre Rauhreifkünste.
Winterliche Gartenschönheit umfaßt vor allem die immergrünen
Stauden, Zwerggehölze und Kleinbäume; in Sdrnee, Rauhreif,
Nebel und sdrräge Winrersonne hängen sie ihren Zauber.
Der Gärtner zieht im Dezember frühen Sdrneelall der trockenen
Kälte vor; denn:

"lst der Dezember gelind,
Im fanuar die Kälte beginnf."

Die Tierfreunde wissen:
.,Glatter Pelz am Wilde.
Dann wird der Winter milde."

.{ber, ob gelind odcr hart: die Fidrtenkreuzschnäbel feiern ihre
\rogelhodrzeit im Winterwald. Gerade im Winter sileq diese
Vögel mit den sonderbar gekrümmten und gekreuzten Sdrnäbeln
vor reichgedeckten Tischen; denn ihre Lieblingsspeise sind die
Samenkerne der Nadelbäurne. Und reife Tannen-. Fichten- und
Kieferlzapfen gibt es gerade zur Weihnachtszeit. So passcn sidr
die Tiere dem Leben und seinen Gesegen an. Sonst aber sdreint
es den Gesetzen des Kosmos entspre(hender zu sein. wenn schon
dcr Dezember mil der Winlersonnenwende Kälte und Sdlnee
bringt. damit der Vorfrühling Zeit hat, sidr schon Ende Februar
bemerkbar zu macten: d€nn:

..lst es grün zur Weihnachtsfeier,
Fällt der Sdrnee auf Ostereier",

und das bedeutet mcist, daß die Menschheit um die schöne Zeit,
da die Natrr lan6sam zu erwachen beginnt. zum großen Teil
betrogen wird.
Klilte aber und Srhnee sind notwendig, um das Erdreidr für die
Äufnahme ncuer Sa.rr vorzubeleiten und Rauoen und sonstise
S.hädlinge erlrieren zu lassen. Das Sdrönste aÄ Sdrnee.rber ist
die Stille. die er mithringt. Was zur Erde fällt, fällt in ein
wei,te. l-lodrenmccr; rlle Schritre hallen leise. Der Verkehr isr
nur wie durc+r eincn Schalldämpfer zu hören. Und diese Stille
ist wohltuend und entspannend. Wenn es dunkel wird, har diese
Stillc sogar ctwas Ceheim n isv olles. Beglüdcend-Friedliches. Das
ist die Stimmung. die wir uns [ür das 'iVeibnachrsfest wünslhen.
Drnn funkeln drohen die Sterne, und aul drn Schnee fällt ein

Dassen is fenster, gonz norßdt heilt tle QJend,
Ei dc Stua scin d.ie Gruslan, die Eltlant ons Kend.
Am'fisdt a Pochs Fatlarn, eim Llfen die GIut,
Bei em sötten Uater tut die Uörm em holt gut.
Bol hult de Ooter'r Kreppla atzu -'s gonze lohr hot's uf d.e Binn uben Ruh.
Hot ersdü de Neklaus o d;e Haustür gebodü,
Uarten olle lull Freedev uf die heili&e No&t!

€ine Zyi.ie*e nach drüb en

So sdrmerzlich es auch klingen mag - die Wiedervereinigung
Deutsdrlands unter den gegenwärtigen Verhältnissen liegt in
weiter Ferne. Die Realitäten von h€ute sind bitter.
Von den lvlensdren in der Buodesrepublik wird die Spaltung
Deutsdrlands nidrt in dem gleidren Maße als eine Not €mpfun-
den wie von unseren Landsleuten in der Zone. Sie haben Tag
für Tag, ja, Stunde für Stunde die großen und die kleinen Lasten
der Teilung und der Einverleibung in eine fremde Welt allein
zu traten.

Allein? Können. - müssen wir ihnen nicit helfen?
Es liegt bei uns, die große seelisdre - und immer nodr auch
materielle - Not der Menschen jenseits des Eisernerr Vorhangs
zu lindern. Der Weg zur Wiedervereinigung bedarf der Sym-
bolc, sonst wird er nidrt ausreidrend markiert. Der Wert offi-
zicller Verbindungen zwiscien Bonn und Pankow ist zweilel-
haft - dodr viel wichtiger sind persönlithe Kontakte von West

T)under iw -Sehnee'/

nach Ost und umgekehrt. Sie bilden eine gesamtdeutsche Brücke.
Der Hunger unserer Landsleute in Nlitteldeutsc*rland nach Kon-
takten mit den Menschen im Westen ist groß. Darum sollten
wir ihnen ,,drüben' ein Stüd( der Welt zeigen. in der wir leben.
Dcr Versand von s&öngeistiger Literafur, Kunstkalcndern und
Reisebesdrreibungcn ist eine Möglid*eit. Ebenso stellt jeder
BesuJr in der Zone einen Beitrag zur gesamtdeutschen Brüd<e
d.rr. Wo dies ni.ht rnüglich ist. da erfüllt audr der Brielverkehr
seinen Zwed( - die Kontakte von Menscü zu Mensdr nicht ab-
reißen zu lassen.
Mit einiger Überlegung. €twas Fingerspigengefühl und dem guten
Willen findcn sich gcwiß noch viele individuelle Wege. Was
Politikern nicht gelingt, das können einfadre \{enscheu schaffen:
durrh persönliche Kontakte eine Brüd<e von Deutschland nadr
Deutschland schlagen, einc Brücke der Liebe und des Nicht-
Vergessens. die ein Symbol dafür ist, daß cs früher oder später
doch nur e in Dcütschland geben wird.
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lüie olt erlebte wb in del H.imat dieses veihnadtts-
leiertäglidrc BiId. Nidü ntlr it Haüa(hs.lotf -tr'euvelt.
U)et könnte es jemals veqessen ! U.let könnte *t4essen,
weldte tiele Anda&t ihn etlüllte, wenn et aui den Brcttln
aus detn llärdtenwunder rler H einrat*'älder konnentl,
plijtzLi& ein weites Tal tor sirh sdnute. {'nrl dahbttet
lciederutn Berge, aues in tielen Sdtnee gehüU. und. be-
rcilt und von dü sdrcirlenden shendsonne nlit eineür
glühenlen Clitzcn übefiaudü. l0et kiinnte jenuns die
Ceborge heit vegessen, die et et l'fanl, $enn die etsten
Stetne aulleu&teun, flus den Sdnmsteinen lie lltidüi-
gen Raud*ölkdten entsdtwcbten und dudt die l'enster
ilas wanne, weidrc Stubenli&t blinzelte. ll"er in jener

Zeit iemals gelühlt h.rt, sas ,ilohein sein" heißt, dann
wat es geviß in soldten Slundcn. L:nd. diese sthonen
Stuntlen sollen heute wirklidt nandte veryessen haben ?

Im hektis&en Trubel det Crcßst.idte, in det Hast unsercs
Alltages, im lDohlstand der Cegen\ra ? Jliiqe diesen

Mensrhen ein harter lüe&rul det Zeit erspart bleiben !

oZie vercpätete weille 1) eilnacl tsnull

Ein Riesengebirglersdricksal im Spiegel dreier Weihnadrten / Von Oberlehrer Alois'Iilrfelt, Regensburg

Drcinal lL'eilnadtten - rcn 1E86 bß 1958. ll)as hiet in lrcier
Etlindung dü Personen unrl der Handlung etzählt $i , ist mehr
ats tLrci "bloße Ces&ithtden". Der Fmnz Krause könntp gentu
so wie nan& ciner heißen, det lrcute übet i0 ist. Ls ist dnher
ein Stüdr Heiüatges&i&te wnt Riesengebi4e.

1886 Weihnadrten in Großaupa
Der 24. Dezember des Jahres lE36 war ein strahlend sööner
Wintertag. Die Berge Rübezahls glänzten in einem festlich
weißen Gewande und im galzen Gebirge herrschte tiefer win-
tertidrer Friede. Nur am Vormittag des Heiligen Abends war
es in den versdrneiten, von der weiten Welt abgesclrnittenen
Baudendörfern reger zugegang€n, aber sdron am frühen Nadr-
mittag, als die untergehende Sonne die Berge allmählidr in ein
purpurnes Rot und dann in ein mehr violettcs Blau tauöte. trat
jeni feierlidre Stille wieder ein, wie dieses die Gebirgler von
ieher am Heiligen Abend gewohnt waren.
Franzla. der jürrgste Sohn des Häuslers Joa$im Kr.ruse au.
Großauoa Nr.54. staDfte in der vierten Srunde über den West-
hang dis Dorfes. Er fiatte u- Nachmittag seinen Onkel besuür
und sich dabei verspätet. Als er nun etwas erschöpfr die elter-
liche Wohnung b€trat, war er sichtlich überrascht. Die Mutter
hatte bereits die niedrige Baudenstube bliBblank SepuBt und
aufqeräumt und war soehen debei. das Abendmrhl vorzuberei-
ten. rvährend die Geschwisrer mit großem Eifer ein Fidrten-
bäumchen mit Apfet. Nüssen, ,Renglan" und mit in Seiden-
papier eingewickelres Zud.erwerk besdmücklen. Dabei waren
ire in ihre Arbeit d.rrrt vertieft. daß sie das Kommcn dcs Bru-
ders prr nidrt bemerkten. Aul dem einen Dielenedr. unter dem
Herrg-otrswinkel stand des große holzgesdrnigre -Bethlahäm und
darüber hine von der Decki eine kleine Ieuchtende Ollampe. d.rs

"Ewiec Lilhi . Um den gekreuzigten Heiland und urn rlle Bilder
w.rreri fannenreiser geslcdo .rlordcn. die der Srube cincn wald-
würzigen Geruch verliehen.
So um die sechste Stunde war es dann soweit. Die Hausmutter
zündete zwei Kerzen an. stellte sie hin zu beiden Sciten des
Bethlahäms, lösclte die Ampel aus und forderte die Familie
auf, um die Krippe niederzuknien. Aus einem alten, mit Leder
übcrzogenem Gcbetbudr las s;e andädrtig ein lange" Weihn.r<ht*-
gtbet vor. währcnd rJer Vater die Kinder unautlällig beob.rrhtere.
öb sie audr mit sehührender Ändacht den Cebelen folglen. Zum
Schluß dankte Fi.ru Krause mit lreien Worten dem kommenden
Ie.uskinde 1ür' .rlle himmlisehen Gnaden und brt lür des neuc
jahr um Zulri.denheit. Cesuntlheir und um häu.litlen Sceen
At.dann nahm dre Familie Plail um den großcn listh und die
Mutter tischt€ das Abendmahl aif. Das allct geschah mit großem
Ernst, kaum daß jemand sidr Setraüte. ein Wolt zu sprechcn.
Als erstes wurde die traditionelle süße Mildlsuppe mit Dörrpilzen
und einaebror+tem Weißhrot servierl. Hierauf gab es ein rin
fdlhes Flcischgerichl. dazu Schwarzbror und kraut. Als alle
aenuq davon segessen hatren, reinigte die Mutrer fein säubellir-h
;i.d;" ,1." TisÄ de&t€ ein weißes Linnenlurt. servierte Kaffee
;" 

-fr"h."-Ctät.tt 
und reicttte allen einige Scheiben vom frisch

aufseschnitlenen Striezel. Nur dem Vater sdlrnkle sie ein Glas
heiden Punsdr ein. Zum Sclrluß bradrte sie nodr eine mit Äpfeln.

Nüssen und Backwerk vollgefüllte Schüssel, alles Köstlichkeiten,
die es in solcher Menge übers ganze Jahr nur einmal gab. Die
Kinder langten tap{er zu und nach altem Braudr forderte sie der
Yatcr auf. r'our ersten Äpfel und von der ersten Nuß -Stöd<lan"
in tler Rundc zu verteilen. damit im nächsten Jahr sich nicmand
verirrc. Desscn Nuß aber ..schwarz' rväre. der möge sich vor'Unglücl oder Krankheit in acht nehmen. Und. o wehl Franzla
pochte eine Nuß auI. dcren Kern wirkliri schwarz und verdorrt
uar. Drrübcr crsrhrak der Junge dermaßcn. daß er laut zu
weinen beganl ,\bcr lächelnd streichelte der Vater ihm seinen
blonden Krauselkopl. ildem er sagte: .Noutsch ock ne, Franzla,
es is dor:h bloß a Nuß. Iolch recht schien. on dann wird dir nischt
possieren. Sieh od<. viele andere Jonga hoon a schwarze Nesse
gehoon, owo sie sein a gruße, starke Monn€ gewrrnl" - Aber
Franzla war nidrt zu beruhigen und selbst als er sdron in seincm
klcinen blauen Zidrenbette selig sdrlief, perlten nochrnals elnigc
didre Tränen über seine runden Wangen.
Alvlann alle Kinder zu Bette gegangen waren. holten Vater und
lvlutter die wenigen Gesdrenke herbei und stellten s;e behutsam
unter den Christb4um. Denn so war es Sitte im hohen Gebirge,
daß das Christkind nidrt am Abend kam. sondern erst zu später
Nachtstunde. Und was hatte es gebradrt? Für alle etwas Nü9-
lictres zum täglidren Gebrauch und den Kleinsten etlidre Spiel-
sadren. die der Vater heimlicJr über den Hcrbst geschniqt hatte.
Die Eheleute Krause unterhielten sidr dann nodr lange über ver-
gangene Weihnaclrten, derweilen der alte Säg€r mit knarrendem
Geräusch die Stunden anzeigte und der große Kadrelofen behag-
liche Wärme ausstrahlte.
Eine Stunde vor Mitternadrt trat Krause unter die Haustür. Wie
unendlidr schön und erhaben war die Heilige Nadrt! Das himm-
lisdre Sternenmeer wölbte sidr sdrweigend über das Gebirge und
die Bergriesen hielten miteinander siumme Zwiespradr. Hüben
und dr'üben der Aupa brannten in den Bauden nodr dic Lichter
und in den Herzen der Gebirgler strahlte das ewige Wunder der
Weihnacht- Und es strahlte von den Bergen herab ins Tal, als
über den Steilhängen die wandelnden Laternen der Christmet-
tengän8er sichtbar wurden. Sie wandelten einzeln, zu zweit, in
Gruppen, begleitet vom Glod<engeläute der Dorfkirche zu Groß-
.rupa, wo der Priesrer sdron aut die Gläubigen warlele. um ihnen
die frohe Botsrief, zu verkünden.

1932 Weihnadrten in Jungbudr
Der 21. Dezember des Jahres 1932 var Srimm;g kalt. Schon seit
Tagen blies über den Sdrwarzenberg ins Tal der Aupa ein eis-
kalier Wind. Vergeblid-r hatt€n Bauern und Häusler auf die
wärmende Schneededte gehofft und vergeblic*r die andern äuf
ein sctrönes Weihnadrtswcttcr. Wohl hatte es in den leqten Tagen
zeitweilig ein weoig gesclneit, aber nur die hohen Bergkämme
und einzelne Steilhänge schimmerten weiß, während Wald, Wiese
und Feld das spätherbstlich€ Gewand behielten.
Auf der breiten Bezirksstraße zwisdren Freiheit und Jungbudr
hielt das ständise Auf und Ab auch nodr bei Einbru& der Dun-
kelheit an und"sdrierr dann nori vermehrt anzuschwellen, als
von Trübenwasser her mehrere Gruppen Arbeiter eiligst ihren
Heimen zustrebten. Unter ihnen befand sidr der arbeitslose
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Fabrikarbcitcl Franz Krause. Er hatte sich erst heute in'f. sein
leqtes Stempelgeld hoien können. das er so dringend für seine
Familie zu Weihnachten gcbraucht hätte. Deshalb war sein Herz
rollselüllt rnir Sorgln. nitht nur heure rm Heiligen .\bend. son-
dcrn.ihon 'e;l \icl(n.Jdhrc,r. Sein \'.rter w.rr kurz vor Kriegs-
beginn l9l{ gesto.ben und er sclbst hatte den Krieg 1911/18
recht und sölec*rt überstaüdcn: a|)er man hatte den Späthcim
kehrer nicht lrehr in Dunkelthal bei Fa. Kluge €ingestellt, weil
die Fabrik stillgclcgt worden rvar. Denn das einstige große Va-
terlaod,,\ltöstei.eich hatten die Sieger zerschlagen, und der neue
Staat. dic Tschechoslowakei. war nicht in der Lage seincn schaf-
Ienden Menslhen llroi und Arbeit zu sidrern. Was nüEten all
die vielen scfiönen Reden der neuen Herren in Prag, rvenn die
Praxis dennoch eine ganz ander€ war. Frcilidr, das Staatsvolk.
die Tschechen. konnten zufrieden scin, aber nidt die sogenarrn-
ten Minderhcitcn. dic mar der Verelendung preisgab. Die In-
dustrie ir den sudetcndeutschen Randgebieten, die einst Weltruf
hatte, verfiel mchr und mehl und auch im Riesengebirge rnußten
viele Fabriken infolge AuItragsrnangels ihre Tore sr:hließen.
Nrrn Iahr.n ztrnrürl,crrder Not hrlre Krause si.h cndlich einen
l,e.chei,lenerr Arl,eir.1,laq in lungl)u,$ hei Fa. Falris-Frl'en erhet-
tel11 kiinnen, aber das Gcspcnst dcr 

^rbcitslosigkeit 
hatte ihr

bald wieder gepackt. So auch alr Wcihnachten !91]?! Eigeltlich
ärgerte er sich, daß sclbst heutc am Hciligen Abend ihn dic
quälcnderr Sorgen um d3s täB irhe Brot nirht losla.sen wolltcn.
wo rl,"h dr. Sciuen bcstimmt rhon Init Freuden aul dcn Varer
warter würdcn. Er beschleunigte dcshalb seinc Sdrritte und war
froh. als er vor seinem WohDhausc stand. Da. - o Erstaunen!
Au[ clel Türsc]rwellc begrüßte ihn gerxdezu mit überschweng-
lidrer Freude seine Frau mit dcn Worten: ,Stell dir vur Franz,
's Chrestkend wor schun bei ons! Nämlich vur äner Stund€ koma
se vom Kulturverbande on vom Bunde der Deitscha ei Böhmen
on brochte ons a Nlänge Pakete on än Sock Kohla. konnst vo-
stiehn, doß ich glei techtig eigehäzt ho!
In der Tat, in der ärrnlidreD Stube war cs mollig warrn und die
drei Kinder umtanzteD freudig crregt cinen kleinen Fichten-
baunr. den sie soeben mit buntglänzenden Glaskugeln beschmü*-

(Dip, he,iliehe Q(oeht
I'on ll'enerlois

Die Hitcn an l:ald. clic bti a Schällan gcaorht.
Sahn an Hinnel a Licht (i f e1$tt,t et Nu&t.
f,in o'eißen Geuonl- su gliSurnd trie Schnie.
Kömnt a Engel geftoghtn aus limmlischer l(ich.

"Hobt keene Ongst. ich bftltg ei& oh Frced,
Ei de heilichett Xodrt geschieht niemanden Leel,
Ac ul tlie Ard hunnm is los ltbnnlisite Kenl.
Ei em Sbhl, ei tnnet Krell ihr los Kentlla [tnd.''
..L,i en Stohl. ei exntr Krtff? Die Lcit lton aull .\ut.
Mir brcnga a Schiifla, Bottcr an Brut."
Sie latfa on slr]c gd su sdnell uie's grod. gieht -
Englan hcaothet di. Glut. (loß het' Ltnhecl fassi(tl -
Sie lentxn iun Stohl. tlie Krel'f or los KLntl.
Marfu on Joscl. enn Escl, a Rcni.
Dit: Mutlet hot's Pattala got teatm eigepoÄ|,

Josel hot dic Rctjen ci 1üt'on Mauer testo\ft.
Dos Har: uull Glaaben. folln se t]an IUundcr :u liißcn.
t tn ,lüt l, ,ln hlnu Pot*hhiiu,ll,rn hii'ttt.

ten. Zu Füßen des Baumes hatten sic ein aus einem bcmalten Pa_
pierbogen zusammcngepapptes Bethlahäm aulSestellt. das ihncn
vor Jahren einmal von Nadrbarn gesthenkt lvorde war. N':utter
Krause hatte sidr rcdlich bemüht, die kleine Wohnulg so sc'hön
als möglich festtäglich herzuli$ten, denn das licbc Christkind
würde ja bcstimmt auch zu ihnen kommen.
Der l{eiligc Abend verlief bei Krauses ruhig. Die Familie war
dem übertielertcn Brauchtum trcu geblieben. Es wurde gebctct
und man ließ sich das bcschcidenc Festmahl. bcstehend aus ..Pclz-
soppe-. Flcischgcrichr mit Seuerkraur wohlschrne,ken. Für den
rradirioncllen Wcihnrrht.'triezel h.rrrc leider d.rs Ccld nichl
mehr gclangt. dafür stellte die ,\lutter eine grolJc mit,;\pfeln.
Nüssen und..Rcnglan- qefüllte Schüssel auI den Tisch. Das Ver-
teilen der ,St6cklan" machte uieder allen vicl Spaß, docir die
crste Nuß, dic der Vater aufirrach. war wiederum schwarz. auch
der Apfel. den er in der Nlitte quer durchschnitt. zeigte in seinettr
Ke.nsihäuse deutlich ein Kreuz. ..Wic könnte es auch wohl
a",leis sein?'. dachte sich Krausc. ..cin Kreuz. ein schweres Kreuz
ist mir ja in die Wiege mitgcgeben worden. Nun lragten die
Kinder iracb den gehcinnisvoltcn t'aketcn, dic aIn Nachmittag
der Mutter übergeben worden wa.en und sicher eine grollc Über-
raschung enthiclter. Dcm \Iater fielen Steine vom llcrzcn, denn
ohnc dicse Pakcte wäre es wohl ein sehr magcrcr Chtistabend
qrwc.en. D,rs .\ulvhnüren und Ollnen,lel gut vcrl'r*ten
Schachtr:ln verlolgten die Kir,lrr mir Jremlos(r S1'rnnung und
was kamcu da auch für hcrrlichc Gesdrenkc zum Vorscüein? Zu-
erst für den Vater eine große Flaschc echten Ungarnweins. daDn
fiir die N,tutter Stoffe. Wolle. Schuhe und sdrließlich für die
Kinder ncbcn Gcbä& und Süßigkeiten viele Gebrauchssachen,
clic sie schon langc e tbehrien. Die Kinder warcn schier närrisch
vor Freude. immer rvieder bewunderten sie dic vielen Gaben,
bis sie schlicßlich nüde und erschöpft in ihre Bctten 6elen.
Läch€lnd hatten die Eltern dem Treiben zugcsehen und lr€uten
sich. daß dennoch ein reiches Chlistkind gckommen rvar. Frei-
lich um wieviel sc.höncr wäre der Weihnachtsabend hoch da
droben in der trauten Gcbirgsbaudc in Großaupa gewesen. wie
einstens in ihrer Kinderzeit. als heute im Fabrikfarnilienhaus,
wo die Armut und die Not aus allen Fenstern herausgud(t€. Doch
wer konnte es ändcrn, wenn das Schid<sal es so gewollt hatte?
Ein hartes Leben waren ja die Riesengebirgler gewohnt. aber
nidrt ein solcles im Gefühle der NuElosigkeit und des Ubrig-
seins. Einsilbig saß Krause bei Tisch, als ihn zu später Stulde
wieder drüclcende Gedanken um die Zukunft bedrängen wollten.
Seine Frau sah es ihm an, dodr sie sagte nichts, sondern bereitete
sidr auf den Mettengang vor. Als sie sith nun ansdrickte zu
gchcn, sagtc sie nur: ,lch gieh heit alläne ei de Chrestnocht,
Franz, on du blei o& bei a Kendan!. Darnit gab sich Franz
zuirieden. Er begleitete Emilie bis auf die Straße und verab-
sdriedete sich von ihr mit ein paar freundlichen Worten. Noc'h
immer rvehte der eisige Nordwild, vor rvclchem er fröstelnd
zurüc* in die warme Stube llüchtete.
Zu ecrn hätrv er nun eine bcsttrauli.:hc Stunde in seiigcr Erin-
nerring an l,e'sere Zeiren rcrbra<ht. Jo.h die quälrnden Cetjrn-
ken wolltcn von ihm nicht wei,hen. Da gewahrte er die unlcl
dem Christbaum stchende Weinflasdre, sein Geschenk vom .,Bund
der Deutschen', cin unruhiges Verlangen packte ihn - und schon
hielt et. sie fest in den Händen. Bedächtig löste er die purpurrotc
dülne Papierhülle, entkorkte behutsam und trank das pcrlcnde
Getränk in langen Zügen und mit großem Behagen. Und, o
Wundcr! Mit allem Male waren alle Sorgen und trüben Gedan-
ken dahin. Die ganze Stube schien ihm wic verändert. und es

war ihm, als erklinge von irgendwohcr fcstliche Musik. Er zün-
dete sich nochmals den Christbaum an. segte sidr in ein Sofaed<
und fühlte sich glü&lich, daß auch für ihn, den arbeitslosen
Fabrikarbeiter Franz Krause. der'Weihnachtsabend zufrieden
und fricdvoll ausklang.

1958'!?eihnadrten in Karlsruhe
Der 11. Dezember des Jahres I95t war trostlos verregnet. Durch
die Straßen und Kaulhäuser der rheinischen Großstadt Karls-
ruhe bewegte sich scit den frühen Morgensiunden ein hastcnder
Nlenscicnstrom, bcgleitet vom Nlotorenlärm und Hupen der vie-
len Autos. Grau und verschwommen waren dic Kolturen des
Dächermeeres. über wcldres am Spätnachmittag der Renher
Franz Krause aus seiner engen Dachstubc hinwegschaute. Daß
heute del Tag dcs Heiligen Abends sein sollte, vermochte er gar
richt so lechi zu glauben, denn so wie das Wetter, erschienen
ihm aucn <lir: Menschen. freudlos und düster. Der Alte verstand
übcrhaupt nicht mchr die Mcnschen, seitdem man ihn aus seincr
Heimat Jungbuch im Riesengebilge vertrieben hatte und cr nun
als FlüchtliDg hicr in der Großstadt am Rhein lebtc. Uncntwcgt
sdrautc er durci das Fenster seines Mansardenzimmcrs, während
dic Gedankcn zurüc* in eine wcite uud doch so nahc Vergangen-
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heit eilten. Er dadrte mit Wehmut an di€ glü&lidren Jahre seiner
Kiudhcit in Croßaup.r. als Gott. Kaiser, Vatrrland das iltc
Osr(rrerh warcn. drnn an die T,ctten dt Nor und Arbeitslosig-
kcit in Jungbuch, dann an die.lahre eincr vermcintliöen Ili-
frciung und dodr so großen Enttäusdung und sdrlicßlidr an dic
Sttrrcrlen und Lciden der \reltreil:ung l9].;./{6, als kcin l\,lcnsdr
mehr an dic frohe Botsr*raft tlcs Weihnachtsevangeliums glauben
wolltc. Nadr einer endlosen Irrlahrt hattc cr cndlic]r bei seinem
ältcsten Sohne Wilhelm hier in Karlsruhc so ctwas wiedcr wie
ein neues Daheim gefunden. Nur scine l.'r:ru hattc die Leiden
dcr Flucht nicht überlebt und ruhte auf dern Friedhof cines
baycrischcn (irenzortes. Seinc bciden andcrcn Siihne verschlang
der leqte sdlrcclliche Krieg. und von rll dcn Nlcnsthen, mir rvel.
drrn cr einst im RicscngÄl,irgc bcisarnme r $<1r rr Sulen und
hüscn Tagen, hörte cr kaum nodr et\vJs. Warum er das allc!
f,atte milerleben müssen in dies€n adrt .Jahrzehnten seines Le-
bcns. Eine Frage, die ihm nicmand beantwortcn konnte.
Äber mit seinem Sohn Wilhelm hatte cs das Schidrsal bcsser
gcmrint, denn diesern r+ar es ils gelernrcrn Maurcr nadt Kriep
und Gcfangenschaft gelungen. hier in l(:rrlsruhe als gur hrzJhl-
ter Polier ansässig zu werden, um sdrlicßlidr dann sclbst als'I'eil-
haber in einem llauunternehmen einzustcigcn. Ein eigenes Fami-
lienhcim war der Preis scines Könnens und Fleißcs gewesen.

Jebt drang Kinderlärm in das Zimmer. Zwei seiner kleinen
Enkcl k.rmen die frcppe heraulgccilr, slürzten rufsereßt durc*)
dic Tür und baten dcn Croßvaier ins große Wohrrzimnrcr zu
kourmcn, weil das Christkind soeben dagew€s€n sei. Der An-
bli<l des festlidr he.geridrteten Wohnzimmers war für dcn Älten
geradezu überwältigend. Mitten im Raum stand ein mädrtiger,
von vielen Glühbirnen erleudrletcr Tannenbaum und daneben
ein Gabentisdr mit kostbarsten Gesdrenken. In dern einen Zim-
mcrcdr spieltc ein Musiks$rank alte und modcrne wcihnadrtlicüe
Weiscn und auf dcn Dielen raste ein kleines Kunstwerk von
einer elcktrisdren Eisenbahn dauernd um die Runde. Das teuerste
allcr (ieschenke vyar abcr das neuc ltarken-Fernsehgerät, das
freiliclr vorerst weniger beadrtet im anderen Zimmeri& stand-
Ahnlidr war es mit den Geschenkkörben, Weinllaschen, Bon-
bonnicres und was sonst nodr dcm Gaumen zugcdad)t worden
war. Audr für den Großvater war ein Gabentisdr hergeridttet
worden. Mit großen Augen beslaunt€ er all diese Herrlidtkeiten.
die das liebe Christkind gebradrt haben sollte. Ziemlidr verlegen
sdraule er dem Besdrerungstrubel zu, und als man ihm sagt€; er
mögc am geded<ten Tisdr mit Plag nehmen, kam er der Auf-
forderung nur zögernd nadr. Er aß nur wenig von den vor-
gesetiten Speisen und war froh, daß man ihn bei dcr Tafel in
Ruhe ließ.
Sein Sdweigen fiel dem Sohne auf, der sogleidr den Buben
befahl, den Großvater wieder auf sein Zimmer zu führen. Wie-
der allein zu sein, tat ihm wohl, nur fragte er sidt, ob das, was
er da unten soeben g€seh€n und erlebt hatte, ein ridltiger Hci-
liger Abend war? Niemand hatte gebetet und in keiner Zimmer-
ed(e hatte das,Ewige Lidrt'gebiaont. Statt des traditionellen
Weihnadrtsmahle s war eine üppige Festtafel serviert word€n.
an der niemand an das Verteilen der "Stö&lan" 

gedadrt hatte.
Wohl war alles in festlidrer Hodrstimmung gcwesen, aber die
laute Freude talt nur den vielcn teuren Gesdrenken und nidrt
dem frommen Sinn der Weihnadrt.

"Die Zeiten sind halt anders geword€n", tröstete sich Krause.

"und mit ihnen die Mcnsdren!" Nadrdenklidr sdrritt er im Zim-
mer auf und ab. Da fiel ihm ein, daß er ja nodr gar nid)t seine
Geschenke besidrtigt hatte, die ihm die Enkel auf die Stube
nachgebradrt hatten. Umständlidr öffnete er die fein säubcrlidr
verpad(tcn Kartons, die Köstlichkeiten enthielten. die lrüher nur
die reidren Leute einander gesdl€nkt hattcn. Und was war das?
Ei, der neue Kemptner Riesengebirgskalender für das Jahr 1959!
Hastig griff er nach dem sdröncn Bildband u d blätterte mit
zitternden Händen Seitc für Seite um. Zu schön waren die Bilder
der verlorenco Heimat, die das Riesengcbirge in bunter Folge
z€igten, und als er sogar ein soldres von Großaupa im Winter
entded(te, auf welchem er deutlich sein Vaterhaus sah, da war
es um ihn gesdrehen. Scin Herz begann crrcgt zu podren, st*rier
hätte er aufjubeln wollen, zu mädrtig uard die Erinnerung an
dahcim. Er sah wieder die liebvertrauten Bilder um die Hodr-
gebirgsweihna(ht, er sah seine Eltern und Gesd)wister, wie sie
am Heiligen Abend bctend um das Bethlahäm knicten, er sah
die Gcbirgler, u'ie sie in sternklare. Nadrt mit brennenden l,a-
ternen von dcn Bergen herab in die Dorfkirdrc zu Großaupa
geeilt kamen, um hicr vor der großen Krippe das neugcborene
lesukind anzubcten. Nur nodr cinmal wollte er dieses große
Wunder der Weihnadrt rviedercrleben. das wie ein himmlisdrer
Haudr in seiner Seele wicder lebendig ward.
Er überhörte das Klopfen an der Tür, als seine Sdrwiegertodrter
kam und ihm mit freundlidren Worten einen mit Apf€ln, Nüs-
seD und Bad(werk g€tüllten Teller auf den Tisdr 6tcllte. "Hott

Zum lOO. Geburtstag

unserer ältesten Riesengebirglerin

In- unsercr heutigen 
^usgabe 

bringcn wir rlie Nadrridrt, deß die
W:tue. Franziska S,harm .rus .lunghud ;hren lrxr. Celrurr5rJg
lcicrn konntc. Sie ist rhmir dic älrcstc Rilsrngebirglerin. Einzel-
h.itcn arrs ,lcm Lcbcn dcr Jul,iirrin t,r.rdrr.n 'v;r bereits im
Dczcmbcrhcfr lgis zu t 99. Gcburtsr16. ,\nläßli,} dcs t0r,. dürfic
dahcr auch intcr€ssicrcn. weldr cine buntc Zeit Franziska Stharm
scit ihrer Ccburt crlcben mulltc.

^rn 
22. August 1659 geboren wordcrr zu sein, heißt in ciner

Gcsdridrtscpo<ie der großen wirtschaftlichcn. sozialcn und kul-
lurcllen Umwälzungcn zur Welt gekommcn zu sein. Rund
4rr Jlrhrc vorhcr hatre die n.rpotconisinc i\ra cin lindc gefundcn.
Ell Jahre vorher begann dri t'rcihcits-. (;teid)hcirs- "und 

Brü-
derlidrkeitsideal einc Bahn zu brcdrcn. ljs *ar dic Zeit, in der
vicle unsercr Fladrsgarnspinncreicn und Papierfabriken gegrün-
dct wurdcn. die Zcit dcr großcn wirtschahlicien und sozialen
llmst.hidrtung der Bcvölkerung auch in unserer Heimat. lm
Zusammenhang damir erfolgte ier Bau von Arbeitcrsiedlungen.
von Sdrulen und vicler Kirchcn. Franziska Schrrnr hat es iod'
erlebt, in ihr€m Gcburtsort Glasendorf im Alter von zehn Jahrenrus den bis duhin gcrnieteten Schulräumen in einen cigcnen
Sdtulhausbau übersicdeln zu können. Glasendurt hatte dämals
gerade erst d€n dritten wirklidrcn Lehrer, einen gewissen Anton
Bochner, dcr von l80l bis 1869 amtierte und vo; 1850 bis 1860
aüch G€meindcvorstcher war. Übrigens bra(.hte Franziska Sdlarm.
als s;e rur Wclt karn, gcwissernraßen eintn langersehnren Rcgcn
llrit da \ on Antang Juli bis Endc August cine grollc 'l ro&cnheit
gchtrrsdrr harte Vielleicht crluhr sii in ihren Kindhrirs- und
Jugcndjahrcn auch von dem llesuch des Kronprinzen Rudolf im
Jxhre lliT{i in Johannisbad odcr lt36 von der Einrveihung der
dortigcn katholisdren, 1879 der evangclisdren Kirdre. Ais in
Tlautcnau der Didrtcr Uffo Horn starb, war Franziska ein Jahralt. lt{ril i\t ihr gewiß von dem großen ilodrwJsscr im Auliatal
und r"n tlem sdrwcrcn Strdtbrand in Tr.rurcnau crzählr woiden.
lfi(;6 eriebte Franziska Sdrarnr dcn Durchmarsch dcr preußisdren
'Iruppen. Von dcr dcnks'ürdigcn Stadtratssiqung ah t;. Mai
lSEb in Trautenau. in (ler llürg(rn)eistcr Dr. Flügcl seine Denk-
sdrrift über die Reform des Aimcnwercns verlas, durffe in dcn
cntfcrnteren Orten des Bezirks wenig bekannt geworden sein.
mehr hingegen von der Visitationsreise des Bisdrofs Dr. Bryn;dr
im Jahre 1894, der hierbei die Dekanalkirche zu 'Irautenau zur
Erzdekanalkirche erhob. 1895 erhielt das 'frautenauer Rathaus
zum ersten Male eine transparenrc. nachts elektrisdr beleudrtete'l'urmuhr und lE9? der Deulsche Turnrerein Freihcit eine eigene
Turnhalle. Bereits lEE2 hatte man dem Volkskaiser Josef ll.
auch in Trautenau auf dem Ringpla! ein Denkmal geseBt. 1892
$urde in Trautenau der sdröne Rüb€zahlbrunnen erridltet.
Übrigens war lE59 der Bauernbcfreier Dr. l{ans Kr.rdlidr Sti Jahrc
alt. Im Jahre 1900 erbaut€n die in Trautenau sidr angesiedelten
Tsr:hechen auf der Widmuth, dem 

"böhmischen 
Viertel", ihr

-Nationalcs Haus'. Vierzehn Jahre spärcr folgte die Ermordung
Erzherzogs Ferdinands und der Ausbrudr drs Erst€n ti,ly'cltkrie-
ges. Von da an erlebt€n die folgenden Gesdrehnisse fast
wir alle selbst mit. (o. s.)

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
zie vq.päLle s.iße qeqndqbfluß

o& Gedold", sagte sie zu ihm beim Weggehen, "wcnn de Kendo
waans eis Bette geganga seinr dann, Voto, feian wir Hälidrer
Owot wie dohäme!'- Nur konnte er es nidtt erwarten, bis es
so weit war. Vorsidrtig fingerte €r nad) eiDer Nuß und knad<te
sie mit der Faust kradrend au[. Und - o Wunder - sie war
im Kern gesund und strahlend weißl Da mußte er lädreln. "Alsoerst heute, da idr vom Leben nidrts mehr zu erwarten habe.
konrrnst du endlidr, du kleine, weiße Weihnadrtsnuß! Willst du
mir vielleidrt dennodr Glüd< und Erfolg ankünden? Wohl etwas
,u spät! Abcr sei mir troBdem wrllkommen, denn Ende gut -alles gut!"
Allmählidr ward €s Mitternadrt. Es hatte aufgehört zu regnen
und üb€r dem vom Glanz dcr Christbäume erhellten Häuser-
meer sdrwebte freundlidr die Mondsichel. Sdron riefen die Glok-
ken die Mensdren mit feierlidrcm Geläut zur Christmette. Da
fühlte Krause, daß die Heiliae Naöt audr in der Großstadt sdrön
und erhaben ist. Er haderte niöt mehr mit den MensdreD und
mit der Zeit, sondern betete lange dankerfüllten Herzens zum
kommenden Jesuskinde und bat es innig um viele Gnaden für
die Seinen und für alle, die guten Willens sind.
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(;etlcnl;t4r' itn l)c:cnber : 2./ 1,t1,\ l)cutdrc \'er
itllu e in l,kra. .1./l\:.1 lhnn \ltia Riltc.
i)tt./ lt)2rt f). - 12./ lt)1\'1 :dpdrcn l)e't't:"n n?i-
dmtlx 4. Si!: dtt Ln!tl"r4io u!!. 14./I\1()Karl
llenner Ijstcrreidts llun&'lrii'd(nt,' t il./ I!):itti!)
th ll^:t llo s l{"arzliL ". I( tiltnudtten l^l\
l)r. h. c. lnc. lgo Ltruh ". - l. 1:\:) .los(i 11. \'tt
bict(t l(s C?\tittetliitten. - \ / /t)l\ L"s"t.un! l(t
Kn'i:e l ruutttttu u.l lohenelhe lun* t*1rcÄ.llilir'tr.

-U ic stiilsrc. berinulichst,: urrrl liir riclc \icnr,hcn rlic siL,lrrstc
- /,':it,lcs lahrcs. tlic Yürzcit orlcr (1(r.\(lr(r1. ist gcklrl,,rcrt. I:r'

volcihr tlem lcltt(,r llonar des lahres scincu cigenartiscn. ein-
nraligcn Zaul'cr'. Was uiircn dic lurzcn. nehclverbangtncn I agc.
die cnrllor langen. Iinstcrcn \ädrtc rn'. StLrrn. ltcgr:n unrl Schlee
für' urs \tcrscnen rvürrlcn sic ricbr durch die sccligc (lerriilheit
rlcs Kornmerrs dcr Ilciligen ,r-acht aus dcnr (lüsrereo u,r(l unhcinr
litlrt'n \V;rkcn rlcr Natur und ihrcr Ilärnonel in cine gcistigc.
ttrristlichc. hollnungsvolle lirwarturg gehobenl
\Vcnrr bci uns daheirn im ()cbilgc in der liacht dcr Sturl, unr
das cinsenr stchende |laus robte. a,r (len Schindcln rlcs l)aches
riß und zcrrte. durch den Schornstein hcrrltc und das Felcl zu

lösctcn surnte. warcn \'ir dankltar. tvcrn cinc malte Pttrol€unl
Ilarnnt Lrdcr cinc lalgkcrzc uns ihr rtihigcs l,itht gabcn. tlie
Filslcnr;s wärc be;nahe üncrträglich gcwcsen.
Nott heutc danke ich meinen Eltern dalür. daß sic il diescn
Nächrtn lor rlem Krcuzbild und später vor der Krippe an clcr
Wand cin rotes Rübiilllämnrthen bLennen l;cllcn. dcnn uenn man
in der Nacht durch dcn tosenden Wind ulld das wilde Schneetrei
Lcn ser!ct{t wurrlc. brauchte rran sich nirht zu lürchtcn. lth uun-
rlerc nrich gal nicht. dali die Dorlleute lrüher in d;cscr Ze;t die
Gerncinsanikeit suchten. Rockenabende veransllltctcn. um nidrl
allcin zu sein in del Unheil drohenden Finsicrnis uncl verstchc
schr 8ut. $' rum dic t-cute in cler ..langen Nacht. das ist dic
Nacht vor dem t{eiligen Abcnd. das Feuer anr }lerd bewachten
rv!'enn wir ils Ministranten friih durth das finslerc Dorl zur
Kirche gingcn. um beim lloratc zu dienen. brathten \\'ir ei OPIer.
nithr nur l!eil wir das wohliS watme IJett ver]assen muliten.
sondcrn weil uns unscre kindliche Phantasie auf der einsirmen
Straßc des Dorfcs allerhand Gespcnster scheir ließ. Sclbst die
Kirchc gctrautc sich ni$t. ein bcllcs I-icht zu zcigcn. nul zwei
Kcrzcn am Altarc brannttn ncbcn dem ewigen I-icht. sonst konnle
sich die Finsternis im Raume breit maücn. rvenn sie nic$t die
alten Weiblein mit ihren Wachsstiickcn in die l.cken und Winkcl
dcr Kirche verscheuchtcn. Sang der alte Oberlehrer, ..Sieh- es

rvird der Herr ricL nah'n . )tlang es wie nus einer anderen Wclt

Der bunrc Teller gcha;rr zu Wcibna(hten wie der Christbaum
rthrlud< zum l-ichtcrbaum. Aplcl und Nüsse fchlel nie lrrf ihrnr
versciieden abcr isr die sonstige Füllung cles Tcllcrs. Da -*inti
Honigkudrcn und Zi:rtsterne. Stiokoladenfiguren und Illrziprrr-
kartollcln und als besondere Deljkaicsse - Quitt€nb,oI. Be-
sL,nders in Ost- utl(l N,ilrcldcuts.hlrnrl dari es rul den burrten
'lcllcr niü1 lehlen.

l)ic ller hei 1'asre,lr. rrn tlcr .\ieler*nltlit:er Stra/ie ,,]1s:tetehu

frgsiibcr konntcn nlnit rnscrcn kleir)cn S(lrlile,r nul (icD
H:ingcn orler derr llaucrnwcgcn lahrcn. abcr schncll kam dic
Dinkelheit ;ns lal und rricrnrnd briruchtc uns heimlrrlcn. nr
rlicscr unhcinlir:tren Zcit verzogen wir irns setbst scbr schncll.
l):rhcinr prasscltc cin 1üchtigcs Holzlcucr in Olet] un(l laurc
irns tlur.chgclrorcne lt,inder au1. (icbratene Aplel clüllcter) von
rler Ilcrdpletlc. und ucnn es auch zun;\l,cndcsscn nur..Kiewel-
s:ruer" und lirdäplcl gab. \'as tat es. wir rvulitcn es nicht besser
Lrnd bald wijrde doch dcl lteilige Abend korrrrnen. (ihristkind-
leins Nähc vergoldcrc allc Unbill dcr 1.\atur Lrnd allc II:irten
dcs Ler,ens.

lch uar unsagbar glüc*iich. als ich cinrnal tlen Aulrrag erhielt,
(lurö dcn tictcn Sthnee in unserrn Hohhvcg zur cinsamen Schä-
lcrci zrr gehen. ul'r dort von herrscüaftlicherr Heger cincn Christ-
baum zu holen. l)ic NI:rhnung dcr Sö*cstcr. eirel schiircr zu
hrirgcn. var garrz illrrrllrlssig. L)utcrwcgs bcgann cs zu schneien.
ith staplic tlurch den S$nec und karn l'ic cin Schnccmann narJr
flausc. rrü<le nrrli. tlurcbgelroren. abcr selig im tlcrzcn. und
dic Fidrte ual schiin rcgelnäßig gc\{:r{hscn.

Wenn erst clcr Yatcr dic Krippe vom Dadboden holrc. u,,, ent
stanrlenr Schäden auszubcsscrn. und wcnn dcr Lcimgerurl drrrih
,li( sll,l,r ,,'r rrn,l .i,h rrir ,lcn, l)utr ,1., tri.,h(n \\ii,,).,,t,r.-
gcb;icl,cs misctrtc. \acr konnte arrl hrdcn g1ütklicher scin als rvir
l)orlkindcr? Nlit I icl,c und Sorgtalt wurdcn die II;rten und
Schale gct)utjt. (lie Stadt Bcthlehcln insttlndgcsegr. (ler Stall ncu
gestrichcD. lrischcs Nloos Lr d neue Rindcn vcrschöntrn die Fluren
der oricntalisLhcn Stadt.
So gi g es Schritt tür Schritt der Heiligerr Nacht cDtgcgen, und
war sie da. dann kam für uns Kinder eir Stüd( seiiS€n Him'nels
aui die Erde. llnsere (icschcnkc warcn schr bcschcidcn und zu
n)eist praktisLher Natur. was 1at c5! - Dic (;churl (lhristi nachtc
urs undcnkbar glücllich. unrl wenn wir dann noch i {lic Mitter-
rachlsmette gehen durften. in die die WeihDachtsglocken dreirral
rielcn und ganz anders rielen ais sonst- dann fchltc nidts mehr
an irdisdler Scligkeit. ,1 lois Klrt

Qu ittenbrct auf dem'7U eilnacltsteller
t-s ze;.biet sidr aus durch aromatischen Du{l und Geschmack und
durch appctitliches Ausschcn. Hergcstcllt wird es im Herbst aus
den apfel- und birnenlörmigen Quittenlrü$ten, dic man roh
ih.er perganrentarti€icn Haut wegcn nicht essen kann. Deshalb
kotht man die klein geschnittenen Früdrte. befreit sie von ihren
Gchäusel und kocht das so gewonnen€ Quittenmark zu einer
ziemlich leslen Paste cin, cler man Zucker zuselt. Nach dem
lirkaltcn strcicht man die Masse auf eine Platte und schneidet
kleinc Rcchtcckc. die man zu länglidren Broten lormt oder als
Kugcln in grobcm Zucler rvä12t. Nach ein paar Tagen des Troct-
nens ist d:rs ..Quittcnbrot' fcrtig und wartct darauf, die brrnteD
I ellel zu schnücken.

.lJnvergcßlich ist rlie Atmosphäre, wenn irn Herbst beim Ilin-
kochen dcr Quittentopf aufs Feuer gekommen war'. llin unbe-
schreitrlich anmutiger Duft entstrijmte ihrn und durchzog das Haus.
Aus aJlcn gulen Kräften der Errle und aus Sonncnschein ist clic
Quitte gervorden: d;ese gutcn Kräfte tcilen sich dcrn Qrritten
rnark mit. (las ni.ht nur ein geschma.klicher LeckerbisseD. son{lem
auth cine wohlbekijmmliche Speise ist. In Portugal. *o viel Quit-
tcn angcbaut wcrdcn. kam man zlrcrst auf dcn Gcdankcn. aus
detD Quillcnnra.k l\Jus zu kochcn. Man nanntc es .Marmölo',
rund rtiese ßezeithnung ging clann als Nlarmelade auch auf die
Zubcreitunc andcrcr Ijrudrtsortcn ilbcr.
.\uch in Schlesiens (lnrten und OLsthijicn rvar die Quitte h:nrng
zu llrdcn. lndustriell l'urde rlas Quittenmark nicht vcrwcrteti
Quittenbrot \'laI ein reines Haushaltcrzcugnis oskleutscher Pr;i-
gung. Kcirc andcrc Frurht gibt eine so leste Paste wie die
Quitie. - L) Posen und Wcstpreußen war Quitlenbrot auch be:
kannt und beliebt: in Westdeutschland be8egn€t man ihrn scltcn.
Es gehürt zu den ost- und mittetdeutscbelr Weihnachtssüßigkciten,
dercn Bcsondcrhcit wcrt ist. erhaltcn zu bleiben. Dr. Enzian
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Veihnachtsstimmung vor 100 Jahren
Eine Betrachtung zu alten W€ihnachtsliedem / Von Toscf Renner

Es war jene Zeil, als in deD meisten Wohnhäusern noch Spinn-
räder und ejn Webstuhl stand. Es war jcne Zeit. als die ersteD
Fabriken im Elbe- und Aupatal entstanden. Noch gab es kcine
€lektrische Straßenbeleuchtung, noch gingen tagsüber die La-
ternenmänncr von ciner Straßenlampe zur anderen, pulten die
verrußten Sdreiben. füllten die Lampen mit Petrol€um. um sie
am Abend zu entzünden. Man kann wohl mit Recht sagen: es

war die Zeit,ler langen Abendc. Dennorh u'äre es falsch zu
glauben. daß unsere Urvorfahren allc schön daheim blieben.
Gerade in der Advenr und WeihnacJrtszeit wurden abends vielc
Besudre in der Nachbarsdraft gcmacht. Die Hcimatkunde berich-
tet uns vom sogenannten ..Rod<en geh'n . da trafen sidr die
iungen Lcute. Bur.clen r,nd Middlcn. zu zwrngloser Unrerhal
iung. bei der die Liroßmutter ihre Arheit am Spinnrrd keines
wef,s unterbrach. Bei diescn Zusamrnenkünlien beschäftigren sir}
fasi.rlle eber audr Heitcrkcit. Frohsinn und Schebernack fehlten
nicht.
Von einer tiefen FrömmiSkeit ergriffen, waren die Riesengebirg-
ler vielleicht gerade zu dieser Jahrsezcit am emPfindlidrsten lür
die frohe Botschaft von der Ankunft des Herrn und des bevor-
stehenden Weihnachts- und Dreikönigsfestes. Schon in der Ad-
venr"reil trus man religiöse Bildcr von Haus zu Haus. vor allem
ienes von Mariä Heimsuchuna, und hielr ebendliche Anda,ht-
itunden mit Gcbeten und Gesang. So manche von diesen alten
Hcrbergsliedcrn sind uns erhalten geblieben. Mit Eintritt der
Wcihna.hrszcit. vom weihnrchlsheiliSen Tag bis zu Mrriä Li.ät-
meß, girrgtn unsere Vorlahren zum Krippenbe'udr. Weihnrdrts-
krippel äab es wohl in den mcisien Familien. Zum Großt€il
waiin es Papier6guren; aber die Gestaltungen der Krippen
waren schon gut. Wcr sich's leisten konnte, schaffte sich eine
Krippe mit hölzernen Figuren .rn. Die großcn. dltcn. hölzernen
W"h"'tuhen bei den KIeinhäuslerleutcn. aber auch bei den
Bauern waren oft zu klein, um die Zahl der nä&tlichen Pilg€r,
die zum Kripplein kamen, zu fassen. Da sang man alte Weih-
nachtslieder, die sdron vor 100 oder 200 Jahren erklungen waren,
dazwisdren betete man, und dieser religiöse Braudr fand nur
eine Unterbredrung, wenn die Hausmutter allen einen guten
Kaffee und Striezel gab.

Die auf dieser Seite veröffentlidrten alten Weihnacitslieder, von
unseren Vorfahren sdron vor 100 Jahren gesungen, wollen wir
als Volkssut dem Vergessenwerden rnlreißen und der Nadtwelr
erhalten. lhre Texte sind einladl und srhlicht; keine Kunstwerke;
abcr es spricht eine tiefe Frömmigkeit aus ihnen, und sdrön waren
die Melodien, so richtig weihnadrtlidr. Viele der ätreren Heimat-
freunde werden sich nodr gerne daran erinnern.
lhr alten Riesengebirgler, denkt einmal zr-rrüd< an Eure Jugend-
zeit! Wie habt lhr Eudr g€freut, wenn lhr mit den Eltem zur
mitternädrtlidrcn Christmette gehen durftet. Je weiter cler Weg,
desto schöner war er. Eine bis zwei Holzlaternen hatt€ fast jede
Familie mit. Unvergeßlich bleibt das Bild, wenn nachts in der
ellien Stunde von den Bergen und kleinen Ortsdraften die vielen
Lidrter dem Gotteshalrse der Pfarrgemeinde zu pilSerten. Wi€
schön war es, wenn aüs vielen Häusern der hellerleudrtete
Christbaum aus den Fenstern strahlte. Das sind Weihnachts-
erinnerungen an eine Zeit vor 70 bis 100 Jahren.

Heimatschriltstellelin Olga Braunet 65

Am 27. 12. kann unsere Heimatschriftstellerin und Lyrikerin Olga
Brauner ihren 65. Geburtstag feiern. Olga Brauner ist in Mar-
sriendorI geboren. verheiralete sidr nadr Bad Ullersdolf in
Nordrnähren und wohnt seit ihrer Vertreibung in Burghcim bei
Neuburg Donau. lhr schrifistellerisdres und lyris,tes Werk wur-
zelt rum srößlen Tcil in der Riesengebirgsheimat Die Erlebnisse
in dcr Kindhcir und Juecndreit sind immer wieder der Inhall
dcr vielen Geschichtchcr, Erinnerungen. Betrachtung€n sowie
auch dcr Gcdichtc. Dadurch hat Olga Brauner mitgeholfen -und darin liegt nidtt zuleEt ihre Bedeutung -, das geistige und
seclische Bild von der Heimat in uns lebendig zu erhalfen. Er-
wähnenswert sind sdrließlich auch die als Budr ersdriencnen
neuen Rübezahlmärdren sowie eine größere Anzahl von Advents-,
Weihnachts-, Muttertags- und anderen Bühnenspielen für Kin-
der, die wiederholt mit guten ErfolSen aufgeführt worden sind.
Wir wünsdren unserer Mitarb€iterin anläßlidr ihres ,Fündund-
\ccirissten' elles Gute und Schöne. vor allem audr die Krafr zur
weire;n Arbeil.. Die JuLilarin isl auch Hauptaussdrußmitglicd
des Heimalkreises Triutcnau. (O. S.)

Das gute Budt-Gesdrenk von Wertl
Sömtliche hiel angehündigten llü.het nnd Kalenler,;ind. bein Riesen-
gebiqs-HeiDratw aE, Kem pten l.lUg.iu, " iil!lich. Fb lpeihndchten

u'nd un baltlige Deslellung eel)cten.l

Gethard. Aich: Sagen der urlorenett lleintat. 32O Seiten, Ganz-
leinen DM 9,80. Verlag Carl Ueberr€uter. Wien, Heidelberg.
In diesem Bande sind die schönsten Sagen aus allen deutsdren
Gauen, von der Ostsee, über die Sudeten und Karpaten und aus
den deutsthen Siedlungsgebieten bis zum Sdrwarzen Meer, ge-
sammelt. Ein ebenso interessantes wie wertvolles Buch insbe-
sondere für die Jugend.
..Der Schlesier" ,/960. Ein Hauskalender für Nieder- und Ober-
sdrlesien. Kart. DM 2,30. Verlag Gerhard Rautenberg, Leer/
Ostfriesland.
Dieser für Nieder- und Obersdrlcsier herausgegebene Kalender
(Herausgeber Dr. Dr. Gerhard Hultsdr) ist wiederum ein bedeu-
tender Beitrag zur Ostkunde, nicht zulegt auch durcü Beiträge
aus dem neueren schlesisdren Kulturschaffen.
Friedenspläne fiir Deußthlantl, Fünlies Barsinghauser Gespräcl:
Re{erate vom Juni 1959. DM 3,50. Verlag Gerhard Rautenberg,
Leer/Ostfriesland.
Auf 82 Seiten wird in dieser Broschüre eingehend Stcllung ge-
nommen zu den Miiglichkciten cines kommenden Friedensver-
trages. Es ist crfrculicb. daß sidr Kreise mit diesem'l'hema, das
allc Deutsd)er ang€ht. in einer soldren Form bcschäftigen.
Riesengebirgs-Jahrbrri 1960. Redigiert und gestaltet von Ver-
lagsteiter .losef Renner. 128 Seiten, reich iliustriert. DM 2,30.
Riescngebirgsverlag, Kempten/Allgäu.
Der Zwecl des Jahrbucües, werlvolles heimatlic+res Kulturgut der
Vergessenheit zu entreißen, ist auch in diesem Jahre wieder voll
erfüllt. Mit seinen wertvollen heimatkundlichen Beiträgen, viel-
fadr mit altcn Heimatbildern illustriert, sowie einer größeren
Anzahl unterhaltsamer Geschichten, gehört es zurn unentbehr-
lidren Sdrrifttum unserer Heimat.

lljeihnachten n Trautenau. Eh Bili vie in
Theodor Sunts Cedi&t: ,,ila*t untl Srrußen

sintl. verlaspn . " (Foto Rösl)
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V) eihnn elttet t er"lebt

im ruanchedei. Eeit
.!ul tlieser untl tlen loLgenlen Seiten erz.ihLen Lestt u serei Heünatl,latte! wn
ungelr'öhnlidrc l|eihnodtsetlelnissen. ll:ir l;onntcn uu& diesnal nidrt olle
Lnuenlunga te lletttlidrcn, d( $ir, \\'ie bcrcits bekünntgeQeben, no& cLli'
dt Rcibiigc to t l:otidhrc sdut gesetzt rotlic\en haLten. Ilinige l,irtsentler
stlrcbten unscrcn Hin$ek nidü bea.lttpt zu haLen. da/J {b nw unAevöhnlidrc
lleihnachtserlebnisse Leüjtiget\ dlso nidfl l:tleb iss?, die !;idr üher die Zeit
t'o' *4.angetßn. So rrct his zu lceihn dtten und daiil,er hinflus etei\trct
haben. Sol&e lleiuage ulStenwitiib eine spnkre l:eifle Lli.*u e-uiidistellen.

Vor rund 60 Jahren. . .

Von Karl Urban

l{enn man sieht, \,,,ie heute vielfach die Weihnachtsfeste ge=

feiert werden, wie vielen, vielen Mensdren kein Geschenk zu
teuer, ja nicht selten das teuerste Gegdlenk gerade noch recht ist,
dann ist €s unfaßbar, daß es einmal Zeiten gab, in denen man
froh war, am Weihnadrtsabend überhaupt €twas zu essen zu
haben. Idr meine damit noch nicht einmal die Kiegsjahr€ oder
die Jahre vor der Währungsreform, sondern die Zeit um die
Jahrhundertwende. Gewiß, auch damals gab es neben der Armut
auch glänzenden Reichfum, aber die Armut herrschte wohl vor,
und zwar so, daß sie uns heute. bei aller Bescheidenheit der
damaligen Menschen, unvorstellbar ersdreint.
Mein erstes Weihnachtserlebnis hatte ich im Jahre rgor in Ne=
darsch Nr. ro. Ich war damals fünf lahte alt. Zwei Wochen vor
den Feiertagen sagte meine Mutter, als ich sie fragte, daß das
Christkind nicht zu den armen Leut€n käme, sondern nur zu
den reichen. Das war mir nür unverständlich, ich ärgerte mi(h
richtig, denn ich hatte mir das ganze Jahr über vorgenommen,
recht brav zu sein, darurn dachte ich jetzt: ,,Wenn es eben zu
mir nicht kommen will, dann möge es bleiben wo es ist!"
Ich sagte es nicht laut, aber N'lütter sind allwissend und finden
auch immer wieder einen Weg, wenigstens eine kleine Freude
bereiten zü können. Meine Mutter v€rsprach mir daher Nüsse
und Apfel. AIs der Hl. Abend nahte, durfte ich beim Bäcker den
Weihnachtsstriezel holen, den seine Kunden bekamen, und als
der Hl. Abend da und es draußen schon dunkel war, klopfte es
an die Tür, Es war die Nachbarin aus dem Hause Nr.6. Sie
brachte uns Mildl, hatte dazu eine Wasserkanne genommen und
war gleich aus dem Stall in Pantoffeln zu uns gekommen, da ihr
Schwiegervater es njcht wissen durfte. Es war also nicht das
Christkind, und doch - bewies diese Nachbarin nicht mehr echte
Güte als manche ,,Persönlichkeit" aus den,,höheren Gesell=
schaftsschichten", die mit große.Ceste gesammelte Spenden ver=
t€ilr?

Karpathenw elhnacht 7)1 4
Von Emil Stenzel

Es war in den Karpathen, wo wir - das 11. Schützenregimcnt
Jitschin kurz vor dem Weihnachtsabend Stellung bezogen. Jeder
von uns dachte an die Heimat und an seine Angehörigen. Die
Not jn unserem Abschnitt war gerade um diese Zeit sehr groß,
da an einen Proviantnachschub kaum zu denken war, denn es
gab Schnee in rauhen Mengen-
AIs der Heilige Abend immer näher rückte, schossen die Russen
mehr als sonst, denn sie wüßten ja, daß bei uns bald weihnacht
sein wird, während bei ihnen dieses Fest auf einen anderen Tag
fiel. Trotzdem hieß es immer wieder, daß vrir Liebesgaben aus
der Heimat bekämen. Leider war es dann so, daß diese geflogen
kamen, und zwar aus der falschen Richtung, Töpfe von fast ein
Meter Höhe und dreißig Zentimeter Dicke. Zu unserem Glück
schlug bei uns nur ein Blindgänger ein, so daß ich zll meinem
guten Kameraden sagte: ,,Du Seff, der hätte uns gerade noch
gefehlt, wenn der explodiert wärel"
Endlich durften wir schwarmweise abwechselnd ins Dorf zurück,
um uns in einem völlig dreckigen Baüerngehöft 1värmen zu
können. Da es gerade am Weihnachtsabend war, machten wir
uns ein schönes Tannenbäum.hen zurecht, auf das jeder, der
einen Kerzenstummel hatte, diesen aufsteckte und anzündete.
Während dieser Zeit stampfte der Bauer, ein zotteliger Mann,
der sich vor den Russen versteckt hatte, in sein€m Bärenpelz in
der dreckigen Stube hin und her ünd meinte, wir mögen doch
die Kerzchen auslöschen, es sei schade um sie, Dann kam, als es
schon spät gev,,orden war, doch noch eine Tragtierkolonne durch
den hohen Schnee und brachte Zwieback. Es war der harte Zwi€-
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back mit den großen Ldchern und sollte unser Weihnachtsge=
schenk sein, von dem jeder Mannn zwei Stück bekam. Als der
zottlige Bau€r es sah, grinst€ er, als machte er sich Gedanken,
was denn bei den,,Austriace" bloß los sei. Ich sagte ihm auf
Polnisch, wir hätten W€ihnachten (Wanocni), worauf er mir in
sein€r Sprache antwortetej ,,ne rosumi" und ,,nasto neni" - er
verstehe nicht.
Unsere Stellungen waren sehr hoch oben auf den Bergcn, der
Zugang in das Dorf Ryplize infolge des vielen Schnees sehr
schwiedg. Cegen zwölf Uhr nachts kamen dann, sehr langsam,
doch no€h die langerwarteten Feldküchen mit Vorspann ange=
fahren. Bald darauf erhielten wir das Kommafldo, daß ins Dorf
um Menage nur schrvarmweise zu gehen ist. leder wollte ia bei
den ersten sejn, denn der Hunger war sehr groß und Heiliger
Abend war es auch. Aber diese Schwächung ünserer Stellung
schien der Russe bemerkt zu haben, er unternahm einen Sturm=
angriff und verwickelte uns in ein Handgemenge, narh dem es
beiderseits eine beträchtliche Anzahl Tode und Verwundete gab,
Wer von uns noch am Leben blieb, mußte im Morgengrauen den
Rückzug nach Gorlice antreten. Dort erhielten wir erneut den
Befehl uns einzugraben und den Nachschub äbzuwarten. lryir
waren infolge der hohen Verluste kaum mehr kamp{fähig,
wuden jedoch erst na(h drei Tagen abgelöst, als daq trauriSe
Weihna.htsfest 1914 in den Karpalhen in Ryplice, östlich Cotlr/e.

Unsere Flucht
l'or Proi. Hilda Kodt

ead. - Es war im Dezember 1944.Sinn1os wurde der aussichts.
lose Krieg weitergeführt. Die Menschen lebten von der Angst,
Angst um die Söhne die im Kampfe standen, von denen jeden
Augenblick die Todesnachricht kommen konnte oder schon ge-
kommen war. In den Lüften tobte es, die Bomben fielen, die
Sirenen heulten, die Städte brannten. Auch über uns€rer Stadt
hatt€n schon einige Male die Flieger ihre todbringende Frad-rt
abgeladen und nun war es soweit, daß ein schwerer Bomben=
angriff auch unser Stadtviertel schwer mitgenoNmen hatte und
wir vor vreiteren Angriffen 0iehen mußten. Hab ünd Gut zu.
rücklassend. \{ir packten in Eile unentbehrliche Dinge in den
Koffer und aßen das letzte Brot. Hemach beteten wir: ,,Befiehl
Du Deine Wege", während der Wind ungehemmt durch die zer.
trümmerten Fenster blies. Ungewiß war es, wo unser,,Iny'eg,
Lauf und Bahn" hinausgehen werde. Genug, daß der Hinrmels=
lenker es wußte. Wir trennten uns von unseren Kindern, die ein
anderes Reiseziel als die tltern hatten.
Nach einer dunklen Reise kamen vr'ir in der Nacht an unser
Asyl, ein Dorf in der Nähe ünser€r Heimat, wo r/ir Aufnahme
fanden bei geliebten Pfarrersleuten. Der Mond stand frostig
klar genau über der alten kleinen Kirche, die Sterne nahe dabei,
ein Bild des Friedens. Es schlug vom Turm mit dem helien,
blechernen Schlag zwölf. Da faßten wir uns ein Herz und klopf=
ten... Es gab kein unmutiges Erschrecken, wie man hätte an=
nehmen können, nein, voller Freude rief die Pfarrfrau: ,,Maria
und Josef stehen vor der Tür." Sie war schon in Weihnachtsge=
danken. Ja, es sollte bald l{eihnachten werden. Die Liebe, die
auf Erden gekommen war, sollte gefeiert werden. lryo war sie
auf Erden? Es schien, als sei sie gestorben. Der Engel hatte ver-
kündigt: ,,Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefal=
len." War das denn Wohlgefallen, was jetzt geschah? Haß, Neid,
Mißgunst, Lüge und rrie sonst noch alle di€ zerstörenden Mächte
heißen, schienen allein die Oberhand zu behalten. Aber hier in
dem Pfarrhar.rs war die Liebe zu Hause. Sie half und trösfete,
gab Wärme und Obdach. Wieviele Menschen suchten Schutz vor
Bomben und Kält€. Zwei Tage nach unserer Ankunft sahen wir
von unserm Dorf aus dem Untergang unserer Heimatstadt zu:
ein erschreckend=schauerliches Geschehen: Sodom und Comorra!
Wir sehen .,Feuer und Schwefel" vom Himmel regnen und das

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Herz wollte spring€n vor Entsetzen. Blutrot und grell, heller
wie am hellsten Tage hatten die Feinde ihr vernichtendes Ce=
schäft beleuchtet und tießen nur Trümmer und maßloses Leid
zurück. Auch uns€re zurück€ielassene Habe glaubten wir verlo=
ren. Mochte sie verloren seinl \\'arum sollten wir es besser
haben als andere?
Unsere Kinder lebten verstreui. die Söhne ständen im Feld, die
die Tö.hter waren zum Kri€gsdi€nst eingezogen. Unter immer
wachsender Fliegergefahr bei Tag und Nacht gingen die l..urzen
Wochen dah;n und Weihnachten kam. Der Christbaum, no.h
ohne Schmuck, stand in der Weihnachtsstube, die Krippe war
aufgebaut, di€ Flieger brummten, dumpf hört€ man aus der
Ferne die Bomben fallen, die Welt stand in tsrand unal das Fest
der großen liebe schjen in ihr vergess€n. Da karn die Dorfstraße
herauf ein riesiges Militärlastfuhrwerk. Was sollte das nlrr
wi€d€r? Heute am Heiligen Abend? Wolite e5 denn gar nicht
stille werden? Das Fuhrwerk kam näher, kein Zweifel, es vrollte
in den Pfarrhof einfahren. Wir liefen hinaus in die Kälte und
trauten unsern Aügen nicht: da sLand oben auf der Ladung
uns€r Bücheßchrank, Tische und stühle aus der Wohnstube,
alles Iieber Hausrat, den wir längst zerstört, verloren, gesiohlen
oder verbrannt glaubten ! Und wie kam das alles heute hierher?
Wir waren ganz verwirrt und konnten un5 nichts erklären. Zwei
verwitterte Soldaten stiegen ab, trampelten vor Frost und reck=
ten die steifen Glieder. Unsere Töcht€r, die zum Weihnachts=
urlaub gekommen waren, riefen: ,,Das sind ja die Soldaten, die
neulich unsern Flügel gerettet haben l" Und so war es. Die Män=
ner erzählten, daß sie in dem Häuschen die schönen Sachen ge=

sehen hätten, und so hätten si€ sich vorg€nommen alles zü ho=
len. Unsere Anschrift fanden sie an der Hauswand. Heute an
Weihnachten wollten sie uns eine f.eude machen. sie hatlen
aber ga. keine Zeit, gar keine! Hilfreiche Hände packten zu
beim Abladen. In der Küche wurde schnell eine Suppe gekocht,
und währenddessen fanden alle Miibelstücke ein Plätzchen im
Dorf. Die Pfarrfrau ebnete die Wege ünd machte die L€lrte
willig. In kurzer Zeit war der Lastwag€n leer. Jefzt saßen die
grauen Männer drinnen in der Stube und löffelten die,r'rarn€
Suppe. Sie erzählten uns dab€i: Es war den ganzen Tag un.
unterbrochen Alarm gewesen, aber sie hatten überlegt, was sie
am nötigsten retten rnüßten. Dann suchten sie auf dem Boden
zwischen Mijrtelbrocken, Zi€gel und Dachpapefetzen alte Klei=
der und Lappen. Die trugen sie herunter und packten Porz€llan
und Gläser sorgfältig hinein. Die vielen Büdrer setzten sie im
Wagen auf und arbeit€ten lange Stunden. Ab und zu hatten sie
unter dem Lastauto geleSen, um sich vor den Bomben zu schüt=
zen. Dies alles erzählten sie voller Freude, weil es ihnen gelun=
gen war. Es war dämmerig geworden, sie mußten zuriick, sie
fuhren dodr,,schwarz" und sollten nicht erwischt we(den. lm
Hinauseilen stopften wir ihnen die Taschen voll Apfel und
Bücher für die Kinder daheim in der ferne. lvir wollten sie
güt belohnen, aber damit kam€n wir nicht an. Nein, daIür woil.
ten sie keine Belohnung, das wars ja gerade: sie wollten ung
und damit sich selbst eine Freude ma.hen. Der Alteste sagte:
,,Jetzt erst können wir heute abend riötig unser Weihna&ten
feiern, nachdem wir Ihnen diese Freude gemacht haben." Das
wars also: durch diese reine, völlig selbstlose Liebestat hatterl
sie sich in ihr eigenes Herz die richtige Weihnachtsfreüde geholt.
Hingabe an den anderen, an den ganz Fr€mdenl Nichts wußt€n
wir von ihnen, nicht einmal merkten wir uns die Namen in d€r
Eile, nicht ihre Heimat! n\ichts blieb von ihnen zurück, nichts
und doch alles! Die Liebe blieb, die Liebe, die heute zu allen
Mecschen kam.
Das Riesen=Fuhrwerk führ in die Dämmerüng hinaus. (;ottes
Segen mit euch, ihr guten Männer! lVir schickren uns an, in der
Kirche das Christfest zu begehn mit der Cemeinde der Cläubi=
gen. Wje wunderbar Llang die l-ngelsrerkündung: fricde auI
Lrden und den Men<hen ern Wohlgefallen' Wie tröstlich fiel sie
in die Herzen der vielen Flüchtlinge, die mitten in Heimatlosig=
keit ihr Heimweh zu dem Christkind tragen durften.
AIs wir aus der Kirche in die Na.ht gingen, standen feierlich die
stillen 5teme. Mit der Hausgemeinde, die durch uns und andere
Geflüchtete sehr gewachsen war, sangen wir bei der Krippe noch
lange in die Nacht hinein. Hinüber dachten wir zü den guten
Soldaten, zu allen ,,Armen und Elenden", zü allen, die ,,b€=
schw€rt im Herzen" waren. die mit der Christenheit zusanrmen
ihren Trost fanden beim Kind in der Krippe.

Im Bergwerk

Von Dr. Oswalri Günther

Wenn ich an alle Weihnachtsfeste denke, die ich in meinem lan=
gen Leben, in guten und schlechten Zeiten erlebte, so wird mjr
ein Weihnachten besonders im Gedächtnis haften bleiben und
das war das erste Weihnachten, das ich in der mir aufgezwun-
genen Arbeitszeit in einem Bergwerk der Heimat zubringen
mußte. All€ späteren Weihnachtsfeste während meiner langen
lnternicrungszcit warcn nicht mehr so schwer wie gerade dieses
erste Weihnachten 1945. lvir Elt€rn waren damals ganz allein
auf uns angewiesen. Zvlei Söhne von drei war€n uns erhalten
geblieben, der jungste rvär in Rußland gefallen. Aber ein Sohn
war seil vielen Monelen in der weiten Welt, l\ir hatten von ihm
larrge nr.hts gehort, und dci andere Sohn war, laum daß cr aus
de. russischen Gefangenschaft heimgekehrt war, ebenfalls in=
terniert worden.
An diesem Hl. Abend saß ich also mit meiner lieben, inzwi=
schen verstorbenen Frau in einem uns zuge!"tiesenen, früheren
Werkstattraume. Wir konnten uns kaum umdrehen in dem
kleinen, sehr feuchten, ebenerdigen Hofraume und mußten doch

'roh 
sein, wenjgslen\ ein Ddch uber dem KopF zu haben. Was

ein5l un5ere beicheidene Habseligleiten dar'lellte, wrr bei der
Vertreibung unter Schlagen und Drohtrngen bis auf unbedeulen'
des Handgepärk enlpi8net worden. l(h selbsl mußte ieden Tag
in ein Bergwerk zumeist in den Abendstunden einfahren und
dort in 6()() N{eter Tiefe schwer arbeiten. Zu Weihnachten war
von hartherzigeD Menschen als besondere Bosheit, Weihnachts.
kerzen aulzust€lien u. Kerzen anzuzrinden verboten \4'orden. St.eifen wa-
ren unlerwegs, die alle l€flster kontrollierlen und rüd(s'ülslos jn die

Fenster schossen, sogar Leute deshalb verschleppten. Daß die
Lebensmittel gerade an diesen Tagen unerträglich knapp waren
braucht $'ohl-nicht besonders erwähnt werden Da ich schon
kurz nach sechs Uhr abends zur Bahn mußte, und wir aL:f der
Hols€ite \aohnten, konnte ich es wagen, ein handgroßes Bäum=
chen heimlich aus dem Wald mitzubrjng€n und abends kurz mit
drei Kerzenstümpfchen zu belichten. Uns war dabei sehr trau=
rie zumute und wir beenüeten un< mil selbstgeba(kenen Klei"

"inl.it.n. Ceschcnle Limci ilberhaupt nicht aui den Tisch und
wirden auch gar ni.ht vermiß1. Ern besinnliches S.hweigen und
Gedanken anJrühere, besser€ Zeiten genügten uns vollauf lch

Bing dllein zur Bahn, wurde unterweg- einer \lrengcn Ta-
5(henvisite unterzogen rrnd mußte froh <ein, den einlachen
Vorrat an schwachem Kaffee und zwei Doppelsdlnitten mit
Marmelade behalten zu dürfen.
In der Grube wurde ausnahmsweise nicht eingefahren; außer
der zrr Nachtsdricht bestimmten drei Mann für die Wa55€r=
haltung, zu denen atch ich gehörte. Unser Dienst begann uln
zu Uhi und dauerte bis am ;ndern Morgen früh sechs Uhr. Es
waren mit ernsten, teils traurigen Gedanken ausgefüllte Dienst'
stunden. Wir fuhren gegen z: Uhr auf einem kleinen Wägel=
chen ein, das bis früh zur Ablösung auf der Sohle stehen blieb
Kurze Zpit, €twa über eine Sfunde später gab es unweit von
meinem Beschäftigungsort einen furchtbaren Krach, das Licht
blieb €inige Sekunden aus, die Maschinen drohten zu streiken,
aber der erste Schreck währte nicht lange. Als das Licht wiede.,
aber bedeutend schrrächer als vorher, aüfflammte, m€rkte id.r
eine graue dichte Staubwolke und eine kürze 9trecke vor mei.
nem Arbeitsorte eine unglaubliche Veflvüstungi volerst vtal
nirht zu erlennen, was eigenllich vorgefallen l\ar. Ich muß noch
hinzufügen, daß die Einfahrt in den Stollen auf einer "ehr stei'
len, schrägen schmalspurigen Bahnstrecke erfolgte. Nachdc,m
ich mich vorerst vergewissert hatte, daß bei meinem Arbeitsorte
alle vier Maschinen wieder ri.htig arbeiteten, versuchte ich an
den Verwüstungsort heranzukornmen. Aber es war vergeblich.
Am Ende der Ein{ahrt waren riesige Fels= und Kohlebrocken
herabgefallen, die den ganzen Stollenort verstopften, daß kenr
Vorwärtskommen möglich war. Ich versuchte mich mit dem Ma=
schinenhaus telefonisch in Verbindung zu setz€n, aber wir konn-
ten uns nur sehr schlver verständigen, da die Telefonleihng
nach außen an einigen Stellen stark beschädigt war. Zum
Glück wurde ich wenigstcns außen einigermaßen verstanden
und wie ich später hörte, wurd€n sofort Notsignale aüsgelöst
und die Bereitschaft atarmiert. Aber es däuerte volle vier Stün.
den, bevor sich drei Mann €inzeln ünd unter Lebensgefahr zum
€ndpunkte der Bahn unweit von mir durcharbeiten konnten.
Auf halber Bahn 'ar der 5to11en ein großes Stück eingestürzt
und das \4aterial hatte nach Absturz das Stollenende auf eine
weite Strecke vers(hüttet. Diese drei Mann hatten viele Stunden
angestrengt unter Lebensgefahr zu tun, um d€n Stollen Provi=
sorisch freizumachen. Ich selbst kam erst am nä€hsten Vormittag
durch den Not.R eserve=Stollen wieder ans Tageslicht Natür.
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lich war meine Frau sehr besorgt, als ich am nächsten Tage viele
Stunden später heim kam, aber es war mir zum Glück nidlts
gesdrehen.
Es gab während meiner Dienstzeit noch öIters größere Unfälle,
zum Teil sogar mit tötlidlem Ausgang, aber dieser Vorfall ist
mir lange in Erinnerung geblieben. Am frühen Morgen isl
äüßerdem in einern Nachbardorfe aus purem Mutwillen ein
Bauernhaus angezündet worden,

Die Wette um den Nikolaus
\oa Fricdlinle Stothdrehcr, geb. Schncidcr. Lauterwasser

Als sidr diesc Ges(ü;chte zutrug, war mcin Bruder FriB acht
und ich zchn Jahre. Fri! fühlte sirh immer sehr stark, glaubte
nicht mehr, daß es einen wirklichen Nikolaus gcbe, und erklärtc
sogar, er werde rliesmal nicht beten. sondern dcm Nikolaus die
Larve vom Ccsicht reißen. Da ich ihn aber eine solche Fredrheit
nicht zutraute. kam es zu eincm Wortwcchsel. bis wir sdrließlich
eine Wette abschlossen.
Endlich w:Lr die Stu[dc da. FriE zeigte sic]r nicht ['cniger auf-
geregt als ich. Wir lauschten aul jedes Geräusci. und je mehr'
wir vernlhnren, urn so größcr lr'urde unserc A.ngst. Und dann
hörten wir auch dic bekannten Schritte mit Kettengeklirr und
die Rutelschläge an der Tür', worauf wie immer ein kleiner
diclcer Nikolaus mit largem ßart und einem großen Sach in die
Stub€ trat.
Fritr wurde zucrst vorgenonrmen. Der Nikolaus hiclt ihm allc
Streiche vor'. dic cr in der letJten Zeit verübt hatte. und hicß ihn
beten. Dorh [rib l)licb stumm. betete nidrt und sagte auch nichts.
Dafür nähertc er sich sc'hlittchenweise und vorsichtig dem Niko-
laus, so daß ich vor Spannung den Ätem anhielt. Schon glaubte
idr, die Wette vellorcn zu habcn. da sdrlug dcr Nikolaus mit
der Rutc zu und Frig hob dic Händc, abcr nicht, unr dic Larve
herunterzurcißcn. sondcrn - um zu betcn.
Nachdcm o cincn großen Pfctrerku$en bekommcn hattc, kam
idr an dic Reihe. Zunächst erging cs mir nicht andcLs als FriE.
Der Nikoiaus hiclt auch mir meiuc Sündcn vor. fordcrte audr
mich zum Bcten auf. Icb hob meine nicht wenig zittcrndcn
Hände - und crgliff rnit cinem Ruck die Nikolausmaskc.
la, und JJ .l.rnd nun un5cre AUle ldntc Klrrr vor un.. dic uns,
uie wir .r,ätcr h.,rren. .,hon rrr jedrrr, Nikol.,u.rl,eld he.u,ht

Ilir ist mcin NIut schledrt bekommen. Es geschah zurrr erstennal,
daß ich an einem Nikolausabend n;chts bekarn. Rcue- und leid-
voll lief ich hinaus und durch den hohen Schnee über den Hof.
wo ich mich im Schuppen vcrkroch, bis ich, halb erfroren, von
meiner Mutter gefundcn wurde.
Den Pfeffermann erhielt ich übrigens von Tante Klara dann
doch nodr, wenn auch mchrere Tage später. Und idr glaube.
mich dann norh mehr darüber gefreut zu hahen, ais es am Niko-
lausabend selbst geschehen wäre, nachdem ja Fri! scincn schon
längst aufgegcssen hatte.

Aus vergüngenen Zeiten: Der Christbautnnarkt
in 'l'rautenau . . . (Foto Rw. n'ntll )

Vreihnadrten im Urwald Panowkas
Von R, Sitka

Wie freuten sich die Riesengebirgler in den €insamen Bauden
inmitten der Wälder und Wiesen auf das Weihnachisfcst. Nicht
vergessen sind all die schönen Gebräuche, die mit diesem Feste
zusammenhingen. Stene flimm€rten am Christbaum, Stcrne
leuchteten zu ihrer Freude am Himmel, wenn die Gebirglcr den
weiten Weg in die Kirche zur,,Christnacht" antraten. Burschen
und Mädchen fanden sich zusammen auf dem Wege zum Gottes=
hause.
Alle diese Erinnerulgen standen lebhaft vor den Augen eines
Bekannten, der als Kriegsgelangener unter dem Sowjetstern in
dem Urwald von Panowka arbeiten mußte. Ein ehemaliges
Kloster, das 1g1Z zerstött wurde, von den Kriegsgefangene
abet ag45l46 wieder h€rgerichtet wurde, diente etwa tausend
Mann als Unterkunft. Viele von ihnen erlagen der harten Ar=
beit oder wurden infolge Entkräftung ausgetauscht. Die ande-
ren, die Jahre hindurch im dichtesten Urwald Bäume fällten,
warteten mit Sehnsucht auf das Weihnachtsfest. Schon im No=
vember ffngen sie an, sich auf diese Tage vorzubereiten, hofften
sie doch in dem tiefen Glauben an den Erlöser, daß sie bald
der Stern von Bethlehem auf dem Wege in die Heimat begleiten
wird.
So fingen die in treüer Kameradschaft vereint€n schon im No=
vember an, sich von der täglichen Zuck€rzuteilung sich etwas
abzusparen. Auch einige Gramm der Fettration legte ieder zu=
rück. In Gruppen schlossen sich die Leidtragenden zusammen/
ein Zehrltel des Brotes sparte jeder, damit am Heiligen Abend
ein Kilogramm daraus wairde. Am \Veihnachtsabend sollte kei=
ner von ihnen hungern. Es fanden sich unter den Kameraden
geschid(te Hände, die aus den Brotstückchen zwei Tage vor
Weihnacht€n ein neues Gebäck bereiten konnten. Es gab auch
Konditoren, die zeigten, wie es gemaiht w€rclen müßte. Das
aufgesparte Schwarzbrot wurde nlit Zucker gekn€tet und aüs
diesem Teige St€me und Herzen geformt. Aus dem zurückge=
legten Fett wurde Buttercreme geschlagen und die verfertigten
Torten künstgerecht mit den Namen verziert, die sie an die
I-iebsten der Heimat erinnern sollten.
So hatte jeder Kamerad am Heiligen Abend auf dem schmalen
Wandbrett über seiner Pritsche kleine Bäck€reien und weiite in
traurigen Gedanken, oft mit Tränen in den Augen, bei seinen
Lieben zu }lause in der Heimat.
Unter den Wachmannschaften gab es auch einsichtsvoll€ Russen,
die die Vorbereitungen nicht störten, wenn sie auch schon nichts
taten, um di€ C€fangenen mit Kleinigkeiten zu unterstütz€n.
Am Heiligen Tage brauchte wenigstens nicht gearbeitet w€rden,
dafür aber müßte die Arbeit am folgenden Sonntag nachgeholt
werden.
Am Heiligen Abend stellten einige Freiwillige zwischen den Ba=
racken einen Christbaum auf. Eine ausgediente Lichtanlage
wurde ihnen von der lagerleitung überlassen und es fanden sich
fachkundige Karneraden, die auf den Asten des Bäumchens
Glühbirnen montielten, die vom Lager aus zum Leuchten ge=
bracht wurdenr denn unter den Russen hätte sich wohl kaum
ein€r gefunden, der auch nur die geringste Ahnung von dem
Anbringen der Lampen gehabt hätte.
Unter den Mitge{angenen befand sich auch ein junger Priester,
der von allen ob seiner Fürsorge geachtet würd€. Cern folgten
alle seinem Rufe zur Feier einer heiligen Messe im Speiseraum.
In seiner Predigt wies er auf die Ankunft des Heilandes hin, auf
seine Armüt, in der er geboren wurde, auf die Leiden, die er
willig zu. Erlösung auf sich genommen und zuletzt wies der
Priester auf die göttliche Vorsehung hin, die auch die Leiden
der Cefangenen zum Besten zu wenden weiß. Während der hei=
ligen Handlung und der Ansprache des ceistlichen leüchtete der
Baum im Schnee.
Die Worte des Trösters und Aufmunterers wurden von den
Russen als aufwieglerisdr ang€nomm€n und der Priester €rhielt
dafür zwei Wochen Arrest. Der katholisften Feier folgte auch
eine protestantische und hernach sangen alle gemeinsam: ,,Stille
Nacht, heilige Nacht..." Und dann.,. viele Cefangenen konn-
ten sich der Tränen nicht erwehren.
Während die Lichter am Baume erloschen, blinkten tausende
von Sternen zwischen den mit Schnee beded<ten Bäumen hin'
durch, die Augen des Himmels, die die Hoffnung vieler nach der
Andacht stärktenr denn sie leuchteten friedlicher als der Sowiet-
stern über dem Kreml,
Nach dieser eindrucksvollen Feier zogen sich die engverbundenen
Kameraden auf ihre Plätze zurück, jeder fand auf seinem Platz€
ein Geschenk: Geschnitzte Tabakpfeif€n, selbstgestrickte Socken
und Fäustlinge oder warme Hausschuhe aus stoff, geschnitzte
Schachliguren und vieles andere. In wodrenlanger Arbeit hatten
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die meisten im Geheimen €twas gearbeitel, um einem Freund
eine Freude zu bereiten. Selbst gelangene Stabsofliziere hatten
ihre HandfertiSkeit in den Dimsl derkameradschaf t gestellt.
Traurig ricfilete ieder seine Blicke auf die photos, die man an
die Ceschenke gelegt hattej Bilder von treuen Irauen, geliebten
Müttern und Vätern, von lieben Kindem und Angehöri"gen. Stili
wie in einem Gotteshaüs wurde es im Saale, mit einä ieisen
,,Gute Nacht" begab sicl-r jeder zu seiner Schlafstelle.
Am Morgen des Heiligen Tages hörte man in vjelen Erken der
Bäracken in Chören das Lied: ,,O, du fröhliche Weihnachrs,zeit..."; denn neue Hoffnungen regten sich in den Herzen der
Cefangenen. Beim Mittage5s€n fehlte die sonst tägliche ,,Kä.söa".aus Buöweizen oder Hirse, an8erichtet mit'sonnentiu=
menöl. An ihrer Stelle gab es Hammeifleisch mit Nudeln. Nadr
dem Essen brädte der ,,Stary,, die post, die schon vor zwei
Woöen einSelantt war. Wohl nahm jeder D r i t t e ein Lebens,
zeiöen von einem seiner Lieben mit zitternder Hand entgegen.
Dodr viele träürig_e Augen, aus denen Tränen perlten, ricütäen
sici auf den- elenden Fußboden, wenn si€ si(h in der Hoffnung
getäusdrt sahen.
Der-Lag_erkommandant gab mit fester Stimme bekannt, riaß es
am Weihna(htstage erlaubt ist, eine Karte an die Aneehöricei
ganz voll zu s.fireiben.Es war dies ein ganz außeroräentliÄes

-Zugest;indnis; 
denn sonst durfte eine Kärte nicht -"t. "i, :'fWörter enthalten.

Am Nachmitag saß fast ieder auf dem Rande seiner Bettstclle
und schrieb beim Sdreine eines Kerzenliötes oder eineE öllämo.
drens die crlaubte Kart€ an die Lieben in der f"."* ff.i-it.
Sie kannten dodr nid.rt, weldr sdlweres Schi*sal itber dte Rie.
sengebirgle! gekommen war, und es velgingen oft mehrere
Weihnadrten, bis diese Lebenszeid-ren in die üände der Ang.-
hörigen kamen.
Gedenken wir am Heiliten Abend jener, die unter den hohen
Tannenbäumen des Urwaldes von Panowka ihre ewige Ruhe.,
stätte fanden-

Ncues Hoffen aus gutem Werk
Vor M. S.

Weihnadrten 1915. Mein Mann war irgendwo im Osten als Sol_
dat.eingcsegr gewesen. Durdr dcn Zusimnrcnbrudr 

"rJ ai. n.r_
treibung.iarre, idr jede Vcrbindung rnit ihm verloren. Unscr
c,rnzrScs ](rnd lag seit November. an lrphus schwer erkrankt, im
Nrant(enhause der wert enrternten Stadt. Am Morgen des Hl.
Abends war ich aufgebrodren, es zu bcsuclen. um auÄ ihm erwes
vom Christkind zu bringen. Gute Lrure halten mir für das Kind
etwas Gebä& und ein ßuclr mitgegeben. Nadrdrm i,h r;n Stück
mit dcm Autobus gefahren war und die restliche Stre&e auf
rrnem leldwes zu F-ull zurü*tegen wollte, hörte ich hinter mir
cin Fuhrwerk kornmcn. Es holre;id' cin und ein Bauer lud miJ
zum Mitfahrcn ein. Unterwegs fragte er nadr meinenr Ziel. IJ
erzählle ihm, meine kranke'l'odrter_besudren zu wollen. und audr
von unscrcm Scii&sal, aus der Hcimat vertriebcn zu sein. Dabci
cmpland der Mann wohl trlirleid, ie,Jcnlalls reidrte er mir seinljrot. d.rs er Iür untcrwegs mirgcnommcn haür. Nlein Herz tal
einen l'reudcnsprung! War dodr mein Mascn nodr völlic lee.
Äls i,i nridr sdlic6lidr in der Sradr von tlem Vannc nrlt einem
herzlidren Dank verabsdriedcte, hattc ich nodr 

"in". ,i.rniiJ
weiren Weg vor rnir. Das Brot kr'äftisre mi.h ic,lod. so drß iJ
riistig auss(hreircn konnre und scfilicßtrth dic nts Hitfskranken-
haus eingerithrelcn Barad<cn weit außerhalb der Sradr erreichte.
Meine Todrtcr rlurRe idl audr ietll nur dur(fi das Fensrer be_
grüßen, die nrirgcbr.rdrten Gcsdrenke überqrb ich ciner Kranken-
sdrwestcr. Dann wärmre idr mid im Sdleihrirnmer der Sciwe-
stern etwas. Dabci konnte idr einen Ilann beobadrten, der mit
cinen Rudisad< auf dcm Rü&en und einem Bäumdren unter dem
Arm wie rler leibhaftige Nikolaus daherkarn. \'or dcr Kr.rnken-
barldc scBte er dcn RucksaJ< aL. holre d.rraus frin säuberliclr
eingepa&ten Wcihnadrtssdrmu& und pugte das Bäumdren auf.Als er auch die Kerzen aufgested(t'urid dern Rucksad< noJ
rveiterc Pä&dren entnommen hatte, zündcte er die Kcrzen an
Irlrl brt rin( Krankensthwcsrcr. ;rllcs scincrn kleincn Iuneerr zLr
l-rringcn. der ebcnlalls krank in der B.rr.r&e tro. f:.'".rr,.i
3drdur( srill durdr das Fensrer, um die Freudc ".'in.. tunn""
schcn zu können. Es war ein unsemein rührendes lJilä. Fin
Erlebni:. das die Weihnadrtszeit n;d' ri.f.. empfinden lirß.
Nodr einmal zu dem Barackcnfenster gchcnd unä mich mit mei-
ner'l'odrter so gut es ging, unterhalte;d. verabsdricdete idr mirjr
schließlidr wieder, da es sdron dunkel wurde. Während des
Heimweges fiel ein leidrrer Regen. der die Trostlosigkeit meinei
Stimmung vcrstärkte. Dazu meld€te sicfi mein Ma"gen wieder.
da idr seit dem Brote nidts mehr gegessen hatte. öod, war ei

*-
'76eiliq.ee otbend

-0on Othmar Fiebiget
Nun kommt dcr Heilige Atrend.
die Glodren gehn durchs I-and:
sie streidreln alle Herzen
wie einc Mr:ttcrhand.
O. drin im Heil des Srall.s
zu Bcthlehem der Stadt.
rla wisscn alle llirten.
was sidr bcgeben hat.
Sie stehen vor der Krippe,
geht seltsam drauß' dcr Wind.
daß Ochs und Esel schauen.
Maria wiegt ihr Kind.
Der Hciland ist geboren,
im Lidrt sreht jedes Haus;
die Menschen stehn und lauschen
schaun oadr dem Sterne aus.

ja inzwrschen Hl. Abend geworden. Zu diescr Srundr hartrn die
)\lcnsdrcn gcwiß cin offcries Herz. Aber Beleln faltt seh., seti
sdrwcr. selbst in der größrcn Nor. Sdron wollre idr bei einem
Baucrnhausc ankloplen - ich konnte es nichr.
So erreidrte ich endlidr wiedcr dcn Orr, wo idr am Morcen aus
dcm Autobus sestieScn war. und sudrtc 

";rl C,srhr;s. ,.r -i.netwas auszuruhen und vicllcidrt auch etwas Esscn kaufcn zu
kiinnen. doch die Gasthiuser u'aren geschlosscn,
Müdc und hr,rngrig irrtc ich durch die Straßen. Da hörte icl hin_
ter mir wieder cin Fuhrwerk, trat zur Seite und erkannte den
Bauer, der mirir nritfahren licß und mir das B..t g.gel;; hai;:
Langsam hinter dcm Fuhrrverk hergchenrl. k"rr-iÄ ,; ;i;;;
Gasthaus, dessen Sdrild nodl belcudr'tct war. trat in d; C;.;-
stube und segte mici an einen Tisch. An dem nächsten .lisch
spiellen rinige Männer Karten In cincl Edie der (;asrsrube slaxd
ern grschmüd(er ChristLaunr. Ici tr.rgtc d;e Wirtin. ob sie crwrs
zu essen hätte. "Wir haben selbst ;idrts", war ihre Antwort.
So ließ idr mir eine Tasse Kaffee bringen, d"rnit mcin t{age;
rvcnigstens etwas Warmes bekam.
Wührend idr so dasaß und midr ausruhte, erinnerte idr miö
der-früheren Weihnadrren, als idt mit meinen Lieben uuter dem
lryerhnad sbaum gesessen harte. und es wurde mir immrr stär_
ker bewußt. wie einsrm und verlasscn ich nun in einer mir lrem_
dcn Welt war. AIs erwas spätcr der \4'irt die Li.hrer auf Jc-
lJaume anzündere. sidr ans Klavier scbte und "Sli e Nrcht,
heilige Nadrt" spielrc, da war es mir -ein., Fassu"g 

"orbli,und idr weinte bitterlidr-
Plöglid bem€rkte idr, daß viele Leute um midr herumstand€n
und mich fragten, welcten Kumm€r idr hätte. Allmählidr konnte
idI midr wieder etwJs beruhisen und erzählte nun auch ihn..
von mcincr Todrter und daß ritr von meinem Manne nodr nichts
wüßte. Daraufhin war die Gastwirtsfrau ganz anders. "ld, *eiß;,
sagte sie, "Si€ sind heute früh mit unierern Vater cin Stüd<
gefahren", und ging in die Küdre, von wo sie mir Brot, Wursi
und,sogar Kudren brachte. Es sdrme&te herrlidr. Nidrt nur, weil
idr Hunger hatte, audr di€ Güte dieser Mensdren tat mir unbe-
sdrreiblidr wohl. War idr mir vorher nodr so verlassen und hili-
los vorgekommen. nun hatt€ idl wieder Zuversidtt und Mut

So trat ich ctwa5 später neu grkriftigt in die Nadrt hinaus und
ging bis zr-rr nädrsten Kirdre, *o geride die Christrncrre bceann-
Hicr bradrte idr es jegt sogar fertig, alle die sdröncn, vertr;uten
Weih nathtsli-cde r miriusingen und rndächrig für meine Toöter
und meinen Mann zu bctcn. Und diese Kr.rR war mir geblieben,
als irh durclr die stillc. Heilige Nadrt eilre, un deren" Him-.1
nun glitycrnd die Sterne slrnden, und in mcinem Heim anpe_
lrngt war, das idr nadr monalelanßem Zigeunerlcben der A"us-
weisung cnd)idr gclundcn h:rrte. Es w..rr ärmlidr und idr wJr
allcin. Aber idr vrrspürtc nun nidrt mehr eine so große Einsrm-
keit. so froh und glüd(lidr war ich geworden. an dicsem Heiligen
Abcnd ßute Mensdren gelunden iu haben. Es sdien mir iic
ein Wink gewesen ru sein, weirerhin hoffen zu dürfen.
Und idr wurde nidrt enttäusdrt. Sdron Ende Februar konnte
unsere Todrter das Krankenhaus verlassen und im Mai traf dag
erste Lebenszeidten von meinem Manne ein_
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WEIHN ACHT
Von Clga Bnuner

Von dem Baum, dem immergrünen
tränen knisternd weiße Kerzen,
Andadrt vor dem heil'gen Kinde
t opft au9 aller Mensdlen Herzen.

Draußen glitzem Weg und stege,
und am Himmel tausend Sterne.
Glo&entöne sudrend irren
durdr die weite Cott€sfeme.

,,Voriges Jahr hat's uns di€ Mutter aber verboten", hat die Süsi
eingewendet, als die Buben den Plan besprochen haben. ,,Da
waren wir audl noch kleiner", erwiderte Hansl darauf, obgleich
ihm nidrt ganz wohl dabei zu Mute war. ,,Und wir gehin ja
gär nicht weit weg", hat der Stefan gesagt,,,gleich hinier unse=
rcm Carten, am Vtaldrand, suchen wir uns ein Lleines Bäumchen
aus, ein Christbäumchen für die Tiere im Wald!',
So haben sie es denn besölossen r.rnd sidr schon eine sänze
Woche darauf gefreut. )etzt trägt Hansl einen Kärton mii den
Kerzenrestdren vom vorigen Jahr, die nodr in den Haltern
sted<en, Stefan einen selbstgemachten großen Stern aus büntein
Glanzpapier mit einem Draht zum befistigen und seinen alten
Bären, Susi hat ihre Liebüngspuppe mitgenommen. AIs die
Kind_er den_ Weg zum Wald einsdriagen, ipringt Srruppi, der
Htmd. rnit lautem Gebell hintet

richtiges Scüneetreib€n beginnt. Die Kerzen flackern und ver-
löschen eine nad der andern. ,,Jetzt müssen vr'ir aber rasch nach
Hausc, bald kommt das Christkind." Die Puppe und der Bär
sind voll Sdrnee. Stefan versucht, den scüönen Stern wieder
abzunehmen, Hansl lös.trt die letzten Lichter. Ihre Hände sind
klamm und steif vor K:ilte. Die Kinder stolpern in den Wald
hinein. Wo ist der Bach, über den sie gekommen sind, Wo die

Brücke? Sie können sie imDunkel

Augen. "Mü ist kalt", sagt
Stefai nadr einer Weile, ich
habe meine Handschuhe ver=
gessen." Hansl späht in den
Wald. ,,Ob die Tiere jetzt
kornmen?" Dunkler wird es
und didrter fallen die Flocken:
Steht dort ein Rehlein zwi.
schen den Stämmen im Wald?
Sitzt dort im Sdrnee nicht ein
Häs(hen? Sprang da nicht eben
ein Eiähörn&en vorbei? Jetzt
ist es fast dunkelgeworden, ein

ffit^*&

nicht finden. So still ist e3 im
Wald, nur da und dort knackt ein
Zweig. Die Gesichter der Kinder
sind naß vom fallenden Schnee,
die Hände ünd Füße kalt. Süsi
beginnt zu weinen. Wie kommt
es, daß sie den Weg niöt finden
können? In der Nadlt si€ht alles
so anders aus, unheimlich ist es
im Wald! Die Jungen versudren,
den Mut nidrt zu verlieren. Stefan
fällt hin, tut sich weh, tapfer ver=
beißt e! die Tränen. Sie halten
sidt an den Händen, ziehen hier.
hin, dorthin. .Da sind wir her.
gekommen!" - Aber nein, getade
umgekehrt,von dort!",,Da ist der
Bac*r!" - Aber wo ist der Steg?"
Sie stolpern weiter. Dickicht ver.
sPerrt den Weg. Also wieder zn=
rü&, Aber sie ffnden den Weg
nicht. Sie haben sich verirrt. Es ist
so finster, und sie sind so müde,
so rnüde! Und sie haben Angst.
Angst,laüt zu rufen,wer sollte sie
auchhören? Sie sind weit weg von
zu Haus€, im großen, tiefen Wald
verirrt! Hansl versüdlt, die Klei.
nen immer wieder zum Weiter.

ihnen her, ,,sei still, Struppi!",
ruft Hansl, ,,Sonst darfst du nicht
mit!" Susi nimmt ihn beim Hals.
band. ,,Ja, komm nur, Strüppi!
Aber du mußt ganz brav und still
sein!" 5o stapfen sie durch den
Sdrnee in den Wald hinein. Es ist
nodr heller Tag, Zeit genug, ein
ganz sdränes Bäumdren auszu=
suchen. Hier stehen nur hohe
Iannen, aber Hansl weiß vom
9ommer her einen Erdbeerschlag
mit kleinen Bäumchen. Er geht
voran, linksab vom Weg, die an=
dern hinterdiein, Strupp springt
Iustig daneben her. Durch den
Wald klettem sie abwärts zum
Bach, finden einen kleinen Steg,
der hinüber führt und kommen
endlich zu einer Lidrtune, auf der
viele kleine Bäumchen siehen- Da
gibt es Auswahl genugl Mit roten
Ba&en laufen die Kinder aufge'
regt von einem zum andern.
,,Dieses, nein, dieses!" .Das dort
ist dae Sdrönste!" Endlidr haben
sie am Rande der Lidlfung ein
Tannenbäumchen gefunden, ge=
rade in der richtigen Cröße und
reizend gewadrsen. Jelzt wird die S&adrrel aufgemadrt, die
Kerzenhalter werden sorgsam an die Zweiglein geklemmt und
der Stem auf dern Wipfel befestigt. Es geht gar nidlt so leicht,
die Zweige sind vereigt ütld stedr€n, und man muß sehr acht,
geben, daß nidrt der ganze Schnee herunterfällt. Susi setzt die
Puppe und den Bären vor den Baum, während die Buben ver-
suchen, die Kerzen anzuzünden, Die Zündhölzer bredten ab,
die Kerzen brennen sdrledrt an und flad<ern. Aber endlich sind
alle entzündet. Die Kinder haben es gar nlcht bemerkt, daß die
Dämmerung Iangsam hereingebroöen ist, nun leuciten die Ker,
zen wie Steme im Winterwald. Herrlich ist es, herrlich! Strupp
bellt wie toll und springt an den Kindern empor. ,,Ruhe, Strupp!
Ruhe!" Der Hund läßt sidr nicht beruhigen. ,,Der Struppi stdrt
alles ! Es werden keine Tiere kommen, wenn der Hund nicht zu
bellen aufhörtl" Aber der Strupp bellt und bellt läuft ein Stüd<
zurüd<, kommt wi€de! ünd will sidr nidlt beruhigen. ,,Geh heim,
Strupp ! Ma6dr, nadr Haus!", rufen die Kinder, und weil er
nicht folgen will, werden sie ganz bös und werfen Schneebälle
nach ihm bis er sich trollt und den Weg na(h Hause einsdrlägt.
Jetzt ist es still. In der blauen Dämmerung leuchten die Ker,
zen, langsam beginnt es zu sdrneien. Die Kinder kauern sidr
zusammen. ,,Ist es nicht sd.rön", flüstede Susi mit glänzenden
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gehen zu veranlassen - irgendwohin, längst wissen sie die Rich,
tung nidlt rnehr - aber er weiß, wenn iie sitzen bleiben und
einsdrlafen, werden sie morgen tot sein. Angstscftweiß bddlt ihm
aüs, Kälte kriedrt den Kindem in die Kleiäer. Jetzt können sie
nicht meh! weiter, Weinend, didrt aneinandergesdtmiegt, gitzen
sie unter einemBaum hinter einem didlten Vorhang von Schnee=
flocten, der alles einhüllt. Wird uns iemand hier finden? denken
sie. Niemand weiß ja, wo wir sind ! Niemand wird glaubcn, daß
wir in den Wald gegangen sind. Susi jst scfiluözenA eingeschla=
fen, Stefan hat sie fest in den Armen, daß sie warm bleibt. Die
B$ben flüstem, um sich wadrzuhalten und zittern vor Angst und
Kälte. So vergehtStunde um 5tunde. DieChristnacht ist ; lang!
Die längste Nacht des Jahles.
Da - werden nicht Laute wadr im Wald? War e9 Täusdlung?
Nein, jetzt wiede!, Stimmed und Gebell. Es ist Strupp! Strupti,
d-er einzige,der gewußt hat,wo wir sind ! ,,5truppi, halio, Struipi!
Hier sind wir!" Ein Jubelsdlrei ist es. Hansl iii aufgesp.unään,
Susi erwacht, ihre Tränen sind versiegt. ,,Hanslt Su;i, Stefan!"
Der Vater ist es,der !uft, andere Stimmen werden laut. EinLiclt.
schein söwankt,wird heller. Da bridrt's mit lautem Gebelldurdr
die Zweige. ,,Struppi, unser guter Struppi", und die Kinder um.
armen ihn stürmisdr-

oZer Clristbaum iw'lT)alde
Eine lleihnd)tsgesdtidtte lü unserc Kinder on Elsa Sdnell Dittttann

E s ist der Nachmittag vo! deln Heiligen Abend. Die Kinder
s(hleicfien in Mützen und Mäntelchen die Treppe hinunter. Es
weihnachtet so sehr im Hause, ünd hint€r versdrlossenen Türen
raschelt und knist€rt es geheimnisvoll; da wollen die Kinder
auch ein ceheimnis haben. Sie haben beschlossen, im Wald ein
Christbäumchen anzuzünden'
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Gib Rechenschaft!
Das Dezemberheft unscres Heimatblattes ist das leEte im Jahre
1959. lrn April des kommenden Jahres tr€ten wir schon in den
15. Jahrgang ein. Vierzehn Jahre Heimatblatt - weldr cine
Masse von Arbeit liegt hinter uns! Daß unser H€imatblatt cines
der ersten war, haben wir sdron öftcr festgestellt. Daß heute fast
jeder Kreis und viele grjßere Heimatorte ein eigenes Heimat-
blatt herausgeben. ist eine unerläßliche Notwcndigkeit. Erst im
legten Jahre war aus dem Munde einer sudetend€utsdlen Persön-
liÄkeil erneut zu hören: "Wenn wir nodr keine Heimatblätter
hätten. danD müßten wir uns soldre sdralfen; denn sie sind durch
keine Tages- oder Worlrenzeitung der V€rtriebenen zu erseben.'

Troq der.lahre ist es den Heimatblatt-Herausgebern nidrt gelun-
gen. alle Vertriebenen als Bcziehcr zu qewinnen. Viele Tausende
iaben da ihre Verantwortr-rng gegenüb'er ihrem Volksstamm bis
heute nidrt erkannt. Wir wollen hier nidrt von jenen reden, für
die der Bezug eincs Heirnatblattes wie einer Zeitschrift oder Zei-
tung überhaupt vieileidrt ein Opfer bedeutet.
Sondcrn wir meinen jene anderen, die für ein Heimatblatt bis
heute nidrts übrig hatten, dbwohl sie sdron längst wieder in
wirtsdraftlidr guten Verhältnissen leben, mitunter in besseren
als daheim. Es sind jene Leute. denen dcr Bezug eines Heimat'
blatres leicht fallen würdc. Statt dessen geben sie die D Mark
für man.herlei Ncbensädrliches. ja Zweifelhalies aus. ohne für
ein Heimatblatt die drei bis vicr Pfennig pro l ag übrig zu haben.
Diese Einstellung ansdreinend einiger weniger, aber immerhin
eines bedeutsamen Prozentsages, führte bereits zu bedenklidren
Auswirkungen. Fast bei rllen Wo,Jrenzeitunge n der Hcimatver-
lriebenen ;st der Beziehersland srark zurüdtgegangen. Daq hatte
zur Folge, daß mehrere ihr Erscheinen einstellen oder sidt mit
andcren Blärtern zusammenschließen mußren. Wie gedankenlos
ist der oft zu hörende Ausspruch: ,Für ein Heimatblatt kauf€ idr
mir lieber eine Illustrierte; sie ist um die Hälfte billiger..."
Dabei wird gänzlich übersehen, daß fast jede dieser sogenannten
,lllustrierten" eine Wodrenauflage von l1lz bis 2 Millionen und
mehr hat. Das zeitgemäße Heimatblatt hingegen muß sein Be-
stehen allmählic*r aufgeben, weil es vielleidlt nur 15 000 odcr
20 000 Bezieher erreidrt. *
Vor zwei Jahren haben die beiden Heimatblätter ,Aus Rüb€-
zahls Heimat" und "Riesengebirgsheimat' 

eine Zusammenlegung
beschlossen. Die Notwendigkeit dazu war aus verschiedenen
Gründen gegeben. Aber audr das haben viele unserer Heimat'
freunde bis heute nodr nidrt begriffen; die Zahl der Bezieher
aus dem Trautenauer Kreis sinkt daher nodr immer ab. während
die normalen Verluste aus dem Hohenelber Kreis durch dcn
Zugang neuer Bczichcr auseeglichen *crdcn lonnten.
Einc große Werbung durchzuführen. war uns im vcrgangenen

Jahr€ nidrt möglidr, weil uns dic Geldmittel dazu fehlten. Wir
qaben allein im lähre 1957 für 5000 Werbungen übcr DM tj000 -
aus. Da audr die Werbung von Familie zu Familie leider viel zu
wünschen übrig ließ, ist der Bezieherstand im Jahre 1958 nitit
gestiegen.
Trorrdim haben wrr unser Heimetblart im .lahre lq;S mir einem
Cesamlumlang von j7b S(ilen herausgebrudrt. obwohl die Kal-
lulirt;on nur il" €rlJubt hitrel Wenn wir jedoü in den erstcn
Monaten des neuen Jahres nidlt mindestens 500 bis 1000 Be-
zieher hinzugewinnen können, müssen wir die monatlidre Seiten-
zahl von 32 auf 28 Seiten herabseben. Da. Heimatblatt im bis-
herigen Umfang zu erhalten ist daher in erster Linie eine,{uf-
gabe aller Riesengebirgler! *
Zuerst ein herzlidres Dankeswort an alle Mitarbeiter, an alle
Ortsberidrter. Leider müssen wir audr hier feststellen, daß die
Zahl der Ortsberidrte gegenüber dem Vorjahre kleiner gervorden
ist. So mandrer uns€rer getreu€n Mitarbeiter ist gestorben. und
niemand ist an seine Stell€ getreten. Die Beschwerde ist daher in
mandren Fällen beredrtigt: "Aus unserer Gemeinde ist im Hei-
matblatt das ganze Jahr nidrts mehr zu lesen "
Freunde. hier müßt Ihr uns helfen !Solange wir
für mande Orte keine eigen€n Beridrt€rstatter haben, ist es jeder-
manns Pllidrt. das mitzuteilen, was er weiß. Der Verlag stellt
allen, die berirJrten wollen. frankierte Briefumsdrläge oder Post-
karten zur Verfügung. Bitte fordert sie an!

x
lm lehten Tahre rrhielten wir mehrmals audl sdrwere Vorwürfe.
wir würdei !ur dic sogenannteD nProminenlea" berü&sidrtigeo

und mandren seitenlange Nadrrule halten. Dazu sdrrieb man uns
aurh einigemal: ,Der Verstorbene war nidrt einmal Bezieher des
Heinatblattes, trogdem habt Ihr ihm einen so langen Nachruf
gewidmet!"
Für uns als Riesengebirgsvcrlag, liebe Freunde, gibt es lieine
-Prominenz"! Es soll aber audr niemand übergangen oder ver-
nadrlässigt werden. Wir sind seit jeher bestrebt, alle gleidr zu
behandeln, und werden dies auch in Zukunft so tun. Das darf
natürlicl nidrt aussdrließen. besondere Verdienste, die sidr der
eine oder andere daheim oder in der Gasthcimat erworben hat,
besonders zu würdigen. Daran sollte sidr bei einiger Überlegung
nun dodr niemand stoßen, insbesondere dann nidrt, wenn di€se
Verdienste audr in der Mitarbeit an unserem Heimatblatt be-
steh€n. Im Gegenteil, mandr einer könnte sidr soldre freiwilligen
Helfer als gutes Beispiel nehmen.
Erneut muß idr audr heute wieder bitten. die Beridte kurz und
sadrlidr zu sdrreiben. damit unser Sdrriftleiter nidrt zu kürzen
tezwungen ist. Audr Zeitungen können stets nur das lMesent-
lidrste beriritenl Die meisten H€imatblätter besdrränken sidr in
ihrem Nadrrirhtenteil sogar vorwiegend auf kurze Daten und
Orts- und Berufsangaben. ln iedem Falle verdient unser Fami-
lirnnadrridrtenteil eine bessere Mitarbeit vieler unserer Lands-
leure !

Es wird von vielcn nodl immer übersehen und ist von vielen in
den vierzehn Jahren vergessen worden, daß das Heimatblatt nadr
wie vor unser einziges, wirklidres Bindeglied ist. Mit einer Ein'
stellunS des H€imatblattes würde audr jede heimatlidre Ver-
bundenheit von Familie zu Familie, von Gemeinde zu Gemeinde
und nicht zulebt zur alten Heimat ein für allemal zu Ende sein.
Nach unserem Riesengebirgsverlag wird und kann es keine an-
dere Vereinigung oder dergleichen mehr geben. die ein Heimat-
blatt im monatlichen Umfang von 32 Seiten und zu dcm je$igen
billigen Bezugspreis herausbringen kann.

x
Eine weitere Sorge war die Fertigstellung des Riesenge-
birgsreliefs. Sind wir doch das erste Heimarl.rndschafts'
gebier, das sidr ein so großes Reliefwerk s,-irul. Bei dem hohel
Alter unseres Kartografen B ienert war es imm€r ein Wagnis.
ob er nodr das Werk vollenden kann. Schade. daß uns noch ni$t
die Räume zur Verfügung stehen. wo das Rclief cinen dauern-
den Standort bekommen soll.
Als Antragstetler mödrte idr nodrmals allen für ihre Spenden
danken. die den Bau des Reliefs ermöglichten.

)(
Die Anregungen zur Sdrafiung eines Hohenelber Gedenkbudres
durch unseren Landsmann Rid\ard Flögel, Hohenelbe-Kauf-
beuren. die bereits vor drei Jahren von mir g€geben wurden,
braclrten im leBten Tahre die Fertigstellung dieses einmaligen
Bu<hes. Ich bedaure nur aufridrtig, daß die Gelegenheit versäumt
worden ist, das Werk beim Sudetendeutsdren Tag in Wien und
beim Riesengebirgler-Treffen in Bensheim öffentlich auszustel-
len. Es ist zwar kein Budr, in dem jeder blättern kann, soll abcr
Vertrerern aus jedcr Gemeinde die Anregung geben. ein gleidrcs
lür die eigenc'alte Heimargemeinde anzulegcn. Äudl für dre
Herstellung dieser Büdrer müssen wir die notwendigen Gelder
durch Sammlungen aufbringen.

ra

Mehrere Gemeindebetreuer haben im l€qten Jahre begonnen.
Gemeindepläne ihrer alten Heimatgemeinde herzustellen, zu-
meist ohne alte Unt€rlag€n und nui aus dem Gedächtnis. Der
Anfang ist gemadrt. Wii haben im Heimatblatt sdron mehrere
soldreiPlän; veröffentlidrt. Nun hoffen wir, daß sidr aus jeder
Gemeinde einige Heimatfrcunde finden, die ihren Gemeindeplan
herstellen werden. Es wäre sdrön, w€nn wir in einem Jahre be_

ridrten könnten. daß der Großteil der Gemeinden mit diesen
Arbeiten fertig ist.

14

lm Novemberheft haben wir einige K r i e g e r d e n k m ä I e r
veröffentlidrt. Wir bringen gerne soldrc Bilder aus allen Ge-
meinden. doch ist unseri Miision damit nodt nidrt erfüllt. Wir
möüten duch serne die Namen der Gelallenen Vermißten und
Vcrstorbencn äus dem l. und 2. Weltkrieg bekanntgeben. Aus
einieen Gemeinden sind sdron vollsländige Listen crsdrienen.
Wo-tleiben die anderen? Glaubt man wirklidl, daß diese Arbeit
audr in fünf Jahren nodr Bctan werden lann? Sdron jetll fällt so

vi€l der Vergessenheit anheim!
*
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Es dankt und srüßt alle

Der Ausbau unserer heirnatlic}en Lidrtbilderserie war uns ein
besonderes Bedürfnis, obzwar dafür andere Vereinigungen be-
rufen gewesen wären. Es stehen jegt allen unseren Landsleuten
folgende Bilderreihen zur Verfügung:
l Land Böhmen i. Land Sdrlesien
2. Land Mähren 4. Kloster Grüßau
und die neueste: "Wo des Berggcist's Quellen rausdren", eine
Lidrtbilderserie über das gesamte Riesengebirge. Außerdem kön-
nen nocü einige kleinere verliehen werdcn.

*
Unser B i I d w e r k "H e i m a t 1 a n d R i e s e n g e b i r g e' er-
sdrien im legten Jahre in einer zw€it€n, bedeutend verbesserten
Auflage. Der Riesengebirgsverlag hat dieses Budr, trobdcm es
sein persönlidrer Vorteil wäre, nodr nidrt in den Budrhandel ge-
bradrt; es ist daher bis heute noch zum Vorbestcllpreis erhältlidr.

*
Es ist €inmal irgendwo der Aussprudr gefallen, idr möge midr

"nidrt mit fremden Federn sdrmüdren". Gottseidank habe idr dies
mein ganzes Leben auf Grund neiner vielseitigen VolkstätiSkeit
nie notwendig gehabt!

Einmal bekam idr audr einen Brief, in dem sidr jemald be-
sd)werte, idr hätte durdr langweilige Ausführungen die Zuhörer
ermüdct.

Nun, zu all dem sei nur festgestellt: idr will kein Lob und
braudre keinen Weihrauch. ldr freue midr ab€r, daß viele meiner
Anregungen durdr die Mithilfe einer nidrt geringen Anzahl von
Heimatfreunden verwirklidrt worden sind. Allen diesen stillen
It{itarb€itern sage idr hier den herzlidrsten Dank für die ge-
l€istete Volkstumsa.beit!
Über unsere kommenden Aufgaben werde idr zum Jahresbeginn
beridrten.

Achtung! Riesengebirgler in Oberbayern!
Am SonnldS, den 17. Januar lgou. lretlen si.h die Rir.eneebrrS-
ler im Raume Oberbayern in Ro,cnheirn, nrchn,itt..r6s I l'hr im

"Flötzingcr Keller' (nicht zu vcrwechscln mit ..Flöqinger
Lödrl ) zu eincm Heimrtnachm;ttas.
lt}r crsu,he urn gcnügtnde I'roprg.rn<la, d.r i.h ro,I u,,hr d.r'
ganzc 

^drcssenmaterial 
beisammen habe und dadulch scirift-

lidrc Einladungcn nicht an allc crsehen könncn. Garz bcsondcrs
bitte i.h die Landsleute im Ratrme lieic*renhall und Berc.htesgadcn
um die Organisierung einer Gemeinst*raftslahrt zu diesern l'ref-
fen. Dcsgleiclren ersuih" i.h die Münchner unr ihrcn Bcsuch.
Eventuelle Anfragen sind zu richten an

Richard Just, Brurkniihll0bb.

Frankfurt/Main erhielt Riesengebirgs-Heimatgruppe

Im Scptcmber wurde in Frankfurt/N'lain für dic in der Stadt und
der Umgebung wohDenden Riesengebirgler eine Heimatgruppe
Segründet. Zu dieser Zusarnnrenkunft waren ungefähr 100 l,ands-
leute gekommcn. cin erneuter Berveis, daß die alt€ Hcimat no$
nicht vcrgessen ist ünd vicl€ Riesengebirgler und Riesengebirg-
lerinncn noch immer zü ;hr steh.D
Der einst;mmig gervählte Ohmann, Landsmann Friedridr B o c k
aus Schwarzelthal, leitetc dic Versammlung im Sinne "wie es
eben daheim war" und gab audr cinigc Srünurrcn und lustige
Geschititen aus der alten Heimat zum besten. Von unscr€n alten
Landslcutcn wurde dies mit großem Beifall aufgenommen.
Der näciste Heimatnad)mittag findet arn 10. Januar 1960 wieder
in der Gaststätte,,Zum Sdrönhof" (chern. Gutshof) in Frankfurti
Main-Schiinhof um l5 Uhr statt. Die weiteren Zusammenkünfte
erfolgen al jcdem zrvciren Sonntrg rles unBeraden Monats. Es
werden alle Rie.engclrirglcr herzlichst hierzu eingeladcn.

Tolen-Ehiung in Eßlingen
Wie alle Jahre, ehrten die Riesengebirgler in Eßlingen zu Allcr-
heiligcn ihre Toten durdr einen Gräberbesuch arn Ebershalden-
Friedhof. der symbolisdr auch für die auf den Vorstadtfriedhöfen
und in der Umgebung von Eßlingen ruhenden Heimatfreundc
und Freundinnen gcdadt war- Jeder der zahlreidren Teilnehmer
gedadrte bei diesem Anlaß audr seiner Lieben, die im heimat-
lidren Gottesa*er oder in fremder Erde ruhen.
Mit Geleit und Gebet sowie der Einsegnung der einz€lnen Grä-
bcr durch Herrn Vikar Ebert wurde diese Ehrung zu einer erhe-
benden [eier.

10. Rochlifzer Skitrellen am 24. Januar 1960
Einladung und Ausschreibung

Am 23./24. 1 1960 veranstaltet der "Skiklub RodrliE-Riesen-
gebirge" auf der Kahlrü&enalpe das traditionelle Skitreffen,
verbunden mit Tor- und Abfahrtsläufen. Alle Skiläufer aus dem
Riesen- und Isergebirge sind rechtherzlidr eingeladen.

PROGRAMM:
Samstag, l9 lJhr: Fackellauf 

'Rübezahls Einzug", ansc.hließend
Bcgrüßung und bunt€r Baudenabend.

Sonntag. E Uhr: Abfahrtslauf aller Damenklassen um den neuen
,,Riesengebirgs-Wanderpokal", gcstjftct vom Heimatkreis
Hohenelbe.

I Uhr: Riescntorlauf für alle Herrenklassen um den ..Rudolf-
Krar:s-Pokal". - Tit€lverteidiger: der mehrfadre Deutsdre
Langlarfrneister Hermann Mö<hel, Oberstdorf .

ll Uhr: Ablahrtslauf um den . Walter-Riedel-Wanderpokal",
gestillet von Dipl.-Ing. Walter Riedel. Kufstein. ehem.
stellv. HdW-Vorstand. - Titelverteidiger: Josl Krause,
Obergünzburg.

Die Vorstandschaft des Skiklubs biitet alle Heimat- und Ski-
freunde um rcdrtzeitige Zirnmeranmeldung bci Herrn Ing. Hans
Fuchs, Kahlrü&enalpe, Post Ofterschwang-Sonthofen. Es stehen
uns wie alljährlich allc Zimmer, zwei N{assenlager und die Hütte
ncbcnan zur Verfügung.
Meldungen zur Teilnahme an den Abfahrtsläufen sind an Vor-
stand Jod Pfeifer, Neugablonz. Sudctenstraße 75a, erbcten-
Unscrn Riibezahl wollen wir wieder um gutes W€tter und cinen
gführigen Sdrnee bitten.
Wir hoffen, recht viel€ aus unserc. alten Heimat begrüßen zu
können.
Allen Skifreunden und Mitgtiedern ein srtönes Weihnadltsfest
und ein gcsegnefes, gesundes 1960!

Mit Ski Heil!
Pfeifct, losl Krause. losl Faltyn. Franz

Othmar Fiebiger beim Heimalabend in Bad Cannslatt

Zu unserem Heimatabend am 17. 10. waren außer uns Trau-
tenauern (Gruppe Stuttgart und Eßlingen) sowie einigen Heimat-
freunden aus Hohenelbe-Arnau die Braunauer als unsere Mit-

E:uer JoselRenner

Aus Verbänden und Gruppen

Sudetendeutscher Tag 1960 in Müncien
Wie bereits rnirgeteill. wird der Suderendeutsdre Tag 1960 zu
Pfingslen in Mündren statlfindcn. Ein Arbcitsaussdruß hat sich
bereits konstituiert und steht unter der Leitung von Lm. Ossi
Böse, dem Bundesführer der Sudetendeutsdren Jugend. Diese
Tatsadre allein beweist, weldre Breitenwirkung die landsmann-
sctraftlidre Arbeit in der Volksgruppe besiEt und wie unscre Ju-
gend immer mehr an Gewidrt gewinnt. Der Sudetendeutsdre 'fag
1960 steht unter dem Mottot "Den Redtt die Treue - Zelm
J afu e Sudetcndeutsche Landsmannsdrafl".

Ausdrüd<lidr wird darauf aufmerksam gemadr| daß alle An-
meldungen und Bestellungen von Veranstaltüngslokalen zentral
über die Gesdräftsstelle des Sudetcndeutsdren Tages (Adrcsse vor-
erst über Sudetendeutsdre Landsmannsdraft, München 3. Post-
sdrließfactr 113) zu gehen haben.

Heimatkreis Traulenau

Liebe Landsleute!
Wie bereils beridrtet, tndet unser großes Bundestrcffcn l9tj0 dcs
Heimatkreises Trautenau im Iuli in der sdrönen Stadt Geislingen
a. d. Steige statt. Bereitet Eudr schon jeEt darauf vor, damit es
wiedcr zu cinem groß€n, unvergeßliden Erlebnis wird!
Vergeßt audr im ftommendcn Jahre die Werbung für unser Hei-
matblatt ,.Ri€sengebirgsheimat" niclt! Es ist die einzige Mög-
lidkeit, mit der \yir ständig verbunden bleiben können!
Allen Landsleuten, insbesondere allen Mitarbeitern und Mitglie-
dern ein frohes Weihnadrtsfest und viel Glü& im neuen Jahre!

Für die Riesengebirgler,
Heimatkreis Trautenau. SiE D;llcnburg:

. 
Erwin Herrmann, L Vorsilender

Heimatkreis Hohenelbe

Gottesdienst lür Dechant Borth

Am 6. 12. 6ndet in der Stadtpfarrkirdre der Patenstadt Markt-
oberdorf/Allgäu um 10.30 Uhr ein Gottcsdienst für den ver-
siorbenen H. H. Stadtdedant von Hohenelbe, Johannes ßorth.
statt. Um eine zahlreidre Teilnahme bittet der Heimatkreis.
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veranstaltcr iu der Mchrzahl, so daß der Saal tro$ anderer
gleichzeitiger Veranstaltungen ge{üllt war.
ünr auslühr'iicher Iler idrt Ll bcr den achönen 

^bend 
folgt im .Jaluarheli.

Aus der lieben alten Heimat
Verwahrloste Fabriken, verlallene Hö|e...

Oberhohenelbe: Die Fabriksbetriebe dcr Fa. Schrcibel velwahr-
los,,r ron I,rhr zu lrhr irnmt, mebr'.1.r lediSri"h ilr le*rll''u'
c.h,izt,"ii d.r D,rl1l lrir Hcizzr^r,le tJer'lanrpell:ri'rik zugc

icircr r.rrd. Lrrr cheni ß(r',cI, d(r l.r' Lor,nz r.t ler,rrli'h vcr'
priißrrr \tor.len. Zur Urr(rl'rrnsunff tr,r .\rl'eirrr tvurd,rr in'
'H.'"-..fU n.;e lJro.khäuser.rL.rur' l,r"r Bcrriel, Lirit,i I i'L .rls

l-.tlirtrrhcrrrr r.rrr,eel,rut ru"rdcr. lrr. Sthreil'er Tri'hc sirrd Srrrz
zup.icbütr.r. "',err'",l re zul ühr cnden \Vr"sergril,cr" I-t.r' lJlouhv-
H.rus wurde qärrzli,$.rLgerrugcn. Auch die nreisten Bruernhöle
vcrlallen lasi durchwee", d,,g.gen uelden klenre Häuschen aul
cl,rr ucr'ha,rpcr' $i( ,u,h.rul der \V.r'hur ''i,in hc'gericlrrcr urll

'"" l'r"s"r" :rls Wo,hcnenJhäus.ihcn benügt Am oberen Teil
,les Sr'reit,lan.' rn dcr l.trrlr ist . int leercrzerrturrg trrt'rrrrrl n

.\u,lr'irr rpin.l< lrrülrl( 'tvLrile su rnrnöes rreu gebrut. Im Sorr'rrrt I

wrrtl virlr Ku,e.i.r. 3,r',ler DDR hicr' Sic urr'.n rlir Sorrdrr
zus.n unJ Or""il,u*cn gck"nrrrrerr. Heimrrvr rtricl'<rr< L' lrrllen
sich unter ihnen nur ganz wcnige.

Personelles

Harrachsdorl: Die Eheleutc Berta, geborene Brosch urrd Josef
Schanda lciertcn arn 3i). ? nr Josephinenhütte bei Schrciber-
hau die goldene Ilochzcit.

Marschendotl lV: Am l-'. \. \K,r,l,enlc'rrwurdc Err'rr'.r Lin'lr
l,er rJi1r. sie isr itr N4rrrherrdoli dic neurrtc Vcter^rhene seil

Neujahr.

I KRE|S TRAUTENAU --*l
fih #atf+lieren

.. ' oll€n G€bu"rstagsLindetn
Bernsdorf:,\m 1.9. lc;erte }Iari.r Wi ck aus Nr. i!)0 in Kreise
ihrcr Kindcr dcn i0. C;eburtstag. Dic.lubilar;n $ohnt in Rcgens-
Iurs, Wiihclm-R,','l'e-Srr. I ;, urr,l liß allc I'r.urr,l, u'r,l Be'
krni' ,n .,u' '1. r Hri,.'.rr herzli,l, Arutt, n

Dubenetz: Arntsrat i. R. Vinzenz NI ach at schke (Kontschin)
icicrte arn 3. i0. in Wien 8, Alscrstr.53r19, im Kreise seiner
Kir',lcr llnk.,l rrn,l (;roßtnkrl ;n \oll(r eeisria(r urr,l kÜrncrlicher
Frischc scincn c1. GcburlstaS. Der Jubilar kam bereils l9I7 naö
Wicn, und zwur rnläßlidr v rncr [r n, nnune zun, Nlilitär ct idr nz

bcirmt(n vorn k.L. S,hügenregimrnr lir' hin \r' ll zurl k k-

Sciüqcnregiment Wien Nr. 91- Ilei einem Kancradschaksabcnd
a* tt-r. ttli tg:,s in Wien V. an dcm audr viele ehcmalige .,Vier-
undzvanzigcr" leilnahmen, wurde er besonders Scehrt Kanzlei-
direktor i.-R. Franz Hangleitncr hetonte t)ei scincr (iratulation
tlrc freue dcs lrbilrrs zum K r mer.rtl',I.rli sbrrnd 'lur'L 'lie För-
,l,rLrrr'. "1. ',iiicr',."isc. \ oltrrn'l.rr'irgricd urrd qüns,hr, ihm
viclc weitcre Iahrc Gcsundhcit.

Goldenöls: r\m 9. 10. konnte N'laria Groh irr Uhingcn, Kr.
Cöppingcn. ihren EE. Gcburtstag lcicrn. Sic weilt zur Zeif bei
ihrei älicstcn -l ochter Rosa. Gatlin dcs ehem. tsäckcrs, Musikcrs
,rnrl Komikcrs Orto Sciolz. die dcn tjl bzw 66 Geburtstag fciem
korrrrcrr. Un-cr Bild zcigt vicr Cclerrtiunen. Urgroßrlutrer /rn'l
lul,il.rrinr. (;rußrnLlr('. \lul'rr t,nd Kin,l - Frrrrilie Sdrolz
wolrnr i,, tsu.l ller.icld. llo|r' ).ufr. rrn Sricgel lq Sie ist all-
ccnrein btkarurt ultl l,clicl,r. - Arrr lr' Ir' tcrerre der Altbauer
lo'rl H r ll, e r r ir IJ".seru'lc, Kr" R.rrctrl'urs Frrl,lr' l,ci leid-
ii,h,' (;e'',,,d1'.ir {in h;. Wieaclllc'I. \r.lIili,h,l.' C<hurt'-

auth ,lie lo'hter Ann.r n'it rhrern Nlrnn hrrnz
K;',' -,,' Nr. lll ,rnJ En,n,J mir Sohrr urrJ dr(i T;'hrcrn. di€
ebenfalls in Bosserode rvohnen. arrvcsend Franz Krrhn besuchte

l,er rlie'.r Ctlceenh.ir n'ir seiner Fr'ru .rtr,h drrr älrt'rrn Sohn
\lois ir, Iil'enl,lrl Di., iu SLrrlsund wol'ncn,lr lo'rrrer Marie
Wimmcr lrrrtc ni,hr komnrcrr k.innen

Obeialtstadt: Arn 13. 10. konnte Bruno W a g l e r in l3amberg-
Gaustadt seine iji. Geburtstag leiern. Dic FamiiieD Wagner und
Pauer lassen alle Irrcunde und Ilekanntcn hcrzlich grülicn'

Parschnilz: .\T l',. l,' konrle Nli:rir K u h rr. gcl' RzehaL aus

Slatin in Srrul.und. tircir*hci,lslr' t{. irr kiirperli'hcr rrnJ geisti-
ccr Frisd'e ihrcn ro C(Lur'itJr l'<gch(n Die Jul'rllin wohntc
in Pars,lrnitr in dcr Fli'rt'erhtrr' 2lJ. Än ihrrn' oo C(Lrurr\rag
kan,en s.h.rn Lrrrr h.rlL, r,ht Uhr lrüh Jie crsrerr CrJluldnrcn'
,lenen.lunn \rän.li! s<ilere rnit Blrrrnen urrd Süßigk'i'tn lolgtcn'
l,is der'fi.ch v,ll Üclegr w.rr. \u,n ron dcr Srrdr untl Jer Kirc}e
trafen Clliickrvünst-he 

-irnd 
Gaben ein Bis zum Abend waren

Ju ßriclc untl K Irrcn sckommen L.tic .jubilarin schricb nie
pc,la,hr zu h.rLen. un ihrirn qU. !,eLurr'r',6 so geehrr /rr uerd(n
Si. läßt,ll.n Bek.rnr'rcn ru' Jer Hcinrar grüßerr und lür die so

hcrztichen Glüc**'ünsche danken

Schatzlar: Dcn 31. Geburtstag konnte am 26. 11. Rudolf Be-
nisch iu Gangkofen, Waisenhausstr. 22i, lciern.

Traulenau: In \ürnbetg, Breiie Gasse 46, heging Chemic-lng-
Rudolf L ii f I t e r. Proiessor i. R, arn 3. I l. irrr clrgsten Fami-
lienkreis scinen E'{. Geburtstag. - Ärn lt l0 kolnte Oberiele-
grafcninspektor a. D. Fridolin I'Iof Imann il Äldenhovcn'

I)ie Julitatut nit ihren Sohn Iran: Sdurn 110) nnl ilt

rct'lo.JtL't tlarie l'autr l12) an ihrtn l00 Cel ütstte

Zum l00. Geburlstag

der Witwe Franziska Scharm aus Jungbuch

lin croli\' leil urrtrcr Ie'Lr ,lürh( I'erei'' lurdIlie
ItrLuruc,, r'r'l:ltr.rr hul'cn,,1.,ß in Be,ll'urg K;'lnr r Srr tt'

d'c Witw" Frrnzi'k.r S, h.' r rn. un'cre ;lr"rc Rres(r''
ceb;rsierrrr. s.hon arr 12. \tsust ihrcrr lrhr C(l'Lrrr'tJf,
i"i.,... fr'tr selL.t ko,rrrt, r' Jie Nr,hri'1,r leidcr nr hr chcr
l,rircen. J.r wir 're ru,h lLi: das Norer"l'cr|clr tcr'l'ätFI
.,hrält.n Ur".rc CrrLul:ri"rr i"t rbcr tlrrob nr'hr min'ler
hcrzli,lr: Wir wüns.herr unsrrcr HurrLlerrijhrirrr nu'lr iul
scittrc l:thrt die erstuunlidre geirrige urrd k'irperli'hc
Fri.,h.. ,icr.n 'ie si,h i.qr nor$ imn'cr erl'ru'n krrlti
Wie nidrt anders zu eiwarten war' tlafcn am Gcburtstag
nictrt nur die Ver-wandtel - unter al1deren auch vicr
llrcnkel. rlrei Elkclkinder und die Tochter l{arie Pauer
arrs dcr So*letzonc - sowie Bck;rnnte als Gratulant€n
ein sontleln iuCn Vertreter der Behörden. der Kirt'he und
rler \rerttiebcncnverbändc, so der Landrat dcs Klcises'
Oberkrcisdirektor Dr. Gortstein. der die Glücl<wünschc der
I andesreticrrrne mir einem Sdlreihcn dc' l\'linisleri'räsi-
der,r.n üLtrbruchre urrd audr als 'l rrutenruer gr.rrulierre:
Bcdtiurras Bürsermeisier. Vertreter der Kriegsbesc*rädig--
t"". a"i guO -""a der SL. Bedburgs Amtsrlirektor und,
mii cinem Ständchen, der Nlännergesangverein' rvorüber
Oma Sch:um sich bcsonders freute Außerdem kamen auc-h

noch pcr Post zahlrciche Glüc1twünschc und Gescherke.
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Kr. Jülidr, 
-Wie 

senstr. 2, in geisti8er Frisdre seinen 80. G€burts-
tag im Kreis€ seiner Kinder feiern. Er läßt all€ V€rwaDdten und
Bekannten herzlidr grüßen. - Am 26. Il. konnte in Bayreuth.
MenzelplaE 2, Bruno Springer seinen 75. Geburtstag fei€rn.
Er war in Trautenau und bis vor einigen Jahren in Bayreuth
Inhaber der Firma Bruno Springer, Nähmasdrinengesdräft. Der
Jubilar Iäßt alle Riesengebirgler herzlich grüßen.

Marschendorl: Sein ?0. Lebensjahr vollendete am l. 12. in gei-
stiger und körperlidrer Frisöe der langjährige Leiter des Hydro-
Elektrizitätswcrkes der Firma P. Piette, Marsdrendorf III, Josef
Fröhnel. Seit der Aussiedlung wohnt er mit seiner Frau.
die im Oktober das 68. Lebensjahr vollendete, in Kraak bei
Sdrwerin. Im Sommer konnten die beiden Söhne, die mit ihren
Familien in Duisburg und Braunschweig wohneo, den Urlaub
bei den Eltern verbringen. Es war das erste Beisammensein der
Familie seit dem Jahre 1943. Die Familien grüßen alle Bekann-
ten aus der Heimat.

Wildsciütz: Am 18. I0. feierte Florian Kühnel aus Nr. 176

(Mühlsdrer Flur) bei seinem Sohne Franz Kühnel in Unterweißen-
brunn, Kr. Bad Neustadt/Saale seinen 90. G€burtsrag. Anläßlici
dieses Geburtstages wurden ihm zahlreidre EhrunSen zuteil, so

durch Dekan Kaiser, Bürgermeister Sööppner und vieler Freunde
und Bckannter. Die Musikkapelle des Ortes bradrte ihm ein
Ständdr€n.

Bezi*ssciulinspektor Prol. w. Richter wurde 85

Weigelsdorl: Im Rahmcn eines Familientreffens am 26.,2t. 9.

in Groß-Gerau (Hessen) feierte der aus Weigelsdorf gcbürtige.
je6t in Eis€närzt,/Obbay. wohnhafte Professor W. Richter in
ausgezeichnetcr Verfassung seinen 85. Gcbürtstag Prof.

Richter wurde nach seiner Lehrtätigkeit in Komotau und
Podersam als damals an Jahren jüngster lSezirkssdulin.
spekror des Landes in sein Amt in Brüx eingeführt und
atsbald als Bezirksschulinspektor für den Landkreis Rei-
chenberg, in der |olge auch für den Stadtkreis berulen.

Als Verfasser einiger approbierter Lehrbücher erwarb
sich der nunmehr 8; jährige Jubihr in weiresten

Kreisen unseres heimatlidren Sdrulwesens ein hohes

Ansehen sowie das Vertrauen und die Wertsdräqung
der Lehrersdraft seines \{irkungskr€ises. Dem voo ihm
in eigener Entsdrlußkraft erfolgten Aufruf zu einem

mit Begeisterung selbst organisiert€n Trefien der Sip-
penangehörigeB wlrde zu seiner Freude eb€nso be-
geistert Folge gel€ist€t. Unser Bild zeigt den Jubilar
(vordere Reihe, Mitte), ihm zur Seite seine Kinder Ida
Sebekowsky und Dr. Alfred Ridrter sowie alle anderen

Nadrkommen und deren Angehörigen der Stammeltern

Josef und Elisabeth Ridrter aus deD Stammhöfen Wei-
gelsdorf Nr. 2l und Nr. 4.
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,,. den Ncuvermöhllcn
GroBaupa: In Kempten/Allgäu vermählte sidr am 3. 10. di€
jüngste Todrter Evi vom ehem. Fotografen Hugo Gleißner
mit Jakob Wild.
Ttautenau: Am 21. L vermählte sidr Annelies H a r t i g, Leh-
rerin in Schnürpflingen und Todrter des verstorbenen Staatsrott-
meisters Rudolf Hartig, mit dem Ardritekten Josef Britz in
Ulm.

... dcn slückllchen Ellcrn
Freiheit: In Faurndau, Kr. Göppingen, kam bei der Familic
C s i s k y , Stefan und Marianne als siebentes Kind wieder €in
Knabe an. Er heißt Joaöim. Von den sieben Kindern sind sedrs
Btrben.

Königshan: Den Eheleuten Ridrard A n d e r s, Finanzinspektor.
Bad Neustadt/Saale, und Elsbeth, geb. Uhlig, aus Wernsdorf
wurde am 16. 9. das vierte Mäddren geboren. Es erhielt den
Namen Claudia.
Freiheit: Am 26. 10. f€ierte Eduard V a t t e r mit seiner Gattin
Emilie die goldene Hodrzeit. Sie wohnen in Wiesentheid/Uf r.,
Kr. Gerolzhofen. Edudard Vatter war langjähriger Auslands-
korrespondent und ältester Beamtcr der bekannten, seit nahezu
100 Jahren bestehendcn Zigaretten- und Seidenpapierfabrik P.
Piette.

Oberaltstadt: Im September feierten in aller Stillc die Eheleute
Josef und Helene l,eder (geb. Hawel aus Kladern) die Silber-
hochzeit. Sie wohnen seit ihrer Umsiedlung aus Bayern in Vier-
sen/Rhld. Daheim wohnten sie in den Fabrikhäusern der Firma
Kluge, bei der beide beschäftigt waren.

Trautenau: lhre Silberhodrzeit feiern am 15. 12. 1959 in Ravens-
burg, Marienplag 28, die Eheleute Otto und Hilde H i e s e l, geb.
l'.ruir aus lungbudr lEr. Der .Jubilar ist der dritlält(ste Sohn
roa BudrJrudrereidirektor Rudolf Hiesel und seiner Gattin Anna.
Sein Vater war audr der Gründer der Budrdrudcerei ,Heimat"
in 'frautenau. Das Jubelpaar hat eincn Sohn namens Heinz,
weldrer bereits seit 1956 verehelidrt und Vater z('eier Buben ist.
Die Ehelcute Hiesel sind bei der Stadtverwaltung in Ravensburg
als Hausm€isterehepaar angestellt und grüßen redrt herzlidr alle
Verwandten und Bekannten aus der Heimat. - Am 24. 10.
feierten die Eheleute Heinrich und Bertha T s c h e r w i t s c h k e

die goldene Hodrzeit im Kreise ihrer Verwandten in Teising/
Obbay. Eine Wodre später, am 30. 10., konnte der Jubilar
Heinridr Tsdrerwirsdka seinen 75. Geburtstag feiern. Die Ehe-
lcute Tsdrerwitsdrka kamen nadr der Vertreibung nadr Bisdrofs-
wiesen bei Berdrtesgaden, von wo sie 1950 zu ihrem Sohn nadr
Teising übersiedetten. Der älteste Sohn ist in Württemberg ver-
heiratet. der jüngste im Rußlandfeldzug ge{allen.

Wos sonsl noch inleressie?l
Jungbudt: Bei einer Fotoausstellung in Geislingen errang Gustl
Thamm aus Ober-Jungbudt einen schönen Erfolg. Er hatte
einige ,\ufnahmcn ausgestelli, von denen -Brunnen im tiefen
\\'inter- mit ij7 Stimmen den 1. Rang erhielt. Sdrade, daß die-
scm bcscheidenen. kunstverständigen Mensdren die akademisdre
i\usbildLrng ni&t möglich war. In vielen Wohnungen findet man
von ihm Aquarelle und Ulbilder. vorherrschend Motivc von der
Schneekoppe oder aus clem Riesengrund. Von seincm Lichtbilder-
materi:Ll stellte er sici auch einen Lichtbildervortrag zusammen,
den el gcrne in seiner Wohnung ablaufen läßt.
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[- KRErs HoHENETBE 

-lIt'n Oataliwr
. .. ollcn Gcbudslcgsklndern

Großborowitz: ln Heppenheim/ßergstraße feiert am ?2. 10. Bar-
bara Scharf. geb. Sturm, bei guter Gesundheit und geistiger
Frische ihren ti0. Geburtstag. lhr Gatt€ Anton Sdrarf erlebte
nicht rrehr diesen Festtag, da er bereits am 5. Mai im 76. Lcbens-
jahre starb. Die Jubilarin grüßt alle Verwandten und Bekannten.
Harrachsdorf: Geburistage f€i€rn: Karl Ziffer aln lt. 12. in
Poing, Kr. Ebersbach, NeutahrDerstr. E5, seinen 55., Bertl H o i u
barsch. geb. Sdranda. am 13. ll. in Naumburg/Saale, Geor-
genstraße 2. ihren 5t1., l-rwil Kuhn am 16. 12. in Frankfurt-
Höchst, Gcrladlstr. JI, scincn 50.. Marie Pohl, geb. Endler
(lt{utter von llans Pohl, Glasgeschäft), an :7. 12. in Günzach,
Thal lig, ihrcn 80., Antonic Schier (wohnte neben Haus
Rady) am 23. 12. in StüEcrbach/Thür. ihrcn 80. Geburtstag.
Hohenelbe: Bei der FamilieWcnzel Puntschuh in Benshcim,
Bergstraße, Freih. v. Stein-Str. II, feierte die Tante Anna Etiel,
geb. Puntschuh, am :3. 10. bei halbwcgs guter Gesundheit ihren
E,{. Geburtstag. Wir wünsdren ihr nodr Iür viele Jahre alles Gute!
Oberprausnitzr Am 26. 10. fcierte Emil K u h n, Amtmann der
Bundesbahn, seinen 75. Geburtstag bei voller körperlidrer und
geistiger Frische. Er stammt aus dem Gasthaus und der Bädrerei
Kuhn und dürfte den älteren Genc.ationen als Kuhna-Bäd<e-
Emil erinncrlidr sein. Viele .lahre versah er seinen Dienst am
Staatsbahnhof in Aussig, wo er bis zur Aussiedlung wohnte.
Seinen Lebensabend v€rbringt er gemeinsam mit seincr Gattin
Anna, geb. Uhl, aus OberniS und mit der Familie seiner Todrtcr
in Wiesbaden. Aßmannshäuser Str. ?0.

Rocilitz: In Neuhaus/Elbe, Lange Reihe 12, Kr. Hagenow, kann
Antonie Patzak bei ihrer Todrter lrma Friedridr am 8. 12.
ihren 9u. Ceburrstag begehen. Es 6eht ihr nod halbwcgs gut.
nur d..rs Gehör hat nadrgelassen. Den Rodrligern dürfrc die
Jubilarin gewiß nodr in guter Erinnerung sein. Anläßlidr ihres
Geburtstages wünscüen ihr besonders auch die in Ettlingen an-
sässigen Landsleute für die Zukunft noch viel Clüc*, Gesundheit
und Wohlergchen. - Am 16. 11. leiert€ Auguste Schnidt,
geb. Haney, aus RochliE-Oberwinkel in EttlingenrBaden den
70. G€burtstag. - ßereits am 30.6. konnte in EttlingenrBaden
Anton Schmidt von dcr'Winterseite den 70. Geburtstag
feiern. - ln Sdrkölen, Kr. Eisenberg, feiert am 22. l?. Albine
Lan ghamrne r, geb. Seidel (Kaltenberg), den ii0- Geburtstag.

. .. dcn Neuvermöhlten
Halta: Am 10. 10. vermähltc sidr dcr Sdruhrnacher urd jegigc
Postfa.harbeiter Josef NIöhwal d aus Nr. 32 mit Nlaria Böh -
müller aus Oberhaid, Kr. Kabiigi Böhmerwald. Sic wohnen
in Bidingen/Allgäu und grüßen alle Bekannten aus der Heimat.
LauleMasser: Am 29. 10. vcrmählte sidr in Ellwangen/Jagst
die Todrter Elvira des Lchrers Pittermann und dessen
Ehefrau Elfriede, geb. Rüdrcr, mit H. H e I I e r. Die Nlutter und
die Onra Elviras wohnen in Hüttlingen, Kr. Aalen. (loldshöfer
Straße 39, und lassen alle Bekannten grüßen.

Harrachsdorf: Bci den Eheleuten Zenta und Rudolf Feistauer
(Sohn der Eheleute Gusti und Josef Feistauer, Sadrerberg) in
Memmingen, Sponellenueg 3, kam am 15. 9. das dritte Kind
nanens Günther an. - In Kimratsholen, Kr. Kemptcn, rvurde
den Ehelcuten Anna und Rudolf Donth (Sohn von Donth.
Emma. Ncuwelt) am 5. 9. cin Mäddren namens Renate geboren.

, , den Ehejubilaren
Arnau: Am 6. ll. fcierten die Eheleute Josef und Anna E r b e n
(Schneidermeister aus d€r Waisenhausstraße) bci guter Gesund-
heit die goldene Hochzeit. Sie wohnen bei ihrer ältcsten Tochter
EIli Skaper in Heideibelg. Am Rohrba& 13.

Großborowitz: Im November fcierte in Jeßniq (Anhalt), Kreis
Bitterfeld/DDR, der Landwirt Johann Rolf aus Nr. l4t mit
scincr Ehcgattin Hcrmine, geb. Ccrsovsky, die silbernc Hodrzeit.

Was sonsl noch inleressiert
Arnau: Aus dcr Ostzone ist Friedrich Scharm übergesiedelt.
der weit übcr Arnau hinaus als Turner bekannt ü'ar. Er ist ieqt
bei seinem Sohn Kurt und dessen !'amilie in GeLnshenn, Kreis
Groß-Gerau. Mozartstr. 16. Der chem. Wetturner steht heult
im 76. Lebensjahre und erfreut sidr nodr redlt guter Cesundheit.
Er läßt alle tsekannten recht hcrzlic'h grüßen.

Hohenelbe: Der Sohn Helmut der Eheleute Forstmeister Frig
H u I e k, jelt in Bad Reichenhall, wurde mit Wirkung vom l. 9.
zum Polizei-lnspektor der bayerisdren Polizeisdrule befördert
und als Fadrlehrer an der Polizeisdrule in Ainring/Obbay. an-
gestellt, wo er jegt mit sciner Familie wohnt. - Alle alten
Heinratfreunde grüßen rerirt hcrzlich die Eheleute Otto und Mizzi
M a y aus dem St. Josefshaus in Breitcnau/Unterwcster\vald,
Rheinlandr'Pfalz. Otto May war vom Mai 1958 bis April 1959
schwcr kralk, braudrt aber hcute nodr Pflege. Seine Gattin lag
fast sechs Nlonate in GielJen, so daß sidr beide entsdrlossen haben,
ihren Lebensabeld im Altcrsheinr zu verbringcn. - Der ein-
zige Sohn des gefallcncn Polizci-Flauptwadrtmeisters FriE G a I I ,

Christoph, ist in das Priesterscminar zu Erfurt eingetrctcü. Seine
l\'lutter hat sidr wieder verehelicht mit Herm Spiber aus Rcgens-
burs. Sie läßi alle Bekannten grüßen.

Herr gib ihnen die ewige Ruhe
KREIS TRAUTENAU

Freiheitr Nadr kurzem, sdrwerem Leiden verstarb am 5.9. in
Gössit5, Kr. Pößneck/Thür.. Alois Sturm kurz vor der Voll-
endung seines 91. Lcbensjahres. Er wurde am 8.9. in Gössiti
unter großer Anieilnahme der Vertriebenen und eirrheimisdren
Dorfbcwohner zur legten Ruhc gebettet. Er war ein gebürtiger
Freiheiter und konnte sidr noch bis kurz vor seinem'I'ode aller
Einzelheiterr erinnern. Seine Ehefrau Theresia Sturm ist nun
zu ihrem Sohne Albert na& Kronberg/Taunus übergcsiedclt.
Beide lassen alle Heimatfreunde herzlidr grüßcn.

Gabersdorll Im Krankenhaus Haldensleben (Sowjetzone) ver-
schied am 9.9. nach kurzem, sdrwerern Leid€n Josef Wein-
I i c h plöEtidr und unerwartet an cinem Sdrlaganfall. Der Ver-
storbene war daheim Feinspinnaufseher der Firma Obörländer.
Dcr Tod ereilte ihn einen Monat vor seinem 7i. Geburtstag.

Güntersdorl: In Göppingen, Galgenberg 70, starb nadr kurzer
Krankheit am 10. i0. der Rentner Franz Baudisch im 61.
Lebensjahr.
Hennanitz: In Eding, Kr. Wasserburg/lnn, verschied am .1. ll.
nach kurzer Krankheit der ehem. Landwirt, Gastwirt und Me!-
germeister Vinzenz Bartmann im 77. Lebensjahre.

Jungbuc}: ln Stuttgart versdried am 8. l0.AloisZinnecker,
gcb. am .1. 1. 1909 zu Schwarzental. anr Herzinfarkt an seiner
Arbeitsstelle im Alter von 50 Jahren. In seinem Wohnort Ober-
eiscnheim fand er scine leqte Ruhestätte. Viele Jahre war er in
der Gefangenschafl und war ein äußerst verläßlicher Arbeiter,
sehr gesdrägt von seiner Firma in Mannheim.
Marschendorl l: Ganz unerwartet starb am 97. 10. afl einer
Herzembolie Laura Rösel, geb. Ettridr, in Eislingen/Fils im
r\lter von 57 Jahren. Tro! des sdrledrten Wettcrs gaben ihr viele
ITeimatlrcunde das leqte Ehrcngeleite.
Oberaltstadt: Am 95. 7. verscnied in Neuhaus,/Scl, liersee der
bekannte Fleisciermeister und Hausbesil5er Heinrich Seidel
aus Nr. 45 im 81. Lebensjahre nadr langer, schwerer Krankheit.
Oberiungbudr: Im Göppinger Krankcnhaus starb am 28. 10.
Frarz Mitlöhner im Alter von 59 Jahren. Die Einäsdrerung
fand am 31. 10. unter großer Alteilnahme seines Bekannten-
kreises statt.
Patschnitz: Wie bereits im Novemberheft beridrtet. starb in
t'etsdrorv, Kr. Rosto&/Medrlenburg, am 28. 9. Franziska F i e I -
d o r f. Hierzu wird uns noch mitgeteilt. daß die Verstorbene vor
ihrem Tode ihre Tociter Hcdwig, verh. Weber, gebcten hat,
allen lleimatbckannten für dic zahlreichen Glüdrwünsdre, die sie
antäßlidr ihres 80. Geburtstages bekommen hatte und die sie
sehr erfreuten, zu danken. Die treuen und guten Wünscie der
'Weggenossen glüd(licherer Tage seien ihr Sonnensdrein am
späten Lebensabend gewesen.

Pilnikau: Am 13. 10. starb in Geislingen/Steige Frau Franziska
Schreier aus Nr- ll im Atter von 79 Jahren. Sie wurde am
17. 10. unter zahlreidrer Beteiligung Heimatvertriebener unrl
Einheimis'-her zur lellen Ruhe beiEeseht. - Am 12. 8. wurde ;n
Malmsheim. Kr. Leonberg. tmmi Led I. Todrter der tlhe,eute
Johann und Paula Kluge, im Alter von 57 Jahren beerdigt. Ihr
Gatte Hubert Ledl ist bereits vor zwci Tahren gestorben. - In
Geislingen Steige srarb nach iahrclangei Krankheil Frau Fanni
S, h r e ie r. Sie wohnte bei ihrcr Tochrer Rurh Hoffmann.

Oualisch: Nach langjäbriger Krankheit ist in Göppingcn-Manzel
am 19. 10. Auguste R u f f e r , geb. Legel, im Alter von 76 Jahren
von ihrem schweren Leiden erlöst worden.

Trautenau: lm Novemberhcft brachten wir die Nachridrt über
das Ableben der Betricbsleiicrswitwe Elfriede B r a u n. Hierzu
rvird uns beridrtigcnd mitgctcilt: Dipl.-IDg. Arciitekt Eric+r
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Widensky war nidtt der Nefle von Frau Braun, sondern
deren Sdr\rester, Frau Maria Jank, geb. Jirka. Familie Jank
aus Gradlig Nr. l.{ \aohnt in Hörensleben, Kr. Osdrers-
leben (Sowjetzone). [Jer Bruder der verstorbenen Frau ßraun,
Johann Jirka, ist alleinstchend. - Zwei Monate nach ihrem
88. Geburtstag verschied arn 23. 10. ir Berrcdiktbeuren Maria
P o s n c r, Mutter dcr jeligen lnhaberin des SrJruhhauses Ridr-
ter, Berta Ridrter, in Benediktbeuren.
Ttaulsnau: In Zwidrau/Sadrscn bci ihrer Tochter Hermine Tölg
versdricd am 10. 9. die Buchbindermeisterswitwe Herminc R ich -
ter, geb. Gr.rl. aus dcr Brückenstr:lße Nr. I9, nadr lansen,
sdrwcrcn Leirlcrr im E.!. Lcbensjahrc. Die Verewigte hat dahiim
viel (;utcs Setitn und ihren Nlitmcnsdrcn gehollen, wo sie
konntc. lhr Maln starb brreirs irn Fcbluar It).t;. lhre l'orhter
Irma, verehelicht mit lng. Adolf Hampl. wohnt in Düsseldorf.
Ein Bruder der Vere-wigtcn lrbt in Amerrka. \'ier Enkel geden-
ken dcr lieben Großmutter. - Am 26- 10. starb nach [urzer,
sdrwerer Krankheit im Krumbacher Krankenhaus Frau Klara
Schwarzer, gcb. Axinger, im 71. Lebensjahre. Sie war eine
geborcne Braunauerin und wohnte in Trautenau in der Sdriller-
straße 20. - rt*ach einem mehr als 40jährigen gemeinsamen
Lebensweg wurd€n Otto Hillebrand u;d s€ine Gattin
Martha. geb. Fiedler (Hummelhol) in die Ewigkeir abbcrufen
und am 22- lu. in Karlsruhe gemeinsam beerdigr. Nati der Ver-
treibung aus Gablonz haben sie mit rastlosem Ei[cr am Wicder-
aufbau des neuen Betriebes in Karlsruhe mittearbeitet. Leidcr
war es ihnen nidlt m€hr vergönnt, in das eigene Haus einzu-
ziehen und im neuen Betrieb des Sohnes weiterzuschaffcn. -In Altersheirn 

"Zehnthof" d€r Stadt Würzburg, in Heidingsfeld.
Klosterstr..ll, wo vor einem Jahre die Ehcleute Alfons und
Anna Bretschneider durdr die Patensdraftsstadt Auf-
nahme im Altersheim fanden, verschied nac*r fünfjährigem,
sdlwererh Leiden am 21. 10. Anna Bretschneider im
Alter von 78 Jahren. Die Verervigte ist ja fast nodr allcn Trau-
tenaucrn in gutcr Erinncrung. Sc}neidermeister Bretsdrneider
hatte seine Wohnung und das Gesriräft anr Trautenauer Ring-
plaE. Nlit ihren religiösen Pllidrten nahm sie es durdr ihr ganzes
Leben sehr ernst, erfreute sidr daheim. aurlr in der Gästheimat
ünd zulegt im Altersheim bei allen großer Bcliebtheit. Mit ihr
ting eine überaus brave und arbeitsarne Frau heim.

Traulenau.Hohenbruck: In Aspcrg, Kr. Ludwigsburg, Stuttgar-
ter Straße 15, wurde am 22. 10. Filomena L e d e r , geb. Kamiq,
Eisenbahnerswitwe, im 76. Lcbensjahre zur lettten Ruhe geb€ttet.
Sie l€bte bei ihren beiden Kindern Hilde l-eder und Helene
Ertner nnd rleren Familic.
Wildsdtütz: Arn 93. 8. starb in Aidhausen bei l{ofheim/Ufr. der
€hem. Straßen\,r'ärter Emanuel Klug aus Nr. l?3. Er lcbte mit
seiner Frau bei der Todrter Marie und dem Schwiegersohn Josef
Sdrarm, der daheim Angcstellter im landwirtschaftlidren Läger-
haus Trautenau war, in Aidhausen im eigenen. neu erbauten
Hause. Josef Scharm ist Inhaber eincs Kolonialwarengesdräftes. -ln Boizenburg/Elbe, So\\jetzone. verstarb am t5. 10. unerwartet
und plöglidr Florian Berger, Sdrneiderrncister, Kirdrcnmusi-
ker und stellv. Kapellmcistcr, im 70. Lcbensjahr an einenr Herz-
infarkt. Er war bei allen schr beliebt. Vielc Trauergäste aus nah
und fcrn gaben ihnr daher das leEtc Celeite.

KREIS HOHENETBE
Ahau: In Braunschvr'eig starb Frieda Koberste i n, gcb. Nis-
ser, Gattin des FlcisrJrers Karl Kobcrstcin. im 

^lter 
von.t3 Jah-

ren. Ihr llann bcsiSt jebt in Braunschweig cinc Fleisdrerei in
der Gabelsbergerstr.24. - Am 20.9. wurdc der Gärtncr Franz
K i r s c h von seincm sdrweren Leidcn durdt einen sanften Tod
erlöst. Er stand im 61. I.cbensjahrc un(l wohnte zulebt nrit seiner
Gattin Anni Kirsch in Garöing bei lvlündrcn. In der Heimat
war cr nach dcr Lehre in der Gärtncrei Scüild in Arnau unter
andercm in Trautcnau, Wekclsdorf und Haldstadt bei Braunau.
nadr der Vertrcibung in Gardring bci trIünchcn als Gärtncr
besdräftigt. während des Kricges zwci Jahrc als Arbeiter bei
der Firma Eidrmann in Arnau. Scit cincr sdrweren Halsopcration
vor drci Jahren konnte er keine Arbeit mchr nehmen, da er
stundenlang inhalieren rrußte, um nid)t zu erstid(en.

Dechonl Johonnes Borlh's lelzler Weg
Dic Glocken der Bensheimcr großen Ptalrkirchc läuteten: I I Uhr
vormittags- Allcs horchte auf - eine "ungewöhnlidre Glodten-
stunde'. und da fragten sidr die Bürger der Stadt: was ist dcnn
los? Wer wird da begraben? Und bakl wußte es jeder: der
Hohenclber Stadtdcdrant B o r th.
Über 40 Geistlichc und eine unübersehbare Mensöenmenge
er\rartcten die sterblidren Überreste vor dcr Friedhofshalle.
Punkt ll Uhr traf das Auto mit dem Verstorbenen ein. Dom-
kapitular Hänlein vom Bisdröflidren Konsistorium Mainz und
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mehrere seiner Geistlidren leiteten nun die Leichenfeier irr der
Begräbniskapelle ein. Dann trug nran den Sarg hinaus. Unter
dem Kreuz der Heimatvertrieb-enen fand der'weir- und all-
bekannrc ,Rudtsa&priester- seine leBte Ruhestätte. An die 5UU.
Eirrheimisdre standen mlt Tränen in d"cn Augen an seincm Grrbe.
Einer seine Kapläne aus Hohenelbe rrat a; die Stätte. Ergrei-
Iend wies cr aul den gütigen lt'lensdrcn, auf den sr€ts opferb;rei-
ten Cieistlidr€n hin. Dedrant Borth war Pllüter, Säer, €in wirk-
licher Priester irn Weinberg des Herrn. ln-Liebe, Demut, Be-
sdreideiheit stand er stets vor ihm. Und w€r l)€chant Borth
kanntc, diesen audr in der Vertriebenenheimat allseits geadr-
leten -Rud(sackpfarrer-, der tür jeden cin warmes, freunJlidres
Wort tand. der sehr oft helfend einsprang. wenn es 8alt. Nor
zu Iindern. diesen Priesrer, der audr seinern lentrn Wir[unssorte
Hüttentcl: eine Kirehe sdrcnkte (und das meisre seiner Einiünfte
zur fhre Cutrrs dlL hineinste*lelJ - er war audt uns Kaplänen
in Hohenelbr als vorgesertler eiri guter Freund. Deshalb'ist er
uns unvergeßlidr und wird uns Hohenelbern inmer zutiefst im
Hcrzen vcrbleibel.
Wie tief Dedrant Borth audl in der Bergstraße eingcwurzelt war,
zeigte cin €vangelisdrer Pfarrer, der das Wirken Borths hcrvor-
hob: Dedrant Borth war ein Mensdr voll Liebe. Verstehen. Ver-
zcihen, r oll Tolcr.rnz.
An dcr leBten Ruhestätte wurden über 30 Kränze niedergelcgt.
Aus allen Dörfern waren dic Nlensrhen herbcigeeilt. unr dem
guten Seelcnhirten die lelte Ehrc zu erwcisen. tertriebene und
cinheirnisr.ic...: hier standcn s;e gcnreinsam .rul einer lJrüd<c,
die ihrrer ,lcr Der*rarrt Bonh gcbaut hatre. (U. F.)
Harrachsdorf: In Kaarßen/Me&lenburt verstarb am tt. .t. der
alte Gerneindepolizisl Jos€f Rieger im Altcr von 83 ldhren an
cinem Herrsdrldg. Scine zweite Frau Bcrra. geb. Susaiek, verw.
Sarher. ist bereirs rm 14. '). gestorben. - Walter Satrapa.
Glassdrlcifermeister, verschied-am 20. 4. im ib. Lebensjahri an
ciner Lungencntzündung in I lmena ur ThürinBen. - ü Eizis-
ried-Suluberg bei Kempten starb am tE. I0. der Glasmadrer-
rrrcisrcr Ernil P f o h I (AnnJral) im 78. Lebensjahre. - In Karls-
ruhe vcrstdrb am 2;.4. Anna Lahr (Mu er dcs tödl;ch ver-
unglückten Wenzel und drs im leBtrn Krieg gefallenen Hans
I-ahr) rnr ti9. Lebenslahre.
Hohenelbe: ln der Nadrt vom 23. auf den 24. I0. versdried im
Altersheim zu Bensheim der ehem. Krankenkassenangestellte
Ernst S t o d o la im b4. Lebensjahre an Herzinfarkt. Dir Ver-
ewigte winl ja nodr vielen Hohenelbern in gurrr Erinnerung
scin. - Am 2. ll. versdried plöt1lid und uneiwartet an eineri
Herzinfurkr der Gärrncrmeisrcr losef Ullrich. [r hrtre da-
heim seinen Gartentrauberrieh in der [.rngenauer Srraße. Nadr
dcr Vcrtrcibung w.rr cr in Äpolda zuniÄr in ciner Handels-
gärlnerci. zum Sdrluß als sclbstindiser Gärtner in einem Glok-
kengiellerri-Betrieb beschäfrigt. Er iehtc in Apolda mir sciner
Gattin und dcr l'odrter Helenc Goder mit deren Kindern, wäh,
rcnd die Todrter certrud mit ihrem Manne Walter Rüh.id in
Crailsheim ansässig ist. Der Sdrwiegersohn Hans Goder ist ge-
tallen. dcr Sohn Otto sdlon tq46 in Anolda cesrorben. toief
Ullrich wrr altseits belieLr. Bei sciner it""iJisr"g g"t;r'ih;
viele Heimatvertriebene und Einheimisdrc das legte Geleit.
Kleinborowilz/Klebsch: Auf der Insel Usedom starb Mitte Okto-
ber Frau M ü h I, wahrsdreinlidr an einem Herzsdrlag, im Alter
von 71 Jahrcn. tr-achdem nran sie drei'l'age ni&t gesehen hatte
und in ihrern Häuschen Lidrt brannte, öifnete min polizcilidr
dic Wohnung, r'o man sie tot neben ihrem Bett liegcnd vorfand.
Dic Yerstorbene war eine Kusine des Gastwirts Ditiridr. Im glei-
drcn Ort auf Usedom lebt noch Familie Rudolf Weiß. Das Flaus
Mühl in Klebsdr ist weggerissen.

Mittellanganau: Am ll. 10. starb in Vöhringcn/lller im Alter
vorr 7? Jahren Elsa Tauchen nadr kurzen! Krankenlager an
(lehirnscilag. Sie war eine geborene Graf r-rnd mit Emanucl'I'au-
(hen seit fast 50 Iahten verheiratet. Die in der CSR befindliche
Todrter konnte an dcm Begräbnis teilnchmcn. - In Bergkirdren.
Kr. Dachau, starb am 23.9. Albine Klust, gcb. Hänka, im
,\lter von 73 Jahren. Sie wurde nadr Biberbadr übcrgeführt und
ruht dort an der Scire ihlcs im März lri\ vorf,usgeßangenfn
Gatren. - Am 10.8. starb in Erfult ihre Sthwestcr Hcrmine
I'schirner, geb. Hanka. im Alter von Ti.lahren. - .,\m
J9. 8. strrb in Erlurt Berta J ir s c h it z k a. gcb. Süöbel, imr''. Lebcnsjahrc. Sic vohnte gcgeniibcr dem Zirm-Klenrprner
(Neustadt).

Oberlangenau: Am 7. 10. starb in Egglham im 32. Lebensjahre
der Maurerpolier i. R. Karl E I s n e r naci einem langen, schwe-
ren Leiden.
Oberöls: In Hettstedt (Ostzone) versdried am 22.8. Schlosser-
meister Josel Lampert aus Hlus Nr. J{ im 65. Lcbensjahr.
Drheim hattc er aurlr eine Rcparaturwellstärte für Auto und
Fahrrädcr.
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Polkendorf: Am 5. 10. wurde in Cobbenrode/Sauerland der
Bauer F,anr Schäps aus Nr. l9 becrdiSt. Er war beim Uber-
oucren der Straße von einem Krafrlahrzeug tödlich verlegt uor'
icn. Na,h seiner Verueibung w.rr cr llnge Zeir im BcrgL.ru in
Aue tälis. Frrnz Schüps dürhc au,h als chcn' legdkamerad no'h
viclen Pölkendorlern hekannt sein

Rochlitz: In Lrngenbogen Welle ;t. SowjclTonc verschictl irn
73 I.ebensiahre äm :. tu Arrronic Schmidt. geb. Sciier'
(;rrtrn dc, ehem. ßlei,harl,eircrs lohann Schnri.lr Jcr Firm'r
t-inke & StumDe. lf,bluncti.
Ni,h k,,rrern. schüerenr Leid.rr vers.hicd .rrn 1. 9 lo'el K r r u s

im i8. Lcbensiahre im Krunkcnh.rus Ol'ergünzburg l)ie Witrve
Fannr Kraus. eel' N'l;nhel. qohnr rnil rhrerr Tö'*rtern Ircne und
g,,*i i" .rir.;"c lJ..l. Kr. Irt.rrtrol'erdorl ,\llg Sie grüßt rllc
Hciiratbekannten hcrzlich.

Soindelmühle: Bei ihrcr S,hui.gcrro.hrtr lirrma geb Zirrrrc'ker'
sr'erb Karoline Hollrlrnn rus St Pcrer. Haus Nr' 4tl in

Borau. Kr. Weißenfcls, im Alter von 36 Jahren Die Verewigte
hatte sechs Söhne.

Spindelmühle-Friedridr3tal: Nadr langem. schwerem Leiden
srrrb am 10. lo.;n Bad W;ldungen der Forstaulseher i. R. Lud-
wig H o I I m a nn im i7. Lcbensjahre. Er war im ganzen Spin-
deimühler Bezirk als Hollmann-Heger bekannt und Forstauf-
seher mit Leib und Scelc. Ohne Rüc*sidrt auf Schnee, Kälte oder
Regen war er ständiA in unscren herrliüen Wäldern unterweSs
umdie Hotzabfuhr zu übcrrvaehen, dcrn hungcrnden Wild zu
heifen und sidr um alle anderen Aufgaben seines Berufes zu küm_
mcrn. Nach der Vertreibung kanr er mit seiner Familie tadl
Bad Wildungen, wo er, daheim oftmals von seiner Familie durdr
seinen ]lerui entzogen war, in den verdienten Ruhestand trat.
Leider verlicf dieser nicht so geruhsam und fricdlidr, wie sie
erwartet hatteD. Ludwig Hollmann wurde von einem schweren
Ncrvcnlciden befallen und erblindcte schließlich. Sein Leiden
vcrschlechtctte sich dann ständig, je mehr er an dcn llcimatwald
dachtc.

All.n li.hen H.lhatireunde. q.be. wi.dietrsuris. Nachrichtvoh Heim-

s".e,i""*"t,.t.",t'.*"rqe;denv.teß, Bruders, Enkel3 u'd 5chw'sers

Herrn Josel Kraus
.üs R.chlilz

Er veEchied, v..seien mrl den hl Slerbesal'äF"l€n, am 5 9 59 rn

öt.i.t.'c"io i.' 57. Lebensjähr. nach e,neh o'beisrei'hen Leben'
ür'l jJ.".tt" t,. a* t.rte Gel€ir und lü' die Kr'n'- u Blum€n3pcnd'n

ln ti€ler Tracer:
Dl. Hinrerbll.b6n€.

Fern seiner lieben Riesensebi.gsheimol entschlief noch kurzem,
.i"".i.. 1..i". D.orll li J'd- rersorrer ;r !'ror 'erlous i1

.tolden)teb.r or "i ,er 5ä oSortoL. on 9. Sapremb'r lo5v r.prn
lieber r.-u50,qeroer Gotte, urser sJrer Voier, sdlweger\ocr

Herr Josel Weinlieh
Fejnspinndufseher der Firmo Oberlönder in Gqbersdorl

ciien Monoi vor seinem 75, Gebldstos.
l. lieJer Trouer o.d slillem Gedenker,
Emmo Welnlidl, geb Steiner, Goitin
Ernsl Weinliö mit rrou, Sohf,
Morio Sdrulz, seb Weinlich, Todrler

.rndirbrro- Kr. Hold".s.be.. hoJpislroße 36, DDP, Delrold,
Soloch/Wüirrembers, Pf or6rro0e 2

NJr A'beir wor deil Leber, n e dochresr du on dichr
5_ets fir oie tei, en s reo"1, wor seire l"ö(hste Pflrcht.

Heute vormiitas, l0 Uhr, verschied pLölzliö nein lieber Monn.
mein s!ter VoGr und Schwieservoier, unser lieber Opo, mein
quier Bruder und Schwoger

Herr Alfred Wonka
8uöholler out Großborowltz

im A te/ von t57 l.hren
ln liefer Trouer,
r.onzisko Wonto, s'b. W esrer
llse Weihmonn, qeb. Wolko
Werne. Weihnonn
llono und Anaelito ols Enlelkindo,
Berto Pehil, s;b. Wonko
F.onzi3to Wonlo

-9,re Loe S.l,e're {Ru1rl, der 8. Nov"nbe' lt59

Ein treues Voterherz hol oufoehört zu schlosen

Noch einem orbeirsreidren Leben, dos nur denr Wohle selner
Fomllie solt, enlsch ief heule p ölzlich und unerwortei, fern der
'"inot, m. n inriqtrqel,ebter Monn, Lnset giliger Volpr, SchEie_

se vo er, GroS.oler, Sdrwiegersohn, Brude', S,ldoqer u. Onre

Herr Alfred Scheiter
Bonkdirektor o. D. ous Arnou

kurz vor Vollenduis seiies 65. Lebensiohres.

ln tiefem Schmerz,
Kölhe Scheiler, seb. lrorr
Dr. tred Sdeiter und F.o', Berli
Kolho.ind Fronz
Enkelkinder Siesho.r und Dietnor
sowie Anverwordle

Du sburs Buchholz, den I9. Ollobe. 19s9

Alten lieben Heimoifre!nden eeben wir die lrourige Nochrichl

vom Ableben meines liebei Gollen, unseres Voteß, S'hwieser

voters, Großvoiers und Ursroßvoiers

Herrn Alois Sturm
orrs Freiheit

om 5.9. 1959 im 91. tebensiohre in Gössito, Kr. Pössnek, Ihürinsen

ln liefer Trouer,
Theresio 5tu.m, Gottin
die Söhne Hernqfln und Alberl mh Fomilien

die Tochter Morie Goll mil Fomilie

Gös5nitzHoh€nworteiThür., Kronbers/Ts., Zirndorf b. FÜdh.

Gon dem A 'nööliser hor "s se'ollen, rr sere selieb e Sd'we( er,
Söwoqerin und Tonle

Frau Anna Baierl seb. Röset

Heimleiierin in Bod Tölz - früher Erounou, Rinsplotz 130

om 20. Oktober 1959 plölzlid| und !nerwortet ous einem Leben
voller Arbeit Lrnd hoher Pnichierfilluns im Alter von 56 Johren

Wir hoben unsero teuere Enischlofene om 22. Oklober ouf dem
Friedhof zu Holzkirchen z!r ewisen Ruhe sebetiel.

Ho zk'rchen, Münchener Stroße l5

tr{orio Jonelsöek, Sdrwester
im Nomen dller AnveNondten

-r )Gedenket eurer Vorsieher, die eud) Gortes Wort
Helx. 13,7

Noch einem lonsen, mit srooer Geduld edroqenen Leiden berief
Goii der Herr seinen treuen Diener, d€n Hodw. Herrn

Johannes Borth
Slodidechdnt von Hohenelb€, Verwoh€r der Lokolkoplonei Hütlen-
feld. ii seine himmlisöe Herrlidlkeit. Der Tod rrof d€n dorö
ein tieffromnes pri€st€rlidles Leben Vorbereiteten om Morgen
des 10. November. Der Verstorbeno siond im 76. tebensiohr und
im 52. seines sesensrei(hen, oulopferunssvollen Priesterwirt€ns
Wir emptehlen die Seele des Verltorbenen dem heillgen Opfer
seiner Milbrüder und dem Gebere der Glöubisen.

Lompedheinr, Hütienleld, 10. November 1959

Für die Anqehörisen,
Mor;o Lorenz, Nichie

Für den kolholischen Kiröensliltunssral
Lomp6rtheim und Hüttenfeld:
Plorrer Joref Modoy
Pfo.rer Wilhelm Friedridr
Kdplon E.nd Kolb
8ürsermekle. A. Günderoih, Obmonn
Anlon Söork, Obmonn, Hüttenf€ld
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Allen Heimollreunden seben wir die tlourise Nochrldl, doö

Herr Otto Hillebrand
uid Frau Martha Hillebrand geb. Fiedrer

in die Ewiskelt obber!fen wurde.. An 22. to. 1959 wurden die
fost sleichzeiris Verstorbenen semeinsom in Korlsruhe beerdisi.
Für die vielen Eeweise der Anieil.ohm6 donken
Jür die Fdmillen Hillebrond,

Olto Hillebrond und Gottin. Korlsruhe
früher Goblonz'Neiße

Jür die Fomi ien Fiedler, Jrüher Troütenou, Hummelhöf:
losef Fiedler, Korlsruhe-W.,
Siigersrroße 38

Allen liebei Heimotfreunden geben wlr die nouriqe Noch.icht,
doß mein lieber Mon'i, !nsor guter Voler, Schwiegervorer, croo,
ljrsroßvoler, Schwoser, Onke lnd Eruder

Herr Karl Elsn er
Mo!rerpolier i. R. ous Oberloigenou

om 7. 10. 1959, veßehen mit den hl. Sterbesokromeiren, im
82. Lebensiohre nodr loisem, schwerem Leiden lür immer von

ln stiller Trouer,
Eleonore El3ner, seb. Kohl, verw. Fe smonn
RudolI Hoflmonn und Frou fonni. oeb. c.re'
Hdns Wie3ner und Frou Morie, qe6. I sre.
Fronz Eliner und frou Wilrno, seb. Hölterhofi
Ernsi Huschko und Frou l,ldrlho, seb. Elsrer
Anni Elsner
im Nonen dller Verwondten

Eqs hom, Niederko!tunsei, Oberheldrunsen, Arolsen, Weihers-

ln riefer fro."r seben wir orlen He morlr"Jro"n Ndcl-riLht vor
den -eimgo.g unseres lieb-r. lreusors-ldp- Co er. Voters,
Sch'^ieservoters, Opos, ErLoe's,rd Ollel\

Herr Josef Ullrich
Gödnermeister

der om 2. ll. 1959 im 66. Lebensiohr plöizliö und unerworlet mir.
len ous seinem orbeiisreichen Leben. fern seiner oe i-.bten Hei-
no i. Apoloo -ni'."se, rernl-ied.

ln niller Tro!er:
Anno Ullrich, seb. Stiller
Helene Goder, seb. U llrlch
Wolter Rühri.h und trou Gertrud, scb. U" ch
Brigirle, wolf und Heinz, lrl.el

Hohenelbe-Apoldo, Auensiroße 5l
Croilsheim, friedrich Lisi-Sirqße 34

Beachten Sie bitte die Preise
ur!erer Todesonzeioen,
30 Mi :raler lo(t^ - . DM 10, -
45 Mi iimeier hoch . DM 15,-
60 Mi limeier hoö . DM 20,-
Der gro0e Leserkrek uiseres Heinolblottes isr die Gewöhr, doß
5ie di eiler Anzeiqe o e h'e Be^onnten oenochridrioen ^önne.-

Noch Golies h. Wi en enischlief, fern der Heimot, unsere liebs
M!rier, Schwiesermutter, Großmuiter und Ursroßmirtter

Frau Albine Hanka eet. rorsch
o!s Proschwitz

cm 4. Oktober 1959 in ihrem 85. Lebensiohre
ln sriller Tro!er,
Fomilien Pf€iter, Honto und Rü&er
im Nomen olLer Verwondten

A terbers, Bez. Leipzis, Rüdeßdort b. Eerlin, Komp Liirtod,

Fern ihrer liebei Riesenqebirssheimol verschied om 31. 10. 1959
ioch kurzer, schwerer Kronkheii, veßehen mir den hl. Srerbe-

Frau Marie Burkert ".,*. wr..e,
ous Troutenou

Wi' b-ydrtere- u.!arp lrFba Liverqeßt:che om 3. tt. 1959 o!f
dea 1..-cllo ru )cl-ore'!rFin bei B;d \.rero-1+"im
Gleichzeitis do.ke. wir ollen, die sie zur eizten Ruhesiöiie be-
geiielen und sie durch die vielen Kronz- und Blumensperden

Die liehrouernden Kinder u'id ihre Fonilien
Ernsl Wimmer, Siuttqort, Silberburgnroße /g
Hons Wimmer, vermißr in Ru0lond
Hedwis Sdrreiber, Schofleb.eim, b. Boo Mero.rlle n
Morgorete Geberl, LJdwiqsb-rq.,riedridrrt.oße 76
Else Berner. Wiei 19, Obkirchenersrroße 36

Allal l:ebe" -aimotl'a,.den 9"ben $ir de I'ourgp No(hricft
. or lF -9o' s - .i, p. ieb-n Cärr"n. u-serer guren Voie r 5d wre-
servoleß, Großvoieß, Bruders und Schwogers

Herr Ludwig Hollmann
Foßtoulseher i. R. ous Friedrichsrot-Spindetmühte

'-l.le' om 30. i0 o5o .o.l^ lonqea. söwFraa teider r ?. l.-
bea!iohr varyfi6d S.il e,i7rse, WJrsct. d.- ser.abte aieren-
qeb 

'ssL 
-:" o 4iado'/..e\-a btieb unertü r.

ln siiiler Tro!er,
Adele Hollmonn, sFb. Posser',a \on-. olt-. Ar sehö':se.

Bocl Widunaen, im November l95t
Bierweg 7

Allen unseren Heimorireünden und Bekoinren eebe ich die irou-
rise Nochri.hr, doß meln guier Gotie, lnser lieber Vater, Schwie-
gervoler und Opo, sowie Bruder, Schwoger und Onkel

Herr Franz Kirsch
Görrner

ous Arnou im Riese.gebirge noch o.9em, schweren, mit sroßer
Geduld erlroge.em Leidei, lern sei.er gelieblen Riese.gebirgs-
heimoJ, om 20.9. 1959 ii Gorchins bei Münchei in seiiem 6t. Le-
be.siohre sontl enrsdrlofen isr. Go schenke ihm die ewise Ruhe.

l. tiefer Trouer,
Anni Kißch, Gofiln
lnse und Alf.€d, Kinder
im Nomen oller Anverwondien

Gorchinq bei Mün.hei, Roseniroße 12

heilisem Rotschluß verschied noch fünliöhrisem, mit
srolJer Geduld enrogeiem Leiden meine liebe, gute Golrin, Tonre

Frau Anna Eretschneider
Schneidermeist€ß Gctin ous Trourenou

im Alter von 78 lohren, veßehen mil den hl. Sierbesokromenlen,
on ?1. O.robe' lo5o Die Be:\Ftzulo lono loch voronsesorspner

?1. 10.. rochmilross, o-JI oer lriednol in iViizburg
Trouienou, Würzburg, om 23. Okiober 1959

Allen Freunden und Bekoniten ous TroLrienou geben wir die
trourise Nochri.ht, doß unsere llebe, herzensgure Murier, Omo,
Ursroßmuller und Tonte

Frau Maria Posner
ous Trouie.o! im Alter von 88 lohren sonfi enischlofe. isl.

Benediklbeuren, 23. Oklober 1959

Be.to Ridler, Tochier

Adolf Posner mit Fomilien, Söhi6

Noch Goiies hl. Wi e. verschied om 4. November 1959
1l.h (Jrz.r Kronrheil r- 1 i1, igs qpliebrp, Core, urs".
o er Vo,p', Sch$ieqervo er, Großvol-r, B.ud.r und

Herr Vinzenz Bartmann

londwirr, Gosiwirt ünd Merzsermelsrer von Hermonitz/Sud.

in 77. Lebensiohr.

Die tietl.ouernde Gollin nit Kindern

Ed iis, Kr. Wosserburq/lni.
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N'littwodr,
9. r 2. 1959
1i.30- I li Uhr
MiftchLelle
(Hcinlatpost)

Mittwoch.
16. it. 1959
I6.1:l-17 Uhr
Mittcl$ elle

Mittwo(h,
I ti. 12. 1959
17.3{l-18 tjhr
Miuelwelle
(Heimatpost)

SonntaS.
20. 12. 1959
9.20-10 Uhr
UKW

Wel.h€ oll.lchtiEe Watwe
(od. Fröuteln) würde hir di.
Hand r€rchenT EinWilwer 57l
1?0, kalh., ses!nd, Prolessio-
ni3t mii Ereparnitsen, von gct.

müli9em Charätter, Zuichrilt.
unrer -Wei\nä.hl39lü.k- on

,Riesenqebirqsheinot-.

6ttöeü*üe tlemat in 9iiöö. harrllr&

Ostdcutscher Heimaikalender
Arnold Uliq: Oberschlcsische Heimatbräuche.
,Nikolaus und die bösen Buben'. Gcdicht von
Ileinrich Zillich.
Br-rctbesprechung: ,,Ein Herr aus Bolati!", Le-
henserinnerungen von Augu"r S,holris.
.Das Grallar-rer Weihnachtsspiel', ein ostpreußi-
sches Adventsspiet aus der Zcit del Reformation.
..Endtose Wanderschaft" - aus der Geschidrte
einer bessarabicndcutscüen Familie.
Franz Heidler liest eine Mundarterzählung aus
,lem Ecerland " \ Sahtsimr sin heiliger Abend .

Zus.rnrncns ellunr: loh.rnncs Weidenheim

ll,lMER lllLfT -

bei G.t.96.h.illkü!l.n

und in vielen ondden räll.n
die ll.ir. Anr€iq. in J.r

"li.!.Ig.lirgshein.r"
Geleq.nheitsänzeiEe DL 5,'

Meine Tochler
21l169, blond, koth.. Abitur, im ellerlichen Textil'

seschöfl lölis, hol noch keine rlchlige Bekonnl-

schofl. Wer schreibi unter

,,Boy. 8crsr" on Verlos Rennar' Krmpten

w i r k t i cl1 s d1 o n a I I en Q I il ckw il n s cl e g e s cl i ck tl

Dczcmbcr 1959

Die Malienburg hcute - Eirr Bericht.
Anschließend, -,\ls Haus urd Hof zur fremde
wurden Deutsch-polnischeBegegDungen 1956
bis 1959.
Nlanuskript: Peter Aurith
Ost und mitteldeutsche AutoreDl
Caroliue trriederike Strobach(Nordmählen) liest
ihrl Erzählung -l,ter Hund war schuld-.

OstdcutsLl)er Bücherspiegel

Weihnadrtslegende aus dem Egerland - Eine
I{örlolge von Dr. r\lois Bergmann, unter Mit-
rvirkung dcs Tülzer Knabenchors.

Frcu dich. Erd' und Sternenzelt - Weihnacüts-
nrusik und Weihnachtslieder aus Mittel- und
Ostdeutschland.
Dazrvischcn erklingerr Glor*en aus Königsberg,
Danzig, Siett;n, Cammin, Glogau, Goldberg,
Breslau. Ivlagdeburg und Lcipzig.

Die goldele Pfortc Bild der sächsischen Stadt
Frcibcrg.
Mrnuskript: Dieter Hoffmann

Wundcrsume Bcgegnung - Ein€ Wcihnadtts-
erzählung aus dem Banat von Johannes Wei-
clcnheim

Ost- und mitteldeutsche Autoren:
Marion Lindt (Osqrrcußen) Iiest eine heitere
Betrachtung: ,.Originale vom Pregel und der
Mottlau".

Die Vertriebenen in Westdeutsr:hland - Wür-
digung einer irn Ferdinand I{irt Verlag ersdrie-
ncncn Buchreihe durch Günter Kirchhoff.

Mittwoctr,
::1. l:. 1959
17.10-i3 Uhr
N{ittelrvellc
(Heinratpost)

Donncrsiag.
:1. 1:. 19.;9
1:.15-1,1 uhr
Mittelwelle

Freitag.
9i. 12. 19:19
Iti.30-l7 Uhr
UKW
Samstag,
26. 12. 1959
17.15-llJ Uhr'
TJKW

l\,littwoch,
30. 1:. 1959
16.1i-17 Uhr
Mittclwcllc

Nlittwoch.
30. 1?. 1959
17..10- l8 Uhr
Miticllvcllc
(Heimatpost)

Jlaben -Sie zuw neuen Vahr

E6 ist s('[ncll icnrand rer;essen. naclhu aber ist
cs zu suiir rrnJ riLt es \cllruli
D,( liill ,;,fi n,"lr rerhrzcirir rerrrcirlcn rnir cirrer

Neuiahre-Glüc&wunech. Anzei ge
inr Januarhett 19{i0 dtlRiesengebirgsheimatr.

Lnser Januarheft crsd,cint bcteits }urz rot Ueih'
nachten. (lie \cuiahrssiinsöe komn,en also Srnz
hestirrrnrr noth zur red,rer Zeit an. Sdriücn Sic
uns daLer sofo.t den le\i ,,ti1 dÜ -\ngabe dcr
,\nzeigengrillic.

Nrarlt. ilern 7O, Dezember eingehende
Anzeigen-Aultrüge können lür das
Januarheft nidrt tnehr betüdttidttigt
Loer.len!

Riesengeliirssr erlag. (entpteni \lls.
Saarlandslr. l1

ANZEIGT I DM 1.50

Unter großer Sannreltibersdlrilt :

Beispiel:
ARNAU

. . Familie Arlon,\.{ailler,(Wald
zeile 1t), l'ler1in, Y/aldsteinslr. 38

Unlere Anz€ige Il DM 4.-

Frche lYeihna&ten ! d

Slüikliihe! neues lotu!
Fan1llie Anion M ü ll e', ßerlin
W 8, Valdsteinstr. 38, früher

Ar.aLr, \t/aldzeile 15

Wir seben hiermil ollen unseren Freunden und Bekonnlen

bekonnt, coß wir om 22. Oktober 1959 in oller Slllle se-
heirotel hoben. Die kirchliche Trouuns tond in der Wles-

kirch€ slott.
Bel dieser Gelegenheit zum bevorslehenden W€ihnochtslesl

olles erdenkliche Gute und recht viel G€slndheit

Obergünzburs im Dezember 1959

Tarl 7) imtu, und (f* au cAbisin

ANZEIGI
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Xffis##trd&f6W,trffisWs#Str*€*sffi *##d#ffi*.e66qgffi*sffi ffi&X4.- $1.

ffil'""*'lr,:l''ä:L:::l'"'0" l^m a ffi\ e?W#l:;;it',iplffiffiW#
ffil """,*#ffi",. lswaftg#f $
& I "''l:f:'Ji'l:l''' I und viel Gluck im neuen Johre e
#+|,urinschenollenVerwondlen,FreundenundBekonnlen:#
S I Golt?s scse nllrtt meinen liebcn I t"-.'19 Josef Rücker aus Hohen- F.rmitic Hugo u. Ludmi a Rudotf H&
$ | Ritsrngcbirgtrrtt;nn ll)cihna&ts- | elbe. Fluisrsse s. jcnt Nieder-Li^e- (seb . \iepelr aus Qurlisd. je\r g
W I r,l, ,,,i i, neuen rahre! I [l:':i:i.}.1l':::':T-l:iT ,- 

n"'-'i,.-l-,lllzcire.rr" , W.St I I rus .\rrrognrq flJrrerrranr t,letler.rus Uuxhsct. ..i;
I Nr. "J und Fr.ru Rosr. cel,. RiLi- Prronsrellen. Kreis l4üniinecr H,!g I lr:1,:,:l:.'"_.","' I i., .":1,'..,,,..,,,. i.ni i.,,.r,,,*. (würrremLergl ,iF

u.V|P1älatRich'Popp|\\il..henhucheIwcs]b...;.__W I 
plärar Rich. popp 

| - .Ir 1,.,n:li.:.*.:*"r : . . E-rnsr wimmer und Frau ers $#lH, I I '" "'" Ernsr Wimmer und Frau eus {t:'ll- | I F.milie loset Hilbert.rus Colden- frarrrerau. jeqr Sturrgdrl-W. "YS! I dzr. (r1r,r srei'hörins ohcrbayern | ;; ;;.;;,riij".';.iii.,-r,. e.b,, r. situ.,r,i,i;;,.;ß;"4j'-" !ql*

S I be i Ebc*herg Mündren L - ,, 
*:l':i'::,t'l;11" t,--- , D';^tlll.l l;1 l IIri,: tilr:r,h .ffi.S I bei Ebcr.herg Mündren I Robdorrer stl'rßc 8 Dr. tmil Feist u. Frau, Bevreurh. Xä

W I rrüher rraur(nru I i:::* 9*' $ *'l:_-T^.:':l worrnsrraßc r r'üt.' witro qH

Unserer liehen Heimatfreunden
und Bekannten

cin ge se gnc tc s A eihnachtsl c s I
nnd gliichliches Xeu jah!

Sepp Mühlbauer
und Familie

Hamburg-Garstedt
Gaststätte ..Zur Parpcnkaic"

(frühcr Spindelmühle,
Haus,.Diana") und viel GlUck im neuen Johre

wünschen ollen Verwondlen, Freunden und Bekonnlen:
Familie Josef Rücker aus Hohen- Familic Hugo u. Ludmilla Rudolf
elbe. FlurS.rsse 8. jcgr Nieder-Lie- (geb \iepitl aus Ourlisdl. iehl
bersbrd üh. Weinhcim Btrgsrraße Hot Siale, Fabrikzcile I r-
Franz Sdreiber aus Altrognig PlarrerFranz Pleiler aus Oualisch.
Nr. r'J und Fr.ru Rosr. cel,. RiL.h- Ptronstetten. Kreis 14üniingcr
tcraus'liautcnau.jcltLüneburg, (Württemberg)

\\'ilschenbur}erwcg 38 E.,rrt Wimmer und Frau aus
Familie.fosef Hilbert aus Golden- Trautenau. jeqt Stutigart-W,
ö1s i0, jeqt Bosserode üb. Bebra I. Silberburgstraße 41

Roßdorfer Straßc I D.. Emil Feis| u. Frau, Bayreuth,
Familie Oskar und Rudi Menzel. Wotanstraße 3. früher Wolta
Lampersdorf. jeqt Oberging 21. 6cschwister Ernst und Maria

Post Teisnach, Kreis Vicchtach W.i"s", ",. W.ü1. l.ti rii.-"A.
Karl Billner und Irau aus Mar- bei Osnabrüdr, Bac*rstraße 14
kausch,_ jelt Neuhals/Schliersee. FrauFranziskaSchmirler,

NagelspiSstraße {, Oberbayern Clrombach i3 (Baden)
Blumeister Alfred Jäger Familic Gerhard Sturm,

aus Parschnih ieqt Mainburg G,ippingen. Kelleieistrdße t2. und(NdbJy.r. Ingolslädrer Str. 2J pliiätnä"" Sturm. Eislingen Fits.
Hans Huder mit Frau Hedwig und Vogelgartenstraße 22, früher
Todrter Helga, Weberei, Garmisch- Trautcnau, Erbenfelderstraße 36

PartenkirL:hcn, früher GradliB und Uniongasse 31__

Ein recht Irohes Weihna&tsfest
und uiel Glürh uul Gesundheit im neuen Jahre

wünschen allen Heimatfreunden, insbesondere allen Beziehern,
lnserenten. Mitarbeitern und Lesern

Gotles Segen allen meinen lieben

Rie s en geb ir gler n zttm (U cihnadt s-

fcst unl im neuen Jahre!

^postol. 
Protonotar

Prälal Rich, Popp

dzt. ( I 3b) Steinhöring,lOberbayern.

bei Ebersberg/Mündren

Irüher Trautenau

Allen meinen Verwandten, Be-
kannten u. Freunden an Aupa u.

Elbe, sowie Gönnern des Ardrivs
des,,Heimatkreises Trautenau'

gesegnete tL)eihnadüen uniL ein
zufriedenes neues Jahr!

Obeil. Alois Tippell
und Frau Kunigunde-

Betreuer des Ardrivs des

,,Heimatkreises Trautenau'

Frole Ueihnachten
und ein glüchliches

-neues Jahr"

wünsdrt allen Bekannten

g4'lodelaus ßiclter

EsciwegerHessen

(Weigelsdorf -Altenbtrdr)

Verlagsleitung, Schriftleitung und Verwaltung
dCT "RIESENGEBIRCSHEIMAT"UNd dCS RIESENGEBIRGS.HEIMATVERLAGES

Eh lrohes Acihlt(htsfest untl ein gliithliües neues Jahr
wünschen allen lieben Verwandten und Bekannten mit herzliÄen

Heimatgrüßen die Faniliel:
Dipl.-Kaufmann Franz Kröhn Heinridr Kröhn Ernst Kröhn

Buchsadrverständigerund Landwirt Stadtobersekr€tära.D.
Stcuerhelfer,N{ündren. MaihingenNr.3t Fränkisch-Grumbadr/

Mauerkircierstr. I6 b. Nördlingen a. D- Odu., Saroltastr. 3
früher Hohenelbc

Frohc Aeihnuthten
unt! ein gliich!iches ntttes Jalt!

Fanilie .fohann Posner. Haupt-
lehrcr i. R., Deudesfeld. Post Ge-
rolstein,'Difcl. früher Eipel. zuleqt

Nicrlcrwi;lsdorf

F röltliche 0eihnachtcn!
üi'l CliicA itn neuen Jabe!

Johann Hampel, Postsc-haflner a.
D.. mit Ängchörigen. Schelldorf,

Sdrillerstraße 3. Post Kottern,
früher Güntersdorf

Allen liciren Heimatfreunden. Be-

kannten und Verwandten iorvie

1\{itarbeitern unserer Heimaischrift
und des Verlages ein

ge se gne te s U f ihnachl s I e st

und glii&licl*s neuts Jahr!

Familie Josel Renner

Kempten,/Allgäu,

früher Oberhohenetbc

Gesegnctt Ueihnachten
tnrl ein gliithlichts neues Jahr!

Pfarrer Franz Neurnann. Leun/
Lahn. Kreis Weqlar, früher

Niederkieinaupa

liin f r o hc s A ei hnrcht s I c sl
tul ch eliithlidvs ncuts lahr!

wünscht allcn Fam. fosef Steiner.
irüher'l'rrutenbrch 79.

jeBt Espelkamp-NIittwald.
HirschbereerwcE 19

l'rohc'tltcihnachttn
untl tin glüchliches ncues Jaltr!

Fanrilie Adolf Pradel. Boc}um-
Gerthe, Bövinghauser Helhveg 98.
fr'üher AltrogniE, BausniB 3.3 und

Oberaltstadt

Frohc Utihnorhto
uni (in glii&liches neuts Jahr!

Fan. lng Rudolf Tschöp, Untcr-
bach/Drisseldorf l)ellesrrrße frir-
hcr Mohren, Freiheit. Komarorn

Xffis4#ä9ä9,WBPP#FBi4PP,#ffi #eWP#$e#,&PS*dW+#aäs#ä$,?f,4SP######,/#pA$X

$ I | "r"iiäiJi"*1'[i.':'i':lfll:,r.'' 
;ä,"1'J,':;J,f;i,'i i:?,1##,1. qf-

# I u:l."ln'H:*'ir;".': I r{:,.i,:},!::*!ri:Ä**rr{*: Tl.'.'T,'.'",1-:*';-1i:i' ffi
& I äü.,1"u. c..,.,,i". oä'* I ;ili;:;;,;,;";;;:; ' .jff'::;}jTil'. S,

tr I i'"""":::I:;':":;"::":;:,. I "*.,trtillf1lf,:{i':, 
t'"+r"*nsffl;!r*i"* 

WY | 'ltltkdtnt' ntttrt laht J Tochtcr Helga. Weberei. CarÄis.h- T'eui.n]u, Lrbenleldersrraße 3o 3m
S I Oberl. Alois Tippelt I Psrtenkiriicn lrüher Gradlitr und Unionsas"e J' H
,V I und rrau Kunrgunde I Ein recht lrches lu(ihnd&tsl?"t I F
E I Betreuer des Archi,s des I und ttipt Gtü'h un'l Ct'nndheir in neuen lohre I t&
S, I Heimarkreises Trauteneu" | *ln".ten allen H eim.r t lreunden. insbesondere allen Beziehern, I ü#tqffi | i lnserenren, Mitarbeirern und Lesern | ;ü
eq} I I Verlagsleitung, Schriftleitung und Velwaltuns I üW

-? I Frote \t)citnorhren I aer -RTFSENGEBIRCSHETMAT- | t?
lp I nn,r ein stürhrirhes I u,,,t dcs RTESENCEBIRGS-H|rMA fvFRt.^cFs I S
*$f I "nrues l t' I ti,, Itohes Llrihu,t, hr slr\t tü,t pin glii,It;rirc. ncup" Jahr I $;qF I I qüns.hen rllen lieben Verw.rndten und Bekrnnten rniL herzlidren I qä

S I wünsd:t arren Bekrnnten I oipr-ru"r'"."" r,,#',iH'1f,''ii:'f;:Jftäl#' Ern.t Kröhn I gü
.q | | Bu.hsaÄ ver s r;nd iger und Landwirr Srrdtobersekrcrär a. D. I F
W I e4todelausßiclter I t";:l,i:L*)llli:l #l;l::l:lY:'i'll:l:"1;9"'::1."* I W

$ l .. I"'li":T:"": l--; l *{tr I i weigelsdorf-Altenbudr; I ,,,a ";, iiii,ü;,i;, ,;,.,;":; t,tü: I *,i"ti;i,'i i,'i,,' ,,|,)"'i.i,, t I 
"FJtr I _l [ll;]': Ä:1,ölt,:;:it.,xiä:r I Ä::,;1, Tflffl;,,in"$.lilt:,i; l ff

ffi I .\ren ri,i,en Heimarrrcunden. Be- I '"r't'i' uiJ:lu:[|i;o]i'' '"''"' I t*"'i;:T:.0'"i;i.:::,J?'"" | -$

ffiIXil:l;:,,.";'":::,Tilil,i';; I *,:;,'J,,,:, WlW
ffi I unddesver,usesein I ;";,.,';;;";;;;;;;"11;; I-;;,.hitjl;,iil r"-.i"si"i'*, I #
!b I qcsegnetrsLLtrihttnchrsrc,t I "til;:j.':J:,i":1'1".:'1.""., I i.,r, E.f.rk,,"f\ri,,,l,:],r. | #
$*, I unn gtiirhtihr< net, ' Jnhr! I ''''""^''"''"u" 

- 

L- Hirschhersetwcs l'r I $it

S I FarnirieJoserRenner I ,,,,,,,,1,,''il;i,''',;,':'.'';li;,': 1",,,; l ,,,,,,!),'",!i;,ff,:i,!::",:,,:,,:,:: ,,,,,,, i $i
tr I KemprenArgäu. I äl;lil::"tlftlrlJ,XX",1",i;*",1 | ,"", ,"*-0"0.,,r""r,op,u,,", i lF
;# I trrjher Oberhohenetb" I l.ither Alrropnin ßrrr.nir Lt"rrn,r I bach Drissetdort. ueltestraße. jrü I _q&

,S I I ober.,lt'rrdr I hcr Mohren Freiheir' Komrrom I ff
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Ein lrohcs Ueihnachtslest und im

neucn Jahre ticl GIüch und Segen

wünsdrt allen Bekannten aus der

alten Hcirnat Fanr. Gustav Kohl,

Schncidcrmstr., Ellwangen / Jagst,
vorm. Qualisdr, Kreis Trautenau

f rolrc Acihnadrten
und cin g,lüchli&cs neues Jahl!

l'amilie Ridrard lllner, Detmold,
Sdrlcsierhöhe l, früher Sdraqlar,

Stollen M6

Frohc Aeihnachlen
untl gliichli&es Neujab!

Fotograf Rudolf Patzelt und
Frau, Eßlingen/N., Palmstr. .10,

fr. Trautcnau, Bahnhofstraße

Fröhlidrc Ucihnadten
tntl th glü&liäes neues Jahr

r'ünsdrt lirnst Tauchen, Dadrdek-
kermeister, Dadrau, Sudetenland-
straßc 57, früher l\'littellaDscnau

Allen lichen Freunden und
Bckannten einen

herlicher Ueilwdtts-
ntl NeujahrsgruS!

JUDr. Wilhelm Dienelt
und Frau

Ein gnal cnr eidte s U cihnadü s I e st.

L'i,t gott ttsqn(tes Neuiür

wünsdrt allen Pfarrkindern und

Bekanntcn Pfarrer Franz Sdtolt,

jcbt in Erfurt-Bisdrlcbcn,

Feieraböndheim Idabli*

Frohe Aeihnachlen

nd ein glü&lidtes neues Jahr!

Etisabcth Wille, Beb. Sdrarf, Krei-

ensenr[{arz, Hotel Leinetal, f rüher

Trautenau, Kreuzpla! II

f rohe deutsche Ueihnadtten,
alles Culc in neuen Jahr 1960

allen Turnfreunden und
uld Bckannten!

,\nton Mai, Esdrwege/Werra,
Reidrcnsächserstr. I l, Hessen,

h.ihcr PrrsdinilT

Gesegnelcs We;h adttsIest !
Pfarrer Hcrmann Schuberl,
Holzgerlingen (fr. Trautenau)

()esegnete LUeihnacht

nl cin glii.hlidrs 1960!

Adolf u. Liesl Kral, Anna Klose,

geb. Kral, und Todrtcr Christl,

Rehorn - Haunstetten/Sdrw.

Allen ihren Verwandten, Freunden
und Bekannten

ein lrohes Ucihnachtsf est

und ein glü&lidrcs neues Jahr

entbiercn Josef Mqergans und
Frau Martha, geb. Renncr,

Hans Breuer und Frau Fricda.
geb. Renner, jegt Münster bci
Dieburg, früher Oberaltstadt

Frohc Ueihnadtlen
uul ein glärhli&es ncues Jahr!

Familie Josef Nikendei,
St*rneidermstr., Rottadr-Egern,

früher Oberaltstadt

Frche Ueiltnadttcn
tnd eh gliiclli&es ncucs Jaltt!

Josef Fiedler und Frau.
Karlsruhe W, Bingerstraße 38
(früher Wolta und Parsdrnitt)

Ein lrohes Ueilmad.tslcst

und cin gliichliches neues Jaht!

Reinhold Eösn und Mutter,

Dingden/Westfalen, Ringstraßc 3,

früher Kegclsdorf, Niederrahn I5

-{llen Freundcn aus der

alten He imat

alles Gule zu Acihnadtteu
unl :ur Jahresoende!

Die Dynastie Erben-Erner,

Jungbucn - Oberaltstadt
jegt St. Piul, Minnesota, im Tal

des Mississippi

Frohes Weihnadtlsfcst!
Aiel Glüch im nexen Jahre!
Familie Albert Hlawatsdrke,
Ebing 100, Obfr., Bayern, früh.
Trautenau - Niederaltstadt 9
(Handelsakad. Reiöenberg)

Ein gnal otrei&e s U cilnadtt s-

lcst und Goltes reithslc Sege

Iiil 1900

\{ünsdrt allen Pfarrkindern
und Bckannten

Pfarrer Josef Kubek,
We ilmünster/Oberl.,

Gartenstraßc I
früher Großaupa-Peger

Allen Pfarrknrdern. Freunden und

Bekannt€n aiel Freude und Gottes

reichcn Scgen :um Weihna&lsles!

und irn Jahrc 1960!

Pferrvikar Franz Hourtek,

[a-r]--L-.I/\r:.l.-!1,-"L i:t -- p-J

Frohe Acihnachten

rni ein gliirhlitles neues Jahr

wünsdrt allen Verwandten

und Bekannten

Familic Edmund Haselbadl
dzt. Hcsedorf bei Bremervörde.

früher Oberlehrer in TrautenbadrSdrwalbadr. früher Marsdrendorf Mcinen liebcn Hcimatpfarr-
kindern sowie allen Freunden
und Bekannten aus der neuen
und alten Heimat wünsde idl

von Sanzem Hetzen
gnad e nt e idte U eihnadtten

unil ein
Iried,envolles neues lahr!

Euer Pfarrer Josef Sdrneider,
Ponikla./lser-Freiensteinau,
jetzt Gedern/Oberhessen,

Sdrließfadr l2
Blcibt in allem lreu:

d,et Heimat und Gott!

Gn ad cnrc i the U eih nadtl e n

nd ein gesegrrctes neues lahr
wünsdrt allen licben Pf arrkindern,

ehemaligen Sdrülern und Sdrüle-

rinnen und Bekanntcn

Pfarrer Josef Falla, l3a Geusfeld
über Haßfurt/Unterfrankcn

(frühcr ParsdrniS bei Trautenau)

Ein frohes, g adenreidtes

W.;hnadßtfest uwl Goltes Segen

im neuen lahre

wünsdrt allen licben Freunden und

Pfarrkindern von Herzen

Josef Paukert, Pfarrer, Annaberg

bei N{ariazell, Niederösterreidr

wePdw
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/in g"r.gnet"" Weihnochlslesl u. viel Gl ück

im neuen Johr wünschen ollen Heimol-

freunden und Kunden

BRU DE R PUSCH
Polslermöbellobrik STEINAU

Anzeigen in der ,Riesengebirgsheimüt" haben Erfolg!

Kleine Anzeige
in der -Rie3.ns€birqrheimat-

als Geleg€^heirsa.zers6 DM 5.OO
äls Geschält3.n2eiqe DM ?.5O

lmner worme Füße

in filzpokchen

Mi1 2 Schnallen, m r Fitz_ ode. Fit:-
!..i t.lasohlen 5ra,,n 36-42 DM

L15Ji,r43'4f 
DM 17 50, s.h*a"

Fit2panioltet _ Lede,pantotiet.
otto lene, tiqolthdt/oono!.
440t5

hohes We ihnaihtsftst wtcl
liel Gliitk in neuen Jahre !

Fomilie Otlo Seelnonn Fronz Tiooell
Xehpren/Attgdu - Btei.h.,os(hrr.6 Bietcletd - I€;h',l.. t50

Allred und Ellriede Lchmer
El'lnsen/Hohe.roll€rn - Hot'.nt.i.nrtr. 12

tüh.. Trour.nc{.Nt.derollsroJr 1O , Trdul€nou, Freyuns

Ko.l.b.d.r - Rl.hl..blfiet
Stonrdorlcr- Krootrbe.r€

hel Lebentmrrt.l

Kuil Neubailh
K.hpletr, G.r5.rtlrd8.

Welhnochl.ger.ianl
Iür olt u.d ju.s!Rod.l.oeio
Kl.d€rtltre, hondseo.b.lr.r,

Ernsl Zellel
Rod.l. u.d Sli.r:elsunq 3odt

Zubolör. Wie..lh üler An.,
bccl/Mlr., lrüh.r Trour€no0

bA Dich vom Fd.fih6nn

Nähhorchl...ko!l t5t
Vedroo66t{ch.l
5.x 50 J.hrcn

l,löhmoschinen Spdnger
K€hFl../Alll., M.mmrns.r 5tr.

G'o8. Aurw.hl h Moi.hhgn
oll.r Arl.tr u.d P.€i.roq.. -

Zu6.[ör.. M6tor€ €i.,
I

.Sclreibwasclinen
tchon ob 4,. D/v\ Wöch.nr"r.
du.h ln Mj€t. (6it Anr€chnc.g
b.l Korlr nu. vom Fochh..n

Engelmonn, Kempten
EIch€. Rrngweg 28
(.üher Trouren0!)

Neuerscheinung !
Die Schrolhkur, rhr. cesch;ch'e, Anwend!tre und verrour.

Pr.lr po.lotr.l Dl4 3,9O
Dre 5ch.6lhlUr wor in Nieder ndewie3e b.h€ißo,et. H.ot. srbr es t. d.r
Eund.rrepublik yer'chted..E Schrottruro.3iot'en.
D'.r. Kur .nr{hlocrl d.n Körpe., r€s.tt do, Dornryst.h und d.n Btut,
lr6r3läul, Ein. Schrorhkur b.d.uier:

Entschlockuns Heiluns - Verjünsune t

Sudelendeutsches Kocfibuch vo. Hedwie Troprchuh.
Prelt, eo,rolret, rn obko$h6orcm Fr.bohd, DM 4 35. Ab,or? btsher 21OOo

5ch.nkr dos Buch d6. /v\u ,. d€r B/ou, ode. d€r tochre. :uw.ihn6chi.n I

Fro n koniq.Verlog
(13 o) Rehou, Ober{rqnken

cuch lilr den v€rwöhnten Geschmock

Vm nertuauen gesdgt /
Im Zeitalter der Tedrnik und Zwedcmäßigkeit
6ödlte jeder audr ein schönes, modernes
Heim.lmmer akluell und nie einerMode unter.
worfen ist ein Wohnzlmmer im Bou€"n3lil;
außerdem isl dieses eine Oase der Gemütlidr-
keit für die ganze Familie

^Su d eten deu ts cl e Bau er nwöb el

Gebe ollen verehrlichen Londsleuren bekonnr, do8 ich die
Goslstölle,,Slegmoiers Bierslube"

in Sshwöb. Gmünd
übernommen hobe. . Gesrülzt ou{ johreronse Erlohruns können
wir in beste. heimollicher Küche u. euten Lommbie. out*orren.
Um lhren seschötzren Besuch bi[en dieWi.rs teure

Rudoll und Gertrud Bönisch, seb. Spindter
l.üher coblonz K.6n., t!r.ti SFi.dt.r6üht..

Allen Landsleuten wünscht 6dlöne
Feiertage

Für die Feie age

edplehle idl
!neine eßtklas.

sigen Fleisdr-

und Wurstwaten

R. EISENHAATAIER
Fleisdrer, Kcrrplen, Vogrstra8e 13

lrüher Reidrenberg, Sdlückerstraße g

'örhkt aQtt#lla
Liköre u, Spidtuosen, Rum.Spezialitäien - ajles wie daheim

Hersteller. Anloa Rieqcr & Sohn
E.mengertt über Kempten im Allgäu

BETTFEDERN

DM9.301

DM 3.25,5_25,10,25,
13.85 lnd 16.25

lerlige B elle n
5t.pp-, Doun€n-, Ioqe.dc.k€n.l

B.llwä.che vön d6r f.erllirho

BLAHUI, Fu h i. Wold
BLAHUI, Krumhoch / s"r,.r.
Verlong6n 5r. u.6€dinqt A^oeöor. b€"or
5,. rh,en a.dol ond..-e;iq dGcre..
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,E
,1llen I'iarrl,intlenr aus dt
Ohe r -I(.t e nerstlo r L Krc is lt r
:onie tlln lieLn Freunde
Itckan t" &s dent ßnnnau'
dmt und lent lleidte lliit

gnadenleichesweihnad
und cil

gottgesegnetes 1961

Euer Kaplan

Fridolin Stiera:
aus OtrcrtUenerxtorl

iet.t Saoll)u4tSdal., Kr&l)

g * @{F @* g hk@ * @* g * ?T* @ g * g*@ *@* g *@ *'gU{@* g*

oul der Kohlrückenolpe
Potl Olte.5chwong/Alleöu, 1200 Mste'

Tel.lon sohthof.n 2665

Allen to.d3le!len u. l.ib.tond.re u^.eren
Y.r€F.len Gärtsn.in

lrcles %e ilnacltslesl
und visl Glück ond Seeen

im neren ja\l
Al3 heihorlrchsr Bo"d.nb.lli.b hdllen wlr

u.t herta.3 €mplohl.n,

Hons und Mortho Fuchs

Besuchl Bolderschwong
dät r!hi96 u.d idyllitch s.1e9.ne Wl.terparäd,e3 im 6ayer. Allsä!
Boh6.t.rlon Ob€rrtosl€n. Das Be.sdorl !nd die Um9.bun9 6aben
3eil Jehe. dae bb.t€n S.hneeverhillnis!€. _ Gde Unterlunl und
V.rpll.suns.u mä8is.n Pr€ileh.

,z{ller afieinatfreuxd." un.l ursew qäskfi

etu fuoles % eifurae\l slesl

und etu glücklicles cNeuialr wüns$l

Berti Erben - Hous lfenblick
1105 m ü.d.M. Tele{on 5 . trüher Schworzenlol,

Kreis Hohenelbe

e4.l e tu % e ifuu cl ls g w l1 t 9 5 9 !
Dos Johr qeht still :u Ende.

Nun sei ouch slill. mein Herzl
ln Golles treue Hönde
Les ich nun Freud'u. Schmerz
Und wos dos Johr umschlossen,

Wos Gotl, der Herr, nur weiB:

Die Trönen, die ee{lossen -
Die Wunden brennen heiß.

Alois Hollmonn, ncJ""iu,,
(Früher Oberjungbuch 256)

ßnnnauer Lan-

ei h na clr tsfest

tes 1960

rplan

,tierand

freilnadlten
froL rrnd gcscgner: rlas Jalr l1J(j0
nrit Gcsundheir - erfolgreidtl

ILr

IferbertBeutel
'l'ouring-llotel, Tilbingcn
fr. \\'ierenl,audc i. Ilsgb.

/v'eiter qeibnschlsleie ag i)6. 12. itt'
auserlesene (;cdcc{e

Sylvester-Ball uud Neuiahr i"'

TOUnING-MOTELT rübingen
Telefon ll 18

\\ ir I'ir'.n u',' frrhzcirir.:e Reser. i"rLrns

Alle. u.s.ren Ge!.h6lnr€undei u.d BeLonntsn.u. der olr.n
H.imot wünrchen wlr .in

lrohes Weihnochtslesl und e olgreiches neues lohr

Hons Erben soml Fomilie
Buchdruckerei Reuflingen

Sperli.gw.s 18, (lrüher Ohe.oll.lodl)

li gcacgn.les freilnac\tsfest !'!d olles tirte lift tc6o

wünr.ht ällen verehn.. Kunden, Freunde. u.d Belännlen

Likörerzeugune - Weing.oßhondl,rng

FRIEDRICH WEIGEND
A:len/Wür €frbers, N, Heide.hei6eß1., 14

und EBlinsen/NecLa., Ol9ästrä8e 53 A

Am Fu8€ d6r Zus3pitr.. d.m höch.tcn B.r9 D.ultchlä.ds, li.sr d.r

Lultkurorl Ehrwold in Tirol
mit r.in.n vi€15.i1i9.. wl.t.rrpo.tm69ljcfil.rl..,

Emil Bönsch, Besltzer de! Holels -Morio
Regino" (lrüher Wiesenboudenwlrt) lodelolle
Londsl. und RicsenqebirEler zum Besuch ein.

pin C\"t"ut" ?6,,,s., enthieter! dlla' bßte

'freilneclts- uud 4/Jeuialrswüxscle.

Ehr*:ld €f€ichr man üb.r Grrßi'ch.P.ntnkirc[en odar von Kamp.

ler l Alls-u über R.!lt€, Ehrwdld liesl rnmill€n oine. hocholpl-

..n B..gwell uhd 9.hörr :u d.n .chö.st.. G.senden Tnols.

AIlen Heinatt'teundert

ttins{ht-

JANTSCH K.G.
tlas S{hön*e untl Btsl,r,

G e s tit dhe i t, S ch at'fi n sf rc u d e.

Efolg nd Glü&

ftit das Jaht

796o

JANTSC
GüNZBURG UNd

Budrdrud< - Offset -

H K.G.
T tIB IN GEN
Papierverarbeitung
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Mißglü<kle Spekulolion mit Proger Luxu;holel

MID P r a e. Arn Wcnze l.plrlj irr Pr.rg wurde in einer Bombtn-
lüdte aus din letltcn KrieAe im Vorjrhr das Luxusholel -Jalta"
IerliAA(srellt, dai vor rllem lür kapirelkräfiigc Ausländer gc

dachi ".,r. Bei der Ausstaltung hJrr( mtn kcir,e Ku\ten Scsci(ur
unrl die Horclhallc Lri,lcr l'iirlnrrng in cin BlLrtenmccr rer-
wandelt rsie i.t mir lrl..r rmorurrsgelegt). Für d"s I Iotcl wur,lc
eine erqcne -Luxus-Klasse_ mir enrsprt.htn<len Luxrrtprciten g.-
sd.rllei, die sirh rls gute Iinnrhnnquelle lür l)cr rsen bcrvährer'
sollte. lJie Soekul.rrio ' h.,t si,h al'er nidrt crlüllt, J.rs Hotcl
mußte in die'1. PICi.kJreeori< eing,rcihr werrlen. darnir es nidrt
ständig leer steht und täglith einen Ricscnaufwand verschlingt
Au.h äi. Zimmc.nreise qur,len ,Jen iibriscn Cedok-Auslän.ler-
horels .rrrccoaßt u'rd rnir dc" Prtiscn dcr CusrsrJ ten um mehr
als 2r Pözcnt te"eukt. Schon dcr tsau des Hotels sricß in dcr
Praeer OflcnrliLf,k.it aui \4 idcr.rrrnd. tltr sogrr dazu lührle daß
die 

-BeuarLeirer dre angcordnete bcs.hleunigtc Fcrti6sttllurg sa-

botierten. Viel Arqernis erregte <s ror atlcnr unler den PrlSer
ArLeitern. daß in-diesem ,Luxus-Hotel- Emplänge der Partei
veran5laltel wurdcn. um einen großen Berrieb vorzutäuschen'

Frerndenverkahr enllöurchle

lm Zuqe der Be<trehunqen, den Flemdenverkehr im Rie'cngc-
birse ä heben. wurden-uon H.rrrarhsdorl aut. wo man da' ron
Poien erhaltene Cebiet serne angesdrlosscn hrl'en nrüchle die
dorL nodr befindli$cn B.,udcn bireits eulSereilt ln rvel'hcnr
Maße aber nadl den vorhandenen finanziellen Mitteln ein Aus-
bau rles Gebietes für den Fremdenverkehr tatsächlich durchge-
iihrr*..d.o kann. ist vorläufig noch flaglich So läßt beispiels-

folt 2OO Ri.t"".ebi.sle. und lOOO rud6r."d.urrch. Lcnd,loule erl.h_
le6 lm Johr 1959 dle !chön.|.. Wond''Iohrl6n mil

L44 o r ent' s () wn ib u s -ß ei s en
Altu:ried bei KemPren

unr.r h€währl.r tsltu.g vo. Löndt6. K.ulhon' Krd Naubo h, Kenp'
u" c".l.''r,"9-, 5.'i 1O Jahroh luh.." w'r di. 9 o8.r kcdll'o"€ll'n
ä".J,"i.r''r.r",... *.t.h. d.r Ri"rensebi'slcr Lä"dsa Jos.l R€n"r'
vedöd3'.ite, rn Ke-pton, l.s L.b.n .lel d"rch.
12 5;ö k- luh.". wlr rh Johr 1959 :" lchön.t' Aütllugrrl'l"n no'h
ilJ-,"a Virr.ta."rt"t'l"nd, Os'.'r.ich 5cn*<r:, 5üdri'ol uld llo"en

Alle. R6l3eierln.hn€h. lhren A.q€hörlgen ünd ouch .ll6n ond'r€n

besle fr eillrac!1ts - ttnd L.Neu iab ßwü nsc, e

Wohloul l. Gort.s rclön€ W.ll .u€h lh J"hr 1960 6r

Morent': Aglobursen, Altusried bel Kemplen

.S$ enkl p rakliscll zum fr eilnacllsle sl

sclenkt Bett- und Aisclwäs$e !
Erlreuen Sie lhre Lieben mil Erzeusnissen lhrer Londs-
leule. Fordern Sie umsehend Musler on.

W. Lubich & Sohn, Abl. 1, (13o) Nürnberg
Rorilzer Slraße 32

bei der

Kreisspurkosse Molktoberdorl
mil Zwelgstellen:

Aitlong - Bie:senholen' 0bergünzburg' Ronsberg

wo Sie fochkundis berolen werden

weise vor allem audr der Besudr aus der Sowjetzone im Vergleidr
zu den gehcgten Erwartungen sehr zu wünsdren übrig. Die von
dort kommenden Besucher der Tsdrechoslowakei inter€ssiertel
sirh mehr für die Bäder als tür das Rie.engebirte. Zudem sol'
len dic Zuslände in geldlidrer llinsicht alles eher denn verlok
kcnd sein. In einem Au:länderhotel Spindelrnrihles kostel zum
Bcispiel die Pen'ion ungefjhr soriel wie in einem drr grolSen
Hor;ls in Karlsbdd,.o d.rß es praktis,ir nur der Prominenz zu-
gänglich ist. Dafür sdreinen auch die Anzeigen einiger öffentlittr
irewirtsLiafteten Riesengebirgsbauden in diesem Jahre in Prager
Zeitungen zu sprechen, eine IDsertion, in der darauf hingewiesen
wurdc, daß..nodr viele freie PläEe zur Verfügung" ständen, und
die zum crstcn Male seit d"m Kriegc auftauchtc. Die Prager Ur-
laubsfahrcr scheinen iedoth auch aus anderen Gründen vorsidr-
tiger qervordcn zu ",in. da in den Prager Zeitungen außcrdem
ai(ü ße.,hlverdeb';ele v(röllenrli.ht worden sind, in denen über
Phantasiepre;se im Riesengebilgc und auch über zu hohe Ncben-
spesen bci Gcsellschaftslahrtcn gcklagt wird.

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt "Karlsbader BecherLitter"
bei. Klarer lrall "Karlsbader Becherbitter" heute übcralll

n$bullrq€nl llüt noch ll€ine Ba.t6nde

Riesengebirgs- lleimdlbücher
Jahrqä-qe 195? u.d 1954

Unl.rhalluns - Wiss.nswerler - reich illuslri€rt
Bleibend. W.rte de5 Hein.tschrilituh3l

R€nor{ogeprek: je Eremplär DM 1,20 (einschl Po.lo)
Re.hi:"itase Beilellunsen erbeien-

Ollo Seemo.n, 13b KemptenlAllgüu, Scorlondslr. 71

oul der Kohlrückenolpe
Porr 0116rrch*on9/41196u, 12OO M.t.., T.l.lon Sonlhol€n 2665

Di. h.iE.rlt[. loud. it hezlich.n S I i s . t i . I dd llörn.r d.! [!vei Hocl.llgö{

lh Vor'und N.chtorson besond.rt pr€ilcün.lis o.d .rhol,on, E.hä8i'
euns lür H.indrv€rhr€benr,
Prote.kl6 b.r€rtwlllrg!t. wlr brtren !m lh..n 8.3!ch

Hon: und 
^ld"lho 

Fuch3

Sohnirol.: So.rhol.n, Hö....bch.ou'obu. blt Sigirlrl€d od.. ob Bdr'n_
hol Flich.n,6ir 8olrl.rlo.9, H6.n.rboh. und Kcmd{oq bi! lur Boud.

AdßU,V)aou&rutht
LINOLEUM . STRAGULA

Kemplen (Allgöu)
Burssho8e 7 - Telelon 3078

finguri[rh,
üof'früu
Kempfen

Ein Begrill
llr 0uolitöt
und Bekömm lich keil

Brouerei Boyer. Hol

K. I{AGEtE K.G.

Kemplen Tel. 7272
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Helft Landsleute suchen!

Traulenau: Fotomeister Riedl aus Rosenheim. Mündrener
Straße, sucht seinen Kriegskameraden aus Trautenau. Name nicht
mehr bekannt. Wurde im Burgenland verwundet, hat linken oder
rechten Arm amputiert. Bei Krlegssdrluß v€rlor Fotomeister Riedl
seinen Kamcraden in Bayerisch Eisenstein.
Parsdtnilt: Alfred Haase, l-ehrer. geb. Parsthnig' Ernst
Haase. früher Prag, in einer Familienangelegenheit

Schule lür Fremdenverkehr
MID Karlsbad. Im bekannten westböhmisdren Weltkr'rrort
Karlsba,l besreht die einziqe Schule lür Fremdcnverkehr in Form
eines zweiiährisen Abituiientkurses an der Karlsbadcr Wirt-
rlafissdrul;. Dä Abiturientenkurs wird dcrreit von Jq Hürern
und Hörerinnen bcsucht. Welche Bedeutung man in der heutigen
Tschechoslowakci wieder dem Fremdenverkehr und seinem in-
ternationalen Charakter beimißt, geht aus den sehr hohen An-

lorderunsen hervor, die an die Hörer gestellt werden Sie \^/er-
den in alien Kenntnissen unterrichtet, die zur Führung der Agen-
da eines Reisebüros erforderlidr sind, si€ müssen sidr in allen
Paß-, Valuten- und Zollvorschriften auskenn€n, sie müssen Reise-
arrancements (auch Weltreisen) zusammenstellen können und sie

müsse-n nehen-eincr Reihe von Fremdsprachen das Reilen. das

Golf- und Tennisspielen beherrschen sowie Kenntnisse ;n Musik
und Malerei autwäisen. Nadr Absolvierung des Kurses werderr
sie strcne seDrüh und zu einer prdktisdren Schulungsarbeil. auf
länserc ädir'kürzere Dauer im Fremdenverkehrsgiwerbe ver-
oflibtet. Gründlicie Parreisdrulung ist eine der Voraussequngen
iü. di. A,rlrrahme in den AbituriÄtenkurs, wobei überdies no''h
die charakterlichen Fähigkeiten übcrprüft werden.

J OHAN N BECHER OHG K ETIWIG / RUHR

Wi. en.h.n unrere älta Heih.l in d€r

neuen Lichlbilder-Serie Helmollond Rler€ngebi"ge

in nah.z! l50 Bildeh.ut d€n sanzcn Riesengebi'g€ ütd seined Voh

land. Di.3e Lichlbild.rserie sl.hl lür .lle bcreil die einen $l'h" Vor'

t.ä9 hdlten woll€n t€ihs.büh. provorkäs DM 10,_, d"" die Veßsnd'
spe4n. Zcschrilten .n d.n Riseas€birgtYe.lag

S. Gobriel & Co.
Buchhondlung - Schreibworen

Rosenheim, Münchener Slr. 6

Telefon 1493

Auih auf Sk

[|rten

r,iele sdtöne

Bu(hpränien

füt ieden

neu gewotbenen

Bezrclrcr

unsetes Heimatblattes!

Die

Beziehet-

wetbung

verhilt't

zut

besseren

/\üs-

gcstalktng

lnseres

Ileina,
blatles

RUM, ttKORlN üxD PUIYSCN
sod. An . b.li.br lod bcg.hrt I

I Fl. fn. 1 Ltt. DM 1.50 45 So en

ln Drcgetien und teilw. APotheken odet
l(ARl, 8REll, GöFping.tr, S.hitlerPlql! 7

Schon ob 2 Fiorch€n potofteie Zusendu.g

Au8erd.m v6.3ond ilt f..tig!m
Ru m sud. Art. Likören ' Punsch
*,. Kotsetöni. Küm'ne,. Grüh/üro.he.. Kotn.

Sirtedikat !nd we,,ere 30 50r,en
in l-1iJ..,9.7. uad t/l'Ltt Jlas<hen

Ye.lo.gen Sie bitte P.eisiisre
lm O.3drrnock go.onti.ti *i. dohaim I

XARI BRllT, Göppingen, Schillerplotz 7

Reise- und Büro-Sdrreibmas*:inen

Wilhelm Meißner
Kempten ( Allgä u )

Telefon 2t35 - Gotlesad(erqeg 12

Ständiges Lage! in
gebraudlteo Masdtinen

Wi. mo. llch b.llel - to schlölr md.

B.lllcd€rn, lerllge Bellen I

Nur b€rt. Ausst. !.rqu.lltöl, wi. .1.31 .u

Holbdüünen, hc.ds.tchllss.n !nd uns.'
r.hllrrBr. lnl.tl3. nur h.rl€ Mokoquolrl6l
25 Johr. G..onlr., ll.l..t l6n.n .u€h
all T.llzqhluhq. Ll.t.r!n9 portolr.ll
B.l Nl6htq.loll.n lJmlou..h od€r G€rd

BEITEN-JUNG
(21ot Cc.rl.ld t.w.
Bleiw.e 13 (An d.r

v..lons€n Src lon..lor
M"3l.r und P.el3ll3l.,
b.vor Sl. woond..! k6!-
l€n t H.lmorv..kiebe..
€rholl.n b.l Borrohlunq

Kouf wqs Gules, koul bei

JON EK Tertllhour ' Kemplen ' Gerberslroße

t-lil

SCHMECKT UND BEKOMMT

ALFONS
WASCHE

KOTBE
FABRIKAIION

Eßlinsen .l.N- Schlochlhdussl.. 1lq. Pdlloch 91/1 ' lr']h.. tr.ll.nqo
A EII. DAMASIE, DECKE N KAPPEN, -IRISEIIE-

lä-lnletl, Popelin€, Fl.nelle, Sr€PpdecLen
Here..Oberh.nd€n, Damen'N.chlh.hden'

Pyjämäs, S.hüzen, Morssn.öc*o aü3 eis€n.r €rzetguhql
Verl.ngen 5i. Musler und Pr€isli!l.n !

Elche und Hiekory, in allen Aut-
lührungen u. 3ämllichsh Zubeh6r,
3owie unsere beli€bten Riet.ns.
blrgsrod€l er:e!91 preitgünsti9

Verlöngen Si. Preitlälalog

Heinrich Boudlsch' Skinerkstötte und

Sporlhous, Bischofsheim/Rhön
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Trefren der WeiBwosrer-Reidrstödter Forstleute

Naö Graz, Bad Reidrenhall und Braunau am Inn feierten wir
unser 4. Wiedersehen nadr der Vertreibung am 5. und 6. Sep-
tember im schönen Mosbach. Kamerad Witteks Organisations-
kunst hatte alles bestens vorbereitet. so daß das Programm wie
am Sdrnürdren ablief.

Der Begrüßungsabend bei,,Dell" vereinte an die 70 Kamcraden.
zum Teil mit Weib und Kind, sowie zahlreidre Gäste. darunter
viele in und um Mosbar*r ansässig gewordene Reidrstädter und
Böhrn.-Leipaer Landsleute, die gern die Gelegenheit wahrnah-
men, "ihre" ehemaligen Forststudcnten \,,'iederzusehen. Nach Be-
grüßung der Anwesenden und Erstattung des Jahresberidrtes
durdr Kam. Hulek, Bad Reichenhall, sprachen unter anderen die
Ofö. Stürmer (für den Bürgermeister von Mosbach), Pokorny
(städt. Verkehrs- und Wohnungsamt), Fm. Trexler-Walde (staat-
lidres Forstamt Mosbadr) und Vertretcr der Vertriebenenver-
bände sowie OFR. Dr. Gutschid< (Landesforstsöule Schadenwei-
lerhof), der uns später, lebhaft applaudiert, mit heit€ren Erinn€-

seiner Reichstädrer Professorenzeit erfreule. Mit der
Voiühruns von Lidrtbildern nadl gerellelen Folor aus unserer
St,rdentenriit (besonders viel hatte dazu Kam- KoEniotis. Athen.
beigetragen) und einem mitternädrtlidren Fudrsenbumrnel schloß
der offizielle Teil, dodr jagte uns erst die Polizeistunde in die
Klappe.

Sonntag vormittag nadl dem Goltesdiensle ers(hloß uns die sadr
kundige Führung des Herrn Pokorny die Sdrönheiren des mit-
telalterli&€n Mosbadr, und der Nadrmittag sah uns in impo-
nierender Autokolonne mit Kennzeidren aus allen Teilen der
Bundesrepublik ünd aus Osterreiö auf der Fahrt durch das
sch6ne Ne&artal zu einer,Jausen" auf Burg Gemmingen-Gutten-

AUTOREIFE N
Runderneuerungen - Reporoluren

HERMANN LORENZ
Rückersdorl/ Mlr. bei Nürnberg

lrüherPorschnlfz Lielerunsenlronko

Dl.ell vo6 Hcr.t.ll.r
kouf€n 5i. vorreilholl u. prci.eüirrle lh.e Oberbellen u. Ki33en
25iöh.i9e E.l.iruns sorontisrr lhn.. .ine ein'o.dter. u eut6W.r..
Wlr li.l.rn: g€r.ill...n. F€det. .o.h 3chl63lscl.r A.l

un...cili...n. F.d.r.
t.n,. ld lnl€tt hll 25iähria€' Goro.n.

Po.lo- und ".rpockungilrel€ Lr€l€ru.g, B.i Nicllselolren Umro!.ch
od.r G.ld.urüct. Au8..d.m.o.h bei Borrohlong Slonro.

B ETTE -SKODA (21o) Dorrr€n/we5rlol.
tüher Wol.16nbu'9 in Schlca,

Fordern Sl€ Mutler und Prel.llrle

berg. Der Abend vereinte nodrmals alle im ,,Cäzilienbad. in
Mosbadr, bis die hohe Obrigkeit Sperrstunde gebot. Und als wir
uns Montag, dankbar der genossenen frohen Stunden, trennten,
gesd)ah es mit dem Versprechen: auf Wiedersehen übers .Jahr
in Admont, in der grünen Steiermark. (T e t s c h)

Sporgurhoben bei der Hohenbrud<er Sporkdrr.

Verschiedene im Westen lebende Sparkonteninhaber der einsti-
gen genossenstüaft lidren Spar- und Darlehenskasse Hohenbrudr
wendcten sich an midr als den ehemaligen Kassier mit der Bittc,
die Existenz und die Höhe ihrer Sparkonten zu besdreinigen.
Hierzu ist folgendes zu bemerken: Da idr 1945, von den Tsdre-
chen zr.rrüd<gehalten, meine Arbeii als Kassier unter der Aufsidrt
eines tsdrechischen Narodny Spravce weiterführte. mußte ich laut
Vorsdrrift des tschedrischen Amtsblattes den Budrsfand der ein-
zelnen Kontis in dreifadrer Aufstellung anfertigen und diese
Mcldung gemeinsam mit dem Spravce Hajek unterschreiben. Die
Aufstellung erfolgte nadr dem Stande vom l Mai 1945. In ihr
waren von jeden Kontoinhaber der Name und die Hausnummer
angeführt. Je eine soldre Aufstellung erhielten: l. das Landes-
finanzamt, 2. das Bezirksfinanzamt, 3. die Kasse Hohenbrudr.
An Einzelheiten kann idr midl nadr zehn Jahren begreiflidrer-
weise nidrt mehr erinnern, da man ja sdrließlidr die Bucbführung
nic*rt dauernd im Kopfe mit sich herumführte. Die einzigen Stel-
len. die Auskunft geben könnten, wären die drei, bei denen je
eine Aufstellung vorliegt. Allerdings werden, bzw. dürfen von
ihnen in dieser Hinsiöt keine Auskünfte erteilt werden, zudem
beridrteten hiesige Zeitungen audr, daß die Errungensdraften von
Besi! und Vermögen nadr der Besdrlagnahmung nie zurüd<ge-
führt werden.
Allen meinen Bekannten und Freunden herzlidre Grüße.
Alois Sc{nrn, HallelSaale, Feierabendheim im Weingärten 21.
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Die zünftige

Sportausrüstung von

.Syoü - äluber-
ROS ENHEIM

Ludwigsplalz 19
k &in 7) eihnae hr rk ittehe n

"". AIIERBRAU
macht immer Freude

sl4usiklaus

Das fohrende Spezialgesdräft
für alle Musikinstrumente,Sai-
len, Musikalien u.S$allplatten
Reparaturen fa$gemäß.

c,4'laba -cfilser
das gute Fadrgesdräft

Rosenheim Kaiserstraße 21

und Ed<e Ellmaier-Kaiserstraße

Das bekannte Haus für

a/9auslallwaren

Qlas - Porzellan

.Spielwaren

Kaufhaus

HUTHMANN
am Ludwigsplatz

und Adlzreiterstraße 1

Kauft zum
Weihnaötsfest

Qesclenke
bei unseren Inserenten !

Bei jedem Weihnadrtseinkau{ immer zuerst zu

-Sc!lattl
Seifen - Wasdrmittel - Parfümerien

ROSENHEIM - Heilig - Geist - Straße /

Färberei - Chemisdre Reinigung

J. KUNZ - ROSENHEIM
Mündrener Straße 34 - Telefon 1623

Für die kalte Jahreszeit

'7Därmflas$en-
in gefalliger Form und sdröner Ausführung

Süd-Gummi nosrNsrru

5x:l
Ludwigsplotz

Beliebter

Vrefipunktder

cTlelmalvetlrtebenen

ßeste -/entrale
Rosenheim - Käiserstraße 26 - Nähe Hofbräu

Laufend preisgünstige Sonderposten modischer
Qualitätsstoffreste sowie Diolen u.Baumwollstores

ALLE VORTEILE haben Sie beio Kaut von

RADl0., TERNSEH- Ul{D EIEKIR0GERÄIEtl ira

TI{IRO
ROSENHEIM

Kundendiensl$erkslätlen

s4lll|$a
Münchener Sr.oße 22

Dos llour dcr sro0en Äu:rotl
rlnd billisen Prrirc

a/ldts- tnd

rXüclengeräle

Spielwaren
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ist die aulst el)endtte Handels- und Inrlust estadt und De*ehrs-
nriLtelpunkt dcs bayerisdten Alpenro andes, u'ngeben ton den nüth-
tigen baretisdrcn untl Tirolu Bergen. Das Tor ltt rlie großen Win-
teßpott Cebiete h der sdtönen bqeris&en Berg\+elt. Crcße Au;lagen
ven&ieiLenet Kaulhauser und. nodern,t eingeri(htete Spezial- und
Fadgesdülte bercidrcrn untl vendönetn d.Ls StadtbiLd Rosenhei'ns.

Rosenheim am Inn

Bo ltheiser '
ROSENHEIM
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Das sdrönste Gesdrenk
ein Sdrirm von De n k

-Sclirm-- oZenk
Rosenheim

Mündrener St'aße

A. PAN
OBST.GEMUSE.WEINE
ROSENHEIM Münchener Straße

Sporthaus

KL EPPE R
Rosenheim

am Max-Josef-Platz

Ihr Fadrgeschäft für

Sport u. uhode

Stadtverkaüf der

Klepper-frzeugnisse

jand.sleute
in Rosenheim und

Umgebung !

An Sie
ergeht unsere Bitte !

@ !: ::^:,x"..!i' :t ::,!-'":,",
PHOTO ZITZLSBERGER

Ecke Bahnhof - Münchener Slraße
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Rosenheim am Inn
wünsdrt allen Lesern der Riesengebirgsheimat ein
frohes Weihnadrtsfest u. ein glüd<lidres Jahr 1!60

Kauft
bei unseren Inserenten!

ln diesen großen Spezial- und
Ia&gesdraften finden Sie das

was Sle sudren r.rnd als Veih-
nadrtsgesd'enk b€nöiigen !

SANITATSHAUS
R. u. L. FISCHER O.H.G.

Rosenheim - Max-Josef.-Platz 24

Werksrjllen für ßandagen und moderne Orlhopidie . Hdfldel mil
Cesundheils- und Krankenpfleqeartikeln - Croßbandel tür Arzl-

und Krankenhausbedarf - Mieder und WäsSe

tb,7-i**+ewaw
ROSENHEIM
Rathaüsstraße 1o

T€lefon 10 95 und 1334

Spezialgesdäft für
s.nitäre Einridltungen

Herde - Ofen - Wasdrkessel

fad)männisöe Beratung

bequeme Teilzahlung

lakte ;iTi.- ^::T^";x
ROS ENH EIM Münchener Sfraße 18

Rudolf Platz
Rosenheim

am Max-Josef-Platz

:gg.sll DMG.Möbel zum Fesl

Bequerne Teilzahlung

Lieterung fr€i Hausl

Alleinverkauf

Itlöbel-Sponrod - Rosenheim
Adlrrollarrlroßc 8 (hloter Holel -Holb:öo

W
376
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